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1 Gent 
Telegraphifihe Depefihen. 


Gelisjort dem Dee "Asnociated Prose®, 


Erauriges Ende! 


Sturm und Blik zerflörte Beps 
pelin’s Luftidiff! 


Erfinder wohlbehalten. 


Rataftrophe ereignete fih heute 


Nachmittag. 


jeute Abend follte das Luftſchiff von der 
glänzenden Dauerfahrt wieder in 
Friedrichshafen eintreffen. 


Was ſind Hoffnungen, was ſind Entwürfe? 


Stuttgart, 5. Aug. Während eines 
Sturmes riß ſich das Zeppelin'ſche 
Luftichiff von jeinem Veranferung3- 
plag los, gerieth in Brand und ver: 
[hwand in den Lüften! 

Mehrere Berfonen wurden verlegt. 
Graf Zeppelin jedoch ift mohlbehalten. 

Stuttgart, 5. Aug. Die Kataftrophe 
mit dem Zeppelin’schen Luftjchiff er= 
eignete ji um 3 Uhr heute Nachmit- 
tag, und zwar während eines Gemit- 
ters! 

Ein furdtbarer Windjtoß ri den 
Ballon von feinem Anferplaß, auf der 
fogenannten Filderebene bei Echter: 
Dingen, wea und trieb ihn in fübmejt- 
licher Richtung etma 50 Yards weit. 
Hier fiel das hintere Ende des großen 
Gefüges zu Boden, und man jah von 
einem Ende zum anderen Rauch und 
Flammen emporjchlagen! 

Plöglih erfolgte eine Erplofion, 
und eine große Rauchfäule Ichoß Him= 
melmärts, — vermuthli war das 
Luftiehiff vom Blif getroffen morben! 

Nah den Iehten Berichten auf 
Echterdingen ift das Luftihiff poll: 
ftändiq ruinirt. 

(Geftern Nacht, 3 auf 11 Uhr, war 
das Luftichiff, nach etwa Aftündigem 
Aufenthalt behufs Ausbefferung eines 
Motors unmeit Nadenheim bei Mainz, 
toieber aufgejtiegen und anhaltend und 
erfolgreich die Nacht hindurch mieber 
fübmärt3 geflogen, biß die erwähnte 
neue Landung bei Echterdingen, mie- 
derum megen eines Motorfchadeng, er= 
folgte.) 

Stuttgart, 5. Aug. Die Kataftrophe 
te8 Zeppelin’fchen Luftichiffes fann 
nicht3 an der Ihatfache ändern, daß 
dasselbe in vielen Beziehungen die be- 
merfenämwertbeite Reife in der ganzen 
bisherigen Gefhichte der Luftfahrt ge- 
macht hatte! Die Mafchine gehorchte 
unbedingt der Kontrolle ihrer Führer, 
bon Konjtanz bi3 nah Mainz und zus 
rüd bis nach Echterdingen, mo das 
Donnermetter dreinfuhr! 

Ungefähr zur felben Zeit, da das 
Luftichiff zu Echterdingen landete, war 
e3 bereit3 mwieber in Friedrichshafen 
erwartet worden und hätte eö unter 
genz normalen Umjtänden dort fein 
ſollen. 

Die Landung bei Echterdingen er— 
folgte, weil die Kolbenſtange eines der 
Motore überhitzt war, und weil infolge 
des zeitweiligen Fliegens in ſehr be— 
deutender Höhe die Gasmenge in dem 
Ballon eine zu geringe geworden war. 

Graf Zeppelin hat ſein ganzes 
Leben der Entwickelung ſeiner Luft— 
ſchiffe gewidmet und ſein perſönliches 
Vermögen vollſtändig dafür geopfert. 
Das, ſoeben von der Macht der Ele— 
mente zerſtörte Fahrzeug (es befanden 
ſich während der Dauerfahrt 9 Paſſa— 
giere in demſelben) war ſchon das 
vierte, welches er gebaut hatte. 

Als ſein eigenes Geld völlig erſchöpft 
mar, berilligte ihm der deutfche Reich?» 
tag 500,000 Mark für meitere Ber: 
fuche, und nur dies ermöglichte eg ihm, 
das vierte Quftfchiff — da3 ieht zer- 
ftörte — zu bauen. 

‚Die deutjche Regierung mwilligte ein, 
biefes Luftichiff zu faufen, — unter 
der Bedingung, daß e3 gemiffen Er» 
forberniffen genüge, deren hauptfäch- 
liches war, daß e3 24 Stunden lang in 
der Luft bleibe und dann auf feitem 
Boden lande. Diefe Bedingung war 
noch nicht erfüllt worden, — fo nahe 
nan auh im gejtrigen Dauerflug 
‚brer Erfüllung nahe fam! 

Das neue Motorluftfchiff war 443 
Zuß lang, mit einem Durchmeffer von 
etwa 45 Fuß. E83 verjüngte fich nad 
dem Buge hin zu einer ftumpfen Spite, 
während am Hintertheil verfchiedene 
Ruder und Gejtelle waren, die zum 
Steuern verwendet wurden. Unten 
mar ed mit zwei unabhängigen Plat- 
formen auögerüftet, deren jebe einen 
Motor trug, welcher 140 Pferbefräfte 
entwideln fonnte. Auf einer ver Fahr: 
ten fuhren 16 Paffagiere mit; auf der 
Dauerfahrt aber waren ed nur 9. 
Schlafeinrichtungen murben für bie 
Mannfchaft geliefert, und e8 war aud) 
ein Apparat eingeftellt für die Beförbes 
rung fowie für die Entgegennahne 
brabtlofer Telegramme. 

Das jehige Unglüd mit Zeppelin 
Luftihiff erinnert einigermaßen an 
das Ende de3 franzdfifhen Militär- 
fuftiiffs „La Patrie”, im Dezember 


1907, welches damals als der beſte 
lenkbare Luftballon galt, der bis jetzt 
exiſtirte. Zu Verdun wurde die Ma— 
ſchinerie dieſes Luftſchiffes Reparatu— 
ren unterzogen, — als ein plötzlicher 
Windſtoß dasſelbe erfaßte; die 200 
Mann, welche die Leittaue hielten 
wurden mehrere Hundert Yards mit— 
geſchleift, ehe ſie es losließen! Der 
Ballon ſchoß dann hoch in die Lüfte 
hinauf und verſchwand vollſtändig. 
Fünf Tage darnach kam er jedoch in 
Irland zur Erde nieder. 

Stuttgart, 5. Aug. Graf Zeppelin's 
Luftſchiff, das während der Nacht von 
Mainz, reſp. von Nackenheim, zurückflog, 
ging heute früh um 6.20 Uhr über 
unſere Stadt dahin, in ſüdlicher Rich— 
tung. Die Begeiſterung des Landvolkes, 
welches den Flug folgte, war unbe— 
ſchreiblich. 

Folgende Botſchaft wurde aus dem 
Luftſchiff geworfen: 

„Ueber Stuttgart. — Heimwärts 


nach einer ereignißvollen Reiſe. 
Zeppelin.“ 

Stuttgart, 5. Aug. Kurz vor 8 
Uhr Morgens ließ ſich Zeppelins Luft— 
ſchiff auf einer Hochebene unweit des 
Dorfes Echterdingen, 5 Meilen ſüdlich 
von Stuttgart, zur Erde, da wieder 
einer der Motoren ſchadhaft geworden 
war. 

Nach einer Unterſuchung der Ma— 
ſchinerie entſchloß ſich Zeppelin, Hand— 
werker aus Friedrichshafen kommen zu 
laſſen, um die nothwendigen Ausbeſſe— 
rungen vorzunehmen; aus dieſem 
Grund wird das Fahrzeug wahrſchein— 
lich bis 6 Uhr heute Abend zurück— 
gehalten, und es wird erſt ziemlich 
ſpät Abends Friedrichshafen wieder 
erreichen können. (Wären keine Unter— 
brechungen erfolgt, ſo wäre das Luft— 
ſchiff ſchon heute früh gegen 7 Uhr 
wieder zu Friedrichshafen angelangt.) 

Zwei Kompagnien Grenadiere wur— 
den aufgeboten, um einen Kreis um 
das Luftſchiff herum zu bilden und zu 
verhindern, daß Dörfler und Andere 
in ihrer Neugierde zu nahe an das 
Fahrzeug herankommen. 

Friedrichshafen, 5. Aug. Die Tau— 
ſende, die hier ſeit Tagesanbruch auf 
die Rückkehr des Zeppelin'ſchen Luft— 
ſchiffes von ſeiner rekordbrechenden 
Reiſe gewartet hatten, waren ſehr ent— 
täuſcht, als es kurz nach 10 Uhr Vor— 
mittags bekannt wurde, daß das Luft— 
ſchiff genöthigt geweſen ſei, bei Echter— 
dingen zu landen. 

Der König von Württemberg, wel— 
cher am Auffahrtſchuppen ebenfalls 
auf die Rückkehr des Luftſchiffs ge— 
wartet hatte, theilte der, in Pinaffen 
und anderen Booten harrenden Menge 
perfönlich mit, daß die Anfunft fich 
nicht vor heute Abend, — vielleicht ſo— 
gar erſt morgen früh erwarten laffe! 

Ein Ertrazug bringt drei Waggon- 
ledungen Gas nad Echterdingen. 20 
Waggonladungen Gas find erforder- 
ih, um den riefigen Ballon ganz zu 
füllen! 

(Siehe auch die Wafhingtoner De- 
peſche: „Tiefes Bedauern!“) 


Tiefes Bedauern 


Ueber die Kataſtrophe von Zeppelin’s 

Luftſchiff. 

Waſhington, D. K., 5. Aug. Für 
die Offiziere des Signalkorps unſerer 
Bundesarmee, welche gerade im Begriff 
ſtanden, Experimente mit lenkbaren 
Luftballons und Luftſchiffen zu begin— 
nen, kommt die Kunde von der Zerſtö— 
rung des Zeppelin'ſchen Luftſchiffes 
faſt mit tragiſcher Gewalt! Allenthal— 
ben wird das tiefſte, aufrichtigſte Be— 
dauern geäußert. 

Brigadegeneral Allen, der jetzige Ober— 
ſignaloffizier der Armee, welcher die 
Verſuche des Grafen Zeppelin mit 
ganz beſonderer Aufmerkſamkeit ver— 
folgt hatte, ſagte, dieſe Kataſtrophe 
ſcheine ihm mehr, als alles Andere, die 
Nothwendigkeit zu veranſchaulichen, 
Ballonhäuſer zum Schutze der 
Luftſchiffe zu haben, während dieſel— 
ben ſich auf dem Boden befinden. An— 
dernfalls befänden ſich dieſelben, mit 
ihrer enormen Fläche Segeltuchzeug, 
in beſtändiger Gefahr und ſeien wie 
ein Schiff ohne Hafen oder Dock! Je— 
derzeit könne ein unerwarteter Sturm 
ſie erfaſſen. 

General Allen will daher den Kon— 
greß zu bewegen ſuchen, vor Allem 
Verfügung für die Erbauung von 
Ballonhäuſern zu treffen, als erſte 
Bedingung für die Sicherheit einer 
Ballonausrüſtung der Bundesarmee. 
Im Falle des Bald win'ſchen lenk⸗ 
baren Luftballons, welcher jetzt zu 
Fort Myer vorläufige Proben durch— 
macht, iſt ein Schutzzelt gegen die 
Wuth der Elemente errichtet worden; 
aber dies tft nach General Allenz An« 
ficht bei Weiten noch nicht genügend! 

Zu Omaha laht übrigens das 
Signalbüro ein großes Ballonhaus 
für die Armee errichten, von 200 Fuß 
Länge, 83 Fuß Breite und 75 Fuß 


öhe. 

In ähnlicher Weiſe, wie General 
Allen. hatte erſt kürzlich Oberſt Caps 
per, von der britiſchen Armee, ſich in 
einem Zeitſchriftartikel über dieſen 
Gegenſtand ausgeſprochen, und dieſer 
Artikel paßt ganz beſonders auf die 
Zeppelin'ſche Kataſtrophe! 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


Neapel: Ulice, von Rev York nah Trieft. 
Livorno: Calabria von New York, Über Neapel, 
— Vork: Bülow und Kronprinz Wilhelm von 

remen. 


Abgegangen: 

Rew Vork; Teutonig nach Southampton: Luſi-⸗ 
tania nad Liverpool; gene nah Libau, über Rot- 
terdam; SLouijiana nah e Montevideo nad 
Barcelona; Martda Wafhington nah Xrieft, über 
— > nad Hull; Zennyjon nah Güdbras 

en u. f. ir. 


hendpost 


Chicago, Mittwoch, den 5. Auguſt 1903. —5 Uhr:Ausgabe. 
Geheimuißvolle Mordthat. | Bryans Ausſichlen gut. 


Allentat auf Zultan! 


Etich in die Bruſt. — Aber Panzer 
ſchützte das Leben. — Beſtochener 
Palaſtwächter der Thäter. 


London, 5. Aug. Ein Eigendepeſche 
der „Exchange Telegraph Co.“ aus 
Genf, Schweiz, meldet: 

Erſt jetzt wird bekannt, daß ber 
türkiſche Sultan Abdul Hamid Mon— 
tag Abend von einem der niederen 


Palaſtbeamten in die Bruſt geſtochen 


wurde. Aber der Panzer, welchen der 
Eultan ftet3 trägt, lentte den Stoß ab. 


Der Attentäter wurde fodann in 
Haft genommen. Allem Anfchein nad) 
war er bejtochen worden, diefe That zu | 


begehen; denn man fand eine große 


[ „trrfinnig“ eingefperrt hatte. Geboren 


murde er 1842 von einer Georgienis | 


Then Mutter. 


Ein gebildeter Mann ift er durchs | 


aus nicht, obwohl er einigen Unter- 
richt durch Privatlehrer erhalten und 
! in fehr jugendlichem Alter eine Reife 
| nach den europäifchen Höfen gemacht 
| Hatte, Er interejfirt fich aber jehr für 


| Geographie und Topographie, und in | 


diefen Gegenjtänden foll er leidlich gut 
; bewandert fein. Sin feiner äußeren 
Erjeheinung it er ein Eleiner, gebüdt 
; gehender Mann von dunfler Gefichts- 
| farbe, Vollbart und hohen Badentno- 

chen; er fieht viel jünger aus, alS fei- 
nen ‘ahren entfpricht, macht aber ei- 
nen ziemlich abjtoßenden Eindrud. 
; Eine no größere Furcht, ala vor 


| Abgefägte Beine eines Mädchens i 
t „Mud Safe‘ gefunden. 

Gin ebenfo geheimnißpoller mie 
| graufiger Mäpdchenmord hat heute die 
: Bolizei in emfige Ihätigfeit verjegt. 
| Die Ermordete ift eine Blondine von 
| etwa zwanzig Jahren. Sonſt weiß 
| man nicht3 von ihr. 

| Die Knaben Frant Kalis, 2539 W. 
'31. Str., Cha3. Kuba, 1571 Millard 
| Upe., und Anton Yaeger, 1490 Mil- 
|lard Ave, fjahen geftern Nachmittag 
; beim Spiel am Ufer des al Mud 
| Lafe befannten Iheiles des Jlinois 
und Michigan-Kanals in der Nähe der 
| Meit 33. Straße und Lamndale Abe. 
| ame; menfchliche Beine auf dem trüben 
ı Waffer treiben und fifchten fie heraus. 


Summe Goldes in feinen Tafchen, und | Mord, hat er vor der Dunkelheit; und | Einem vorbeifommenden Poliziften 
\ 


König Peter von Serbien Iudjt reihe Ehicagoer Erb.nuen fiir feine Söhne. | 


BL 
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fein Gepäd mar fehon fertig für bie 
Flucht aepadt. 

Dbige Kunde wurde einem herpor= 
tragenden Sungtürfen zu Genf in ei- 
nem Telegramm aus Konftantinopel 
übermittelt. 

Der Stoß des Attentäter war ein 
fo heftiger, daß die Spite feines Mef- 
ſers abbrach. 

Die Wächter, welche raſch hinter 
ihm her in das Sultansgemach rann— 
ten, überwältigten ihn dann. Viel— 
leicht wäre der Attentäter — ein kräf— 
tiger und behender junger Mann, der 
ſich verzweifelt loszumachen ſtrebte — 
entkommen, wäre nicht der ſchwere 
Goldbeutel ihm hinderlich geweſen. 

Morgen wird der Attentäter geheim 
prozeſſirt. Man vermuthete alsbald 
ein Komplott, und Vertrauensſpione 
des Sultans verhafteten noch vier ver— 
dächtige Palaſtdiener. Es iſt wahr— 
ſcheinlich, daß dieſe nebſt dem Atten— 
täter ohne viele Umſtände werden hin— 
gerichtet werden. Dergleichen geht in 
der Türkei ſehr ſchnell. 

Im Allgemeinen iſt der Sultan nie— 
mals ohne Wächter, — nur in dieſem 
Fall war er wenige Augenblicke ganz 
allein in einem Zimmer, und die näch— 
ſten Leibwächter befanden ſich im un— 
ieren Ende des Korridors. Aber auf 
ſeinen Schrei, während er mit dem 
Attentäter rang, kamen ſofort Hun— 
derte herbeigerannt, und im Nu war 
der ganze Yildiz Kiosk in Aufruhr! 
Soldaten bildeten einen Kordon um 
die Privatgemächer des Sultans, und 
dann wurde eine Durchſuchung vorge— 
nommen, und es erfolgte die obener— 
wähnte Verhaftung der Verdächtigen. 

(Man kann ſagen, daß Abdul Ha— 
mid der meiſtgehaßte Monarch in Eu— 
ropa iſt, ſelbſt den ruſſiſchen Zaren 
nicht ausgenommen, und während ſei— 
ner langen Regierungszeit hat er in 
beſtändiger Furcht vor Ermordung ge— 
ſchwebt. Er ſoll viele Perſonen nur 
infolge der beſtändigen Furcht für ſein 
Leben haben tödten laſſen oder ſelber 
getödtet haben. Hauptfählid Mit- 
glieder ſeines Haushalts ſollen — 
formell wegen irgendwelcher kleinen 
Vergehen — zur Zielſcheibe der Ku— 
geln aus ſeinem juwelengeſchmückten 
Revolver geworden ſein, den er beſtän⸗ 
dig bei ſich trägt. Er regiert jetzt ſchon 
über 32 Jahre, nachdem er ſeinen 


Bruder Murad V. entthront und als 


wenn die Nacht hereinbricht, muß je— 


der Winkel des Yildiz Kiosk ın Licht 
| gebadet werden! 
Im Garten luſtwandelnd, ſchoß er 
einmal einen Gärtner todt, nur weil 
der arme Tropf ſich erhoben hatte, um 
ihn zu grüßen, und dieſe Bewegung, 
die er nicht erwartet hatte, dem Sul— 
tan einen Schauer verurſachte. In ei— 
nem anderen Fall tödtete er einen ſei— 
ner Sklaven, weil er zu plötzlich mit 
ſeinem Kaffee auf ihn zukam. 
Der Sultan hat 6 Söhne und7 
Töchter.) 
Finniſcher Landtag eröffnet. 
Helſingfors, Finland, 5. Aug. Der 
neue finniſche Landtag wurde vom 
| Generalgouperneur Boeefman im Re- 
| gierungspalaft mit dem üblichen Zere- 
moniell eröffnet. 
— 0 + oo — —— 
Inland. 


Der Bräfidentihaftstfampf. 


Lincoln, Nebr., 5. Aug. Wie der 
| demofratifche Präfidentichaftstandidat 
Bryan mittheilt, wird feine fommende 
| Nominationsannahmerede Ti” Togut 
iwie volljtändig auf die Erörterung der 
Tragen bejchränfen: „Soll das Volt 
berrfchen?“ und „Das Maß der Be- 
lohnung“. 

Die übrigen gewichtigen Kampagne— 
fragen, wie Sicherſtellung von Bank— 
einlagen, Zolldurchſicht, „Truſts“ uſw. 
werden in mehreren anderen Reden in 
den nächſten dreißig Tagen erörtert 
werden. 

New York, 5. Aug. Chas. P. 
Jaft von Cincinnati, Bruder des re- 
publifanifchen Präfidentfchaftsfandi- 
‚daten, erfhien im Hauptquartier des 
republifanifhen Nationalausfchuffes 
dabier, und er und der Ausfchußpor- 
figer Hitchcod, forwie der Nem Yorker 
Staatsabgeorbnete Bennet, erörterten 
hauptfächlich die politifche Lage in bie- 
fem Staate. Ueber Ohio jagte Herr 
Zaft auf Befragen, daß e3 „allright” 


fei. 

€. 8. Slemp, ber einzige republi- 
fanifche Knogreßmann bon Pirginien, 
theilte mit, daß in jenem -Staate viele 
berporragende Demokraten für Taft 


feien. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Sondon: Minnehaha von Neo York. 
Liverpool: Yucania von New Port. 
Southampton: Dceanic don New York, 


berichteten fie ihren Fund, und diefer 
wurde nah der County-Leichenhalle 
geihafft. Die Polizei vermuthete an- 
fänglih, daß e3 fi um einen rohen 
Spaß von Studenten irgend eines 
ärztlichen „Eollege* Handle, als 
aber heute Morgen der Koronersarzt 
Dr. Hunter die menfchlichen Glied- 
maßen einer genauen lnterfuchung 
unterzogen hatte, benachrichtigte er die 
Behörden, daß aller Wahricheinlichkeit 
nah ein Mord vorliege. Die Beine 
waren mit den Oberfchenfeln abgehadt 
und abgefägt worden, auch die Füße 
| waren unmittelbar über dem Gelent 
abgejchnitten morden. Die an den 
Gliedmaßen borgefundenen Härchen 
laffen erfennen, daß die Ermorbdete 
eine Blondine war. Der Arzt hat aus 
anderen untrüglichen Zeichen das Alter 
der Iodten beitimmt. Die Trennung 
der Körpertheile war mit einer zlei= 
| fcherfäge erfolgt, die Knochen waren 
zum Theil abgehadt worden, au ein 
Rafirmeffer hatte der Verbrecher bei 
feiner graufigen Arbeit benußt. Seine 
Ungefchidlichkeit, ferner das Fehlen be- 
ftimmter &hemifcher Mittel, welche in 
ärztlichen Lehranitalten vor dem Segi- 
ren bon Leichen zur®ermwendung aelan= 
gen, und der mweiterellmjtand, daß feine 
jolde Anjtalt in meilenmweiter limge- 
bung der Fundjtätte ift, jchliegen nach 
der Anfiht von Dr. Hunter jede an= 
dere Theorie außer der eines Mordes 
aus. Die Gliedmaßen find aud in 
der Nähe der Fundjtätte ins Waffer 
geworfen worden und fürnen höchftens 
fünf Tage darin gelegen haben, denn 
bei deffen gegenmärtiger Wärme wären 
fie fonft in Verwefung übergegangen, 
und die jehr geringe Strömung bes 
Maffers liefert den Beweis dafür, daß 
der Mörder die Gebeine in jener Ge— 
gend in bie Fluth verſenkte. Ein 
Theil der Beine war in ein Männer- 
hemd gemictelt, welches ben Buchftaben 
„&“ und die Größennummer 14 trägt. 
Die Polizei meint, daß das Hemd dem 
Mörder gehört habe. Sie ift mit dem 
Abfuchen des Kanalwaſſers nach den 
übrigen Theilen der Leiche befchäftigt. 
Auch werben bie in Ießterer Zeit einge- 
laufenen Berichte über ba Verfhmwin- 
den von blonden Mädchen eifrig ftu- 
dirt, aber bislang bat man noch feine 
Spur gefunden. 


— — —— — 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Kopenhagen: &. 5. Ziehgen von Neo York 
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Die „Abendposk 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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20, Zahrgang.—Ro.198 


Adlai E. Stevenjon prophezeit 
feinen Sieg in Yllinois. 


Iſt ftärfer als je zuvor. 


TER 
Der frühere Dizepräfident Fonferirt mit 
feinem hiefigen Kampagneausjchuf. — 
Mayor Bufje lehnt ab, den Dorji in 
einer Derfammlung Deneens zu führen. 


Daß die Aussichten William Sen- 
nings Bryanz, den Staat Yllinois zu 
erobern, außerordentlich günftig jind, 
und daß er bedeutend jtärfer ijt als je 
zuvor, war die Anficht, die der Frühere 
Vizepräfident und Kandidat für die 
demofratijhe Nomination für Das 
Goupverneursamt Adlai E. Stevenjon 
heute gelegentlich eines Bejuchs in 
Chicago äußerte. Herr Stevenfon, der 
den Staat in den lebten Wochen be- 
reift hat und ©elegenheit gehabt hat, 
die Stimmung fennen zu lernen, hält 
fich bi3 zum Abend hier auf, um mit 
den Leitern feines hiefigen Kampagne 
ausfchuffes Rüdfprahe zu nehmen. 
Die Konferenz, die von Francis ©. 
Peabody veranftaltet war, fand heute 
Mittag im „Midday = Club“ fjtatt, 
Seine eigenen Ausfichten, die demo= 
fratifche Nomination für das Gouvers 
neursamt zu erlangen, find nach der 
Ungabe des Herrn Stevenfon ebenfalls 
recht gut. 

„Herr Bryan ift auferordentlich 
Start im Staate“, erklärte Herr Ste— 
venfon in feinem Hauptquartier im 
Sherman Houfe. „Er ift der Kandi- 
dat einer geeinigten Partei. eine 
Ausfichten auf Erwählung Jind die 
denkbar beiten. Alle Anzeichen deuten 
daraufhin, daß er im Staate lie 
noi3 eine überrafchende Stärfe entfal- 
ten wird. 3 ijt begründete Aussicht 
borhanden, daß er den Staat erobern 
wird.“ 

Hinfichtlich feiner eigenen Kampagne 
und feiner Ausfichten auf die Nomi- 
nation jprach fich Herr Stevenfon, wie 
folgt, aus: „Sch bin der Anficht, daß 
meine Ausfichten, die Nomination zu 
erhalten, recht aqünftig find. ch habe 
dahingehende Zujicherungen aus allen 
Theilen des Staates erhalten. Ich 
habe eine Kampagne nicht gemacht und 
werde auch in Chicago feine Anjpra= 
chen halten. Hinjitlich der Verwal: 
tung Deneen® und der angeblichen 
Zotterwirthihaft in den Staat3anital- 
ten habe ich nicht3 zu fagen. Sollte 
ich al3 Kandidat für das Goupverneur3=- 
amt nominirt werden, jo merde id 
diefe Fragen ausführlich erörtern. An 
eriter Stelle aber würde ich die Fragen 
bon nationaler Bedeutung befprechen, 
mit denen fich die demofratifche Plat- 
form bejchäftigt. Diefe nationalen 
Tragen find im Kampfe um das Prä— 
fidentenamt die mwichtigjten. Die de> 
mofratifche Platform entfpricht völlig 
meinen Wünfchen, und ich merbe Die 
Kandidaten der Partei, die in Denver 
nominirt worden find, nad beiten 
Kräften unterftügen.“ 

Ueber feine Mitbewerber um die de= 
mofratifhe Nomination mollte ich 
der frühere Vizepräfident nicht meiter 
ausfprechen, bezeichnete fie aber 
fämmtlich al® Männer von herborra= 
gender Befähigung. Ein Jeder bon 
ihnen mürde einen ausgezeichneten 
Gouverneur abgeben. 

Herr Stevenfon mird fich heute 
Abend nach Koliet begeben und morgen 
Eajt St. Louis und Bellepille befuchen. 


Eröffnung verjchoben. 


Das Hauptquartier des demofrati- 
Then Nationalausfchuffes wird vor— 
ausfichtlih erft am Montag eröffnet 
merden. Der PBorfitende des Aus 
Tchufjes Norman E. Mad von Buffalo 
wird erft am Samftag hier eintreffen, 
mährend der Sekretär Urey Woodſon 
von Kentucky am Freitag hier anlangt. 
Der Thürhüter des Ausſchuſſes, Col. 
J. J. Martin von Miſſouri, beſichtigte 
heute das Palmenzimmer des Audito— 
rium Annex, in dem der Ausſchuß ſein 
Heim während der Kampagne auf— 
ſchlagen wird. 


Kandidaten für das Staatsſekretariat. 


Harry C. Curtis, Kampagneleiter 
John J. Browns von Vandalia, im 
Staate allenthalben als Richter Brown 
bekannt, der ſich um die republikaniſche 
Nomination für das Amt des Staats— 
ſekretärs bewirbt, eröffnete heute ein 
Hauptquartier im Great Northern Ho— 
tel. Er behauptet, daß Brown in Cook 
County eine Mehrheit von 40,000 
Stimmen über ſeine Mitbewerber er— 
halten wird, während im Staate die 
Stimmenzahl der Kandidaten gleich— 
mäßig vertheilt ſein wird. James A. 
Roſe, der gegenwärtige Staatsſekretär, 


der ſich um eine Wiederwahl bewirbt, 


traf ebenfalls hier ein, um mit hieſigen 
Parteiführern zu konferiren. 

George Shummay, Mayor von 
Ealeöburg, der ji um die republifa- 
nifhe Nomination für das Vizegou- 
verneursamt beiirbt, eröffnete ein 
Hauptquartier im Palmer Houfe. 

Wer fpricht die Wahrheit? 

Gouverneur Deneen mwird heute 
Abend in einer Verfammlung in ver 
Mordfeite Turnhalle fprechen. Seine 
Kampagneleiter behaupteten, daß 
Mayor Bufle, in deffen Ward die Ver: 
fammlung ftattfindet, den Vorjig füh- 
ren werde. Das Stabtoberhaupt aber 
erklärte die Meldung für erfunden. Er 


| führe nie den Vorfi im politifchen 
Berfammlungen. Dies jei Sache des 
Vorſitzenden des Wardklubs. Oskar 
Hebel iſt das Haupt der republikani— 
ſchen Organiſation der 21. Ward. 


Ohn' Erbarmen! 


Zwanzig Tage ſchon ſchmachtet Chicago 
unter drückender Hitze. 

Heute Morgen brach der zwanzigſte 
Tag des erſchlaffend heißen Wetters 
für Chicago an, ohne Anzeichen von 
Linderung. Das Wetteramt ſtellt 
zwar etwas weniger Wärme für den 
Nachmittag und Abend und nördliche 
und nordweſtliche Briſen in Ausſicht, 
aber keine erhebliche Aenderung. Das 
Thermometer ſtand heute Morgen auf 
82, drei Grad niedriger als geſtern, 
und es iſt nicht unmöglich, daß ein Ge— 
witter die nun fünfzehn Tage anhal— 
tende Trockenheit unterbrechen wird, 
aber amtlich verlautet davon nichts. 

Geſtern erreichte die Luftwärme ih— 
ren höchſten Stand mit 94.5 Grad. 
Dies waren etwa 2 Grad weniger als 
am Tage zuvor. 

Folgende Todesfälle ſind noch nach— 
zutragen: 

Fred Clarence, 31 Jahre, 762 N. 
Weſtern Ave. ſtarb geſtern am Hitz— 
ſchlag im Countyhoſpital. Seine Lei— 
che wurde der Morgue übergeben. 

John Forſens, 36 Jahre, 91 Cherry 
Str. ſtarb plötzlich in ſeiner Wohnung 
infolge der Hitze. Seine Leiche iſt in 
der County⸗Morgue. 

Benjamin C. Johnſon, 75 Jahre, 
112 Peoria Str. ſtarb in ſeiner Woh— 
nung am Sonnenſtich, den er vor eini— 
gen Tagen erlitten hatte. Die Leiche 
wurde nach Sheldons Beſtattungsge— 
ſchäft, 2899 W. Madifon Str., gebracht. 

T. E. Wilſon, 65 Jahre, 320 N. 
Euclid Ave. Oak Park, ein Grundei— 
genthumshändler, ſtarb am Schlagfluß 
infolge der Einwirkung der Hitze. 

Frau M. Teſchner, 252 Weſt 43. 
Str., wurde heute in einem Wagen der 
79. Str.Howard Ave.Linie an Clark 
Str. und Archer Ave. von der Hitze 
überwältigt. Man brachte ſie in's 
People's Hoſpital. Ihr Zuſtand iſt 
nicht bedenklich. 

Der Zimmermann Thomas Gilfoil, 
6130 May Str., wurde bei der Arbeit 
an Polk Str. und dem Fluß infolge 
der Hitze ohnmächtig und fiel auf den 
Bürgerſteig, wobei er ſich am Kopf 
verletzte. Er iſt im Nothfall-Hoſpital. 
In Gefahr ſchwebt er nicht. 

Frau Auguſte Baird, eine Patien— 
tin im Beobachtungs-Hoſpital, ſtarb 
geſtern Abend, vermuthlich infolge der 
Einwirkung der Hitze. Sie befand ſich 
ſeit dem 31. Juli in der Anſtalt und 
hatte in den legten Tagen viel über die 
Hite geflagt. 

Der 60 Kahre alte Hermann Rol- 
bert, 1804 California Ave, murde ge= 
ftern Abend todt in feinem Bett ges 
funden. Er hatte feit mehreren Jah— 
ren an der Schwindfudht gelitten. 

—— 
Maklerfirma banterott 


Yacd einer in Chicago erfolgten Derhaft 
tung. 

New York, 5. Aug. Un der Kon= 
folidirten Effettenbörfe wurde die Ge- 
Ichäftzeinftellung der Effeltenmafler- 
firma Eaftman & Co. befannt ges 
macht. 

Robert E. Eaftman, da3 Haupt der 
Firma, war gejtern Abend in Chi- 
cago verhaftet morben, nachdem W. 
A. Anomles, Vizepräfident der „Mes 
hanics National Bant“ von Nem 
York, fich nach Chicago mit Beweis— 
material gegen Eaftman begeben hatte, 
— imegen Ueberziehens eines Wechſels 
auf die „Mechanicd’ National Bank“, 


Abharden gefommene Truppen! 


„Camp Emett“, Crowford, Wyo., 
5. Aug. Es iſt im Lager ein Bericht 
verbreitet, daß die Truppen des 5. Ka—⸗ 
vallerieregiments, welche geſtern hier 
hätten eintreffen ſollen, irgendwo im 
Gebirge verirrt ſeien. 

Die Meldung konnte noch nicht be— 
ſtätigt werden aber wenn die Truppen 
heute noch nicht auftauchen, ſo werden 
ihnen wahrſcheinlich Späher zu Hilfe 
geſandt werden. 

— f— — — 

Fraukreichs Arbeiterwirren. 


Paris, 5. Aug. Präſident Fallieres, 
der ſoeben von ſeinem Beſuch beim 
ruſſiſchen Zaren und dem König von 
Schweden zurückgekehrt iſt, führte 
heute den Vorſitz über einen Kabinets— 
rath, in welchem alle die Fragen in 
Verbindung mit den neuerlichen Ar— 
beiterwirren erörtert wurden. Ueber 
gefaßte Beſchlüſſe wird noch nichts 
mitgetheilt. 

— —— — — — 


DaB Betten, 


Chicago und Umgegend: Am — — 
heute Abend und morgen; etwas bler. Leicht 
bis friſcher Nordweſtwind. 

Ilindis: Im Allgemeinen ſchön heute Abend ung 
morgen; heute Abend etwas kuhler im nördlichen 
und mittleren Theil. 

Andiana, Nieder-Mihigan und Wiskonfin: Yu 
Allgemeinen jhön heute Abend und morgen. 

An Chicago ftellte jich die Temperatur von gefte 
Abend bi3 beute Mittag wie folgt: Abends 6 Ub 
92 Grad, Nahts 12 Uhr 79 Grad, Morgens 6 Ihe 
74 Grad, Mittags 12 Uhr 35 Grad. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
2834 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu 
zu vertaufhen oder zu vermiethen 
erreicht feinen Zwed durch bie 
men Anzeigen“ ber „Abenbpoft“. | 
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CLEAR SPRING DISTILLING CQ., BARDSTOWN, RY, 


einen fleinen Hafen finden. Glauben 
Sie denn, liebe Frau von Hilbach, ich 
hätte mir träumen laffen, daß ich ein- 
mal jo daftände, wie ich’S jegt thue? 
ı Um Grojchen arbeiten? Denten Sie, 
drau von Hilbach, das muß ich thun 
— die Gräfin Wehringen zum Leud)- 
tenberg — unmittelbare Neichägräfin 
— Sie fünnen es im Gothaer Almas 
nad) nahlhlagen —“ und da Frau v. 
Hilbah geduldig war an bdiefem 
Abend und Alles über jich ergehen 
ließ, Hörte fie wohl zum Hunbdertften 
Male die Erzählung des ehemaligen 
Grafenfindes, das aus Liebe zu einem 
impfen Hauslehrer Schloß und Gras 
fentitel gelaffen hatte, das die Gtärfe 
bejejjen, einem harten Vater zu trogen 
und dann nad) Jahren als einfache, 
bürgerliche Pfarrerämittme mit drei 
Kindern und einer winzigen Benfion 
daaeftanden und jich vergeben3 an ben 
alten Grafen um Mieberaufnahme 
in's Schloß gewandt hatte. 

Vor zwei Jahren erſt war der ſtarr⸗ 
köpfige, harte Vater in geiſtiger Um— 
nachtung geſtorben, hatte Schloß und 
Güter den Staaten Gotha, Weimar 
und Eiſenach vermacht und der ab— 
trünnigen Tochter nur das Pflichttheil 
zukommen loſſen. 

Auf dies Pflichttheil aber hatte die 
Bajtorin Melzing verzichtet; ſie wollte 
ihr volles Recht; fie wollte mit ihren 
drei Söhnen, die fie auf Gütern bie 
Landwirthſchaft ſtudiren ließ, eines 
Tages ald Herrin in Mehrinaen ein» 
ziehen, und obfchon bie fortwährenden 
Prozeffe fie in finanzielle Schwierig» 
feiten brachten, gab fie die Hoffnung 
auf den Siea nicht auf, und diefe Hoff- 
nung gab ihr eine unglaubliche zäbe 
Stärke und Spannfraft. 

rau bon Hilbadh, die der Paftortn 
Geſchichte längſt auswendig mußte, 
hörte ſie gern immer und immer wie— 
der; ſie theilte treulich das Zagen und 
Hoffen der kleinen, alten Frau — aber 
heute Abend ſagte ſie nichts, heute 
wollte ſie ſchwarz ſehen, und es kam 
ihr erbärmlich vor, daß die Paſtorin ſo 
leidenſchaftlich nach dem Beſitz äußerer 
Güter ſtrebte. 

„Wenn ich aber erſt wieder auf 

Wehringen wohne, dann kommen Sie 
zu mir, liebe Frau von Hilbach!“ ſagte 
die Paſtorin zum Schluß; denn ſie 
hatte das Gefühl, daß ſie etwas Liebes 
ſagen müßte, aber Frau von Hilbach 
blieb ſtumm. 
„Ach, anädigite Frau Gräfin”, ſagte 
dafür eine andere Stimme. „Geben 
Sie doh man endlich die Hoffnung 
auf! Ich an Khrer Stelle nähme, mas 
ich Friegen Tönnte, und ließe das alte 
Schloß Schloß fein!“ 

Die Koly war in’3 Zimmer getreten 
und machte fih am Ofen zu jchaffen. 

Die Balterin fah ärgerlich auf und 
nahm eine hohmüthige Miene an. 

„SH muß doch fehr bitten, Frau 
von Kosczyskowsky!“ 

Die Koſy lachte und meinte: 

„Da tragen Sie nun all Ihr ſchönes 
Geld an Ihre Advokaten in Naumburg 
und Eiſenach, und darüber vergeſſen 
Sie, daß Milch und Eier vom halben 
Sommer noch zu bezahlen ſind!“ 

Die Paſtorin war aufgeſtanden. 

„Ich muß doch ſehr bitten, Frau 
von Kosczyskowsky!“ wiederholte ſie. 

„O Koſy!“ ſagte nun auch Frau v. 
Hilbãch leiſe, aber im Tone des Vor⸗ 
wurfs. 

Aber die Koſy ließ ſich nicht aus der 
Faſſung bringen. 

„Nichts für ungut, Frau Paſtern“, 
ſagte ſie. „Ich erlaubte mir nur, 
Ihnen mal einen guten Rath zu geben. 
Sehen Sie, die Brötchen von den letz— 
ten zwei Monaten ſind auch noch nicht 
bezahlt, und Sie wiſſen doch, wie die 
Leute hier über ſo was reden!“ 

Die Paſtorin war blaß geworden. 

„Sie bedienen ſich da eines Tones 
gegen mich, Frau von Kosczyskowsky, 
der ſich für eine Perſon Ihres Stan. 
des mir gegenüber nicht ſchickt. Ich 
habe an Anderes als an ſolch kleinliche 
Dinge zu denken, und wenn Sie mir 
Ihre quittirte Rechnung geſchickt hät— 
ten — —" 

„38 Ihon gut, Frau Gräfin!” fagte 
bie Kofy gelaffen. „Sch Hab’s nicht 
[hlimm gemeint. Milch und Eier kön: 
nen Sie zahlen, warn e8 Ahnen bes 
liebt, aber wenn Sie meiner Heinen 
Gnädigen den Kopf--marın machen. 
baf fie wie eine Unfinnige weint, bas 


Dos Willmenhaus. 


Roman von S. von Mühlen. 


(1. Fortjeßung.) 

Sn der Baftorin Kleidern ja ein 
fonderbarer Duft, und auch die beiden | 
fälchchen ftrömten einen weichen und 
bob jcharfen Geruh aus — mie 
Moder, mie etwas, mas einjtmals 
Ihön und glänzend gemefen und nun 
verfallen war, und Frau von Hilbad) 
mußte, daß diefer Duft die Vergangen- 
beit war und daß Alles in diefem 
Haufe der Vergangenheit angehörte. 
Yalt al dieje jieben einfamen Weib— 
lein, die in ihrem Haufe vegetirten, 
zehrten von der Vergangenheit und 
hatten nicht viel andere Wünfche für 
die Zufunft, ala den, ihr armieliges 
Reben ohne allzu große Sorgen und 
Entbehrungen noch möglihjt lange 
meiterfrijten zu fünnen. Sie alle hat= 
ten fich ergeben, waren Eleinlich, Klein 
und ftil geworden — nur fie nicht. 
Und die da vor ihr Jah im abgetrage- 
nen, fhwarzen Kleid, die Kleine Paſto— 
rin mit dem ariftofratifchen Geficht, die 
mar auch durch ein Leben voll Wider> 
märtigfeiten und Stürmen gegangen, 
fie hatte fich beugen und biegen lajjen 
und late heute troß Allem, wenn es 
etwas zu lachen gab, und eine gute 
Vermiethung an Berliner Sommer— 
zäſte konnte ſie mit aufrichtigem Glick 

erfüllen. 

Wenn aber Frau von Hilbach ſo viel 
Demuth und Ergebung um ſich herum 
ſah, dann erfaßte ſie ein Widerwillen; | 
ein heiter, brennender ITrxoß jtieg in | 
ihr auf, und fie fand es erbärmlich und 
unwürdig, ein Zeben, das fein Leben 
mehr war, jo jtil und ergeben meiter:> 
zuführen. 

E&3 that ihr auch meh, mie jebt der 
Bajtorin fchmale, aber verarbeitete 
Händchen über ihr Haar fuhren. Sie 
beugte den Kopf tief zu ihrem Kinde 
hinab, und weil die Thränen mit Ge> 
malt aus ihren Augen ftrömten und 
ihre Bruft vor Schmerz zerjpringen 
wollte, unterbrah jie der Baftorin 
Redeitrom und mies allen Troft von 
fich, weil ihr Leben ja doch einmal ein 
verfehltes ſei. 

Aber die Paſtorin ließ nicht nach 
mit Gegenbeweiſen. 

„Verfehlt, Kindchen? Mit fünf— 
undzwanzig Jahren verfehlt? Nein 
— o nein! Da fängt es ja erſt an! 
Sehen Sie, ich bin eine alte Frau und 
habe mehr erlebt als Sie — ja, als 
zehn andere Frauen zuſammen, und es 
muß doch auch gehen. Man darf nur 
die Hoffnung nicht verlieren; die 
Hoffnung allein hält aufrecht. Sehen 
Sie, Herzchen, wenn ich nicht immer 
wieder mich an die eine Hoffnung 
klammerte, daß die Gerechtigkeit ſiegen 
muß, daß ich eines Tages meinen Pro—⸗ 
zeß gewinne und auf Wehringen ein— 
ziehe, dann, ja dann wär's allerdings 
unerträglich, aber ſo — — Sehen Sie: 
hoffen, immer hoffen!“ 

Frau von Hilbach aber weinte 
immer bitterlicher. Es that ihr wohl 
daß ſie ſo weinen konnte; ſie fühlte, 
wie ihr das Herz leichter wurde. 

Der Paſtorin leiſe, eindringlich ge— 
ſprochene Reden vernahm ſie nur wie 
ein angenehmes Geräuſch, ſo etwa wie 
den Herbſtregen, der jetzt gegen die 
Fenſterſcheiben ſchlug. 

Nach einer Weile zog Frau Melzing 
ihr Taſchentüchlein aus der Taſche, 
goß Waſſer darauf und band es um 
bie heiße Stirn der weinenden Frau. 

„Sie maden fi ja Frank!” faate 
fie herzlich, „und ba® Meinen nubt ja 
auch nichts. Gott, wie viel Thränen 

ab’ ich vergoffen in meiner Jugend! 

bt meine ich nicht mehr. Wa3 find 
toir armen Menfchen denn überhaupt? 
Schiffe find wir, die aus dem ruhigen 
Hafen in’3 offene Meer getrieben 
merben; fo armfelige Schiffe, bie ein 
Epielzeua be Windes, ‚der Mogen 
und de Sturmes find und bie frof 
fein müffen, wenn fie zum Schluß nod) 


iher und 


uberläffig mwirlen bei Beihiwer- 
ben, bie ber Sommer mit trode- 
ner oder feuchter Hige in un? 
rg Altma bervorruft, morunter 
twindelanfäle und fonitiges Unketagen die 
Upoth { 


ften, efer Richard Brandt we 
n. Sch E us im rotben 

. Brandt” zu 

und 40c. Bu baben allen "hntharen 
dei R. ©. Mhode, 504 N. Elarf Etr, 


* 
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fann ich nicht gut mit anfehen, Was 


TERTTMER, a ——— 


die Frau von Hilbach iſt, die hat ge— 
nug auf ihren zwei Schultern zu tra⸗ 
gen, der brauchen nicht Andere noch 
ihren Kram aufzupacken!“ 

Sie hatte das ſchlafende Kind aus 
Frau von Hilbachs Armen genommen, 
hielt es an ihrer mächtigen Bruſt und 
ging mit ihm im Zimmer hin und her. 
Dabei warf ſie der bleichgewordenen 
Paſtorin herausfordernde Blicke zu. 

„Daß Sie dieſer Perſon folche 
Macht über ſich einräumen, Frau von 
Hilbach“, ſagte ſie endlich, „das ver— 
ſtehe ich nicht!“ 

Frau von Hilbach weinte nicht 
mehr. 

„Die Koſy iſt gut, Frau Paſtor!“ 
ſagte ſie. „Sie will auch Sie nicht 
kränken. Nicht wahr, Koſy — Sie 
konnten ſich nur nicht recht aus— 


drücken?“ 

„J bewahre“, ſagte die Koſy 
„Schlecht hab' ich's nicht gemeint. 
Aber wenn die Frau Gräfin man 
wüßten, was man im Ort über ſie 
IE — —" 

Die Paftorin zitterte.e Sie fuchte 
eifrig in ihren QIafchen und meinte 
aufgeregt: 

„Natürlich werde ich Sie fofort be- 
zahlen! Ich muß aber geftehen, da% 
ich äußerft befrembet bin!“ 

Die Kofy fah in einer Edfe und be- 
gann das Kind zu entfleiden. 

„Machen Sie fi feine Mühe“, 
fagte fie zu der noch immer in ihren 
Tafchen fuchenden Baftorin. „Um 
das Geld ilt’S mir nicht zu thun — 
nur meine Frau bier follen Sie mir 
nicht unnöthiq traurig machen!” 

„Aber, Kojy!” entgeanete Frau vb. 
Hilbach, „wie können Sie ihr Jo un: 
recht thun? ch war trauria, bepor 
fie fam, und fie mollte mich tröjten 
und band mir fogar ein Tuch um den 
Stopf, weil ich Schmerzen hatte. 

„O“, ſchrie die Paftorin plößlich 
freudig. „Sch wußte doc), daß ich das 
Geld in der Tafche hatte!“ und ehe jich 
Hrau von Hilbach verfah, hatte fie ihr 
das Tuch vom Kopf gezogen, begann 
eifrig einen Anoten aufzulöfen md 
brachte drei Golpftüde zum Vorſchein 

„sh bitte!” fagte fie herablafjend 
zur Kofp. 

„Achtzehn Mark fünfzig Pfennige, 
Yrau Gräfin.” 

Nun murde die Paftorin mieber 
bleich, aber fie bi fich auf die Lippen 
und,fchob ein Zwanzig-Markſtück hin. 
Die Kojy gab heraus und danfte, 

„Kun, rau von Hilbah — id) 
wünſche gute Befferung!” faate die 
Paftorin ein wenig froftigq und fehidte 
ih zum Gehen an, aber Frau von 
Hilbah hielt fie feit. 

„Nein, fo dürfen Sie nicht gehen, 
Yrau Paftor — bitte nicht. Die Kofy 
hat’3 nicht fchlimm gemeint, und ich 
wäre jo traurig, wenn Sie fich ge- 
fräntt fühlten!” 

Die Paftorin zauderte einen Augen- 
blid; fie dachte daran, daß fie ber 
Kofy ihre gute Badenermiethung vom 
Sommer zu berbanfen hatte und daß 
ihr dies bide, derbe Weib fo manches 
Mal ihon aus der Verlegenheit gehol- 
fen hatte. 

Ein wenig unficher fah fie nach der 
Ede, in der die Kofy mit dem Kind 
jap. Sie hielt den Kleinen Kungen, der 
nur noch fein Hemdehen anhatte, mit 
beiden Armen in die Höhe und ließ ihn 
mit Armen und Beinen ftrampeln. 

„Bleiben Sie man unten bei meiner 
Gnädigen, Frau Gräfin!“ faate fie 
autmüthig, „oder holen Sie erit noch 
ſchnell Ihre Fettbücklinge, die Sie 
heute Mittag beim Kaufmann gekauft 
haben, herunter. Thee können Sie 
hier mittrinken; ich bring' nur noch 
das Jungchen zu Bett, dann deck' ich 
den Tiſch!“ 

Die Paſtorin ſchwankte. „Ich würde 
nicht annehmen“, entjchuldigte fie fich 
zögernd, „ich habe jedoch in der That 
feinen Spiritus im Haufe, um mir 
jelbjt I’hee zu fochen —; aber ftören 
möchte ich nicht gern!” 

„Sie jtören gewiß nicht, Frau 
Paftor“, jagte Frau von Hilbach herz- 
lid. „Holen Sie nur Jhre Büd: 
linge.” 

Die Kofy hatte den Kleinen Jungen 
feiner Mutter auf den Schooß gefeht. 

„Geben Sie nur den Schlüffel her, 
Frau Gräfin“, fagte fie. „Sch hole 
Alles: Büdlinge, Brot und Butter, 
Dpder haben Sie jonjt noch mas?“ 

„Nein, Zrau d. Kosczystomstiy; nur 
meine Baldriantropfen bitt ich mir 
aus, jie jtehen auf dem Nähtifh auf 
einem Roman der Gräfin Hahn: 
Hahn,“ 

„ab, Frau Baltorin, ven der 
Gräfin Hahn-Hahn Jagen Sie? Die- 
jelbe, von der Sie uns voriges Jahr 
im Winter vorlafen? Mie mär’s 
denn? — —" 

„> ja, ja“, jagte Frau von Hilbach 
frod. „Sie fommen mieber jeden 
Abend und Iefen uns por, Frau 
Paftor? Sa, bitte — bitte!“ 

Sie waren alle Drei froh und zus 
frieden. Die Winterabende waren fo 
lang und fo einfam, aber wenn fie zu 
Dreien zufammenfaßen, und wenn bie 
Paſtorin mit ihrer melodifchen Stimme 
borlag oder Märchen erzählte, dann 
bergingen die Stunden im Flug. 

„Merkmürdig“, meinte die Raftorin, 
als die Kofy gegangen war, „Man 
tann diefer Perfon trog all ihrer Un> 
verjchämtheit nicht böfe fein!“ 

„Da8 fommt daher, meil fie ein 
gutes Herz und einen geraden Sinn 
bat!“ fagte Frau von Hilbach, und jic 
hätte der diden Gemüfefrau ein läng?> 
red Loblied gefungen, wenn nicht ein 
Tochen an der Thür fie unterbrochen 
hätte, 

„Herein 

„Ich wünſche guten Abend!“ ſagte 
eine etwas ſcharfe Stimme, und in den 
Lichtkreis der Lampe trat ein ſchwarz⸗ 
gekleidetes, mageres Perſönchen mit 
einem vogelartigen, kleinen Geſicht und 
zwei bohrenden, ſchwarzen Augen. 

„O, Frau Oberlehrer!“ ſagte Fran 
von Hilbach, trat der Beſucherin ent⸗ 
gegen und bot ihr einen Stuhl an. 

Nein, ich danke!“ wehrte die Wittwe 
des Oberlehrers Specht ab und ver⸗ 


u 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 5. 


neigte jich kühl gegen die Paſtorin. 
„Ich komme leider, um eine Klage 
vorzubringen!“ 

„Oh!“ machte Frau von Hilbach er⸗ 
ſchrocken. 

„Ja — und ich muß ſogar ganz ent⸗ 
ſchieden um eine ſehr baldige Abände— 
rung bitten!“ 

„Aber was gibt es denn, Frau 
Oberlehrer?“ 

„O!“ ſagte die Specht und ſetzte 
eine ſtrenge Miene auf. „Ich hätte 
mich wohl über Vieles zu beſchweren, 
aber man nimmt ja immer Rückſicht. 
Nun, Frau Paſtorin, Ihre Badegäſte 
find ja fort. Da kann ich wohl jebi 
jagen, daß das eine Erlöfung für mich 
bedeutet. Das ift ja nicht zu befchtei- 
ben, welcher Lärm da in den Zimmern 
über mir bor fich ging — Nadt für 
Nacht bis zwölf Uhr!“ 

„Meine Babdegäfte?“ 
Paſtorin faſſungslos. 
liner Badegäſte?“ 

„Ja — Ihre Berliner Badegäſte!“ 
antwortete die Specht ſchneidend. 
„Nun ja — man weiß ja, in dieſen 
Badeort kommt nicht nur das Elite— 
publikum von Berlin — aber dieſe 
Leute müſſen doch ſchon einer recht ge— 
ringen Geſellſchaft angehört haben!“ 

„Dieſe Leute?“ wiederholte die 
Paſtorin und trat auf die Specht zu. 
„Dieſe Leute“, ſagen Sie? Wiſſen 
Sie denn, wer „dieſe Leute“ waren? 
Nein — das iſt ſchändlich, daß Sie to 
über Menſchen reden, deren Bildung 
vielleicht himmelhoch — —“ ſie ſchwieg 
plötzlich, denn die Augen der Specht 
funkelten ſie böſe an. 

„Nun, Frau Oberlehrer, über was 
haben Sie ſich denn ſonſt noch zu be— 
klagen?“ fiel Frau von Hilbach ein. 
„Die Badegäſte der Frau Paſtor ſind 
ja nun fort. Dieſes Aergerniß iſt alſo 
überwunden.“ 

„Eines möchte ich doch noch bemer— 
ken“, unterbrach die Paſtorin. „Wenn 
ein Mann, der den Titel Direktor 
trägt, mit Frau und Kind eine zwölf— 
wöchentliche Badereiſe machen kann, 
wenn er tagtäglich im Muthigen Rit— 
ter Table d'hote zu zwei Mark fünfzig 
Pfennig das Kuvert ißt und dem 
Mädchen zwanzig Mark Trinkgeld zum 
Abſchied gibt, dann hat er nicht nöthig, 
ſich von der Frau Oberlehrer Specht 
„dieſe Leute“ tituliren zu laſſen. Ja 
— das wollte ich bemerkt haben!“ 

Die Specht lächelte geringſchätzig. 
„Ich ſollte meinen, ſo etwas könnte 
Ihnen nicht imponiren, Frau Paſtor. 
Eine unmittelbare Reichsgräfin —“ 

„Ach birte, Frau Oberlehrer“, fiel 
Frau von Hilbach wieder ein, die 
ängſtlich zwiſchen den zwei erregten 
Frauen ſtand, „wollen Sie mir nicht 
ſagen, welche Klage Sie mir vorbrin— 
gen wollten?“ 

„Ja, das will ich“, ſagte die Specht 
reſolut und ſtützte beide Hände auf 
eine Stuhllehne. „Ich hatte allerdings 
erwartet, Sie allein zu finden; aber 
ſchließlich: es iſt ja kein Geheimniß. 
Es iſt die Strickmaſchine der Frau 
Rechnungsräthin Natuſius, über die 
ich mich beſchweren muß!“ 

„Die Strickmaſchine der Frau Natu— 
ſius?“ fragten die Paſtorin und Ftau 
von Hilbach wie aus einem Munde. 

(Fortſetzung folgt.) 
m — — 

— Scherzfrage. — Welcher Unter⸗ 
ſchied iſt zwiſchen den reichſten und den 
ärmſten Leuten? — Antwort: Gar kei— 
ner, denn ſie wiſſen beide nicht, was 
ſie eſſen ſollen. 

— Beruhigt. — Einem Badegaſte, 
der ſich nackt ausgezogen hatte und 
Miene machte, langſam in's Waſſer 
hineinzuſteigen, rief der amtliche Bade— 
wärter zu: „Was machen Sie denn? 
Sie haben ja gar keine Schwimmhoſen 
an?” — „Ich geh' nicht tief hinein,“ 
war die beruhigende Antwort. 


fragte die 
„Meine Ber— 


Drei Heilungen von 
fcömerem Eczema, 


Cine Fran in Midigan erzählt von 
ihres Bruders jdhreflichem Leiden 
an diefer Kranfheit—Enfel und ein 
anderes Kind ebenfalls dauernd 
aeheilt, 


Die Euticura- Heilmittel 
erweiien fidj als unfdyäbbar. 


„Mein Bruder hatte während 3 berichiedener 
Sommer Eczgema. Ungefähr zu gleicher Zeit, jes 
den Sommer, bradh ed zwiiihen feinen Schultern 
und dein Rüden entlang aus, und er jagte, er 
hätte Tchredlih zu leiden. Er gebraudte ber» 
i&iedene Arten Mediain, von denen es bieß, fıe 
jeien gut gegen diefe Krankheit, aber nichts 
chin ibm fonderlih zu beiien, Als ed im dr!t« 
ten Sommer wiederlam, faufte er eine Büchle 
Suficura Ointment, und machte einen ernithaf- 
ten Verſuch Sehr bald hatte er auch 
Erfolg und heilte ſich volllommen mittelſt Cu— 
ticura, und iit jeitdem nie mehr von Eczema ge: 
plagt worden. ES vertrieb auch eine Beule 
über feinem Auge duch Euticura und ein Hüb: 
nerauge, da3 jo ichlimm war, daß er feine 
Schuhe tragen fonnte. Cine Dame in Indiana 
hörte mie meine Tochter, Frau Miller, ihren 
Heinen Sohn von fhrediihem Eczema duch die 
Tuticuta Heilmittel nedeilt hatte. Das Kleine 
dieier Dame hatte Eczema jo ihlimm, dab fie 
das Stind zu derlieren fürdtete. Sie gebrauchte 
Euttcura Seife und Cuticura ODintment, und 
das — ir Kind vortommen, und die Krant-— 
beit fam nie zurüd. rau Sarah E. Lust. 67 
Bedbam Ntr., Toldwater, Mic., 15. Aug. und 
2. Eept. 1907.” 


Ein weltberühmtes 


Heilmittel für marternde, entitellende 
Haut: und Kopfhaut: Schwären. 


Da3 auälende Juden en oe 

. . —* 
—— Bei der Schunnenflehte; 
—— dv Haa fal _und 


damit. 


opfe 
x arinb: Geſichtsent⸗ 
ſiellung wie bel der freſ⸗ 


—BR— 
———— 
> 
auca Otntment. 


Bollftändige äuberliche und innerlie Behandi 
—— autttankdeit von Säuglingen, Rindern 
twacdlenen beftebt aus Guticura=Seife 
einigen der ut, Guticure Dintment (50% 
eilen der Kaut, und Gutleura Neiolvent (Se), 
oder in der Form Kofoladenumpüllter Villen, br, 


——— 


Eorp., Alle Ei 
a 
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Auauſt 1908. 


Wayman geißelt Healy. 


Seine Amtéführung eine ununter⸗ 
brochene Kette von Mißgriffen. 


Rep. Maſchine ſetzt ſich zur Wehr. 


Sie ergreift Maßregeln, um ſich auch in 
Zukunft die Kontrole der Partei zu 
ſichern. — Brundage greift Deneen an. 
— Abſtimmung der Anwaltskammer. 


Einer vernichtenden Kritik unterzog 
geſtern Abend John E. Wayman, der 
fich um die republikaniſche Nomination 
für die Staatsanwaltſchaft bewirbt, 
die Amtsführung des Staatsanwalts 
John J. Healy. Trotz der fürchter— 
Kihen Hite hatten fich mehr als 1200 
Berfonen im Eolonial Theater einge: 
funden,melche die Ausführungen Wuh- 
mans mit lautem Beifall aufnahmen. 
Er führte aus, daß der „riefige Miß- 
ariff-, den fich Healy mit der Wirth- 
ichaftshag habe zu Schulden fommen 
iaffen, der republifantifchen ‘Partei des 
Eounty den Sieg im November foften 
twirde, wenn Healy noch einmal auf- 
geftellt werden würde. Seine Unfähig— 
teit aber habe fich weiterhin offenbart, 
ala er 225 Strafverfahren im Stadt: 
gerichte einleitete, das in diefen Fallen 
itherhaupt nicht zuftändig war. Iroß: 
dem die Mitglieder des AUnmwaltsitan- 
des ihm abriethen, fchenkte er ihnen 
fein Gehör. Die Amtzführung Hea= 
[+3 fei eine Kette von Irrthiimern und 
Bemweifen von Unfühigteit geweſen. 

„Sollte Herr Healy nominirt mer- 
den, fo würde der Kampf mit erneuter 
Heftigfeit im November wiederum ent- 
brennen,“ führte Herr Wayman aus. 
„sch glaube nicht, daß Kohn 3. Healy, 
der vor vier Kahren 30,000 Stimmen 
weniger erhielt al3 die übrigen Kandi— 
daten de3 republifanifchen Tidet3, wie— 
dererwählt werben fann, wenn er die 
Nomination erhält. Was würde feine 
Nomination für die Partei bedeuten? 
Sie würde das ganze Staatätidet ge= 
fährden. Seine Anhänger behaupten, 
er habe dad Gejeg durchgeführt und 
folle daher mwiedererwählt werden. Er 
jelbft fpielt fich auf die gefräntte Un- 
Ihuld hinaus und Spricht von Undanf- 
barfeit und politifchem Räntefpiel. Der 
gegenwärtige Staatsanwalt hat eine 
Riefendummbeit begangen, als er in jo 
lächerlicher Weife verjuchte, in der 
Stadt das Sonntagsgeſetz durchzufüh— 
ren. Er hat dabei 830,000 verſchwen— 
det. Von vornherein war die Verfol- 
gung hoffnungslos. Er hat vierzehn 
Schankwirthe ſtrafrechtlich verfolgt 
und nicht eine Verurtheilung erzielt. 
Als Juriſt weiß er, daß er im Unrecht 
iſt. Die Verfolgungen ſind jetzt einge— 
ſtellt und werden vor den Vorwahlen 
auch nicht erneuert werden. Wenn Hr. 
Healy im Rechte iſt, warum fährt er 
mit ſeiner Hatz nicht fort? Laſſen Sie 
mich ein weiteres Beiſpiel für ſeine 
Unfähigkeit anführen. Trotz des Pro— 
teſtes der Anwaltskammer hat er im 
Stadtgerichte 225 Strafverfahren ein— 
geleitet. Er wußte nicht, daß das 
Stadtgericht in Fällen dieſer Art nicht 
zuſtändig iſt. Er wollte das County— 
gefängniß räumen und hätte beinahe 
das Zuchthaus geräumt. Wenn ich no— 
minirt bin, brauchen die Steuerzahler 
von Coof County nicht zu befürchten, 
daß fie eine Verwaltung wie die de3 
„Shrenmwerthen Yafe" Kern erhalten 
werben. ch merbe politifche Verfol- 
gungen unmöglich machen.” 

Morgen Mittag wird Herr Way: 
man in einer weiteren VBerfammlung 
im Colonial-Theater fprechen. 

Mafchine fucht fih zu fhügen. 

Die gegenwärtig am Auder befind- 
liche republifanifche Mafchine traf ge- 
fiern Vorbereitungen, ihre Machtitel- 
lung auch nad) Erwählung eines neuen 
Countyzentralausſchuſſes am nächſten 
Samſtag zu bewahren. Nach längerer 
Debatte fam im Countyzentralaus- 
Ihuß ein Antrag zur Annahme, daß 
die regelmäßigen Wardorganifationen 
die Vertreter der Ward: am Montag 
Abend erwählen follen. Dadurd fol 
ed den am Samftag erwählten Mit- 
gliedern des Countnzentralausfchuffes, 
der ji aus den Vertretern der Wahl: 
bezirfe zufammenfeßt, unmöglich ge— 
miaht merden, den gegenmärtigen 
Machthabern das Heft aus der Hand 
zu nehmen. SKorporationsanmalt 
Brundage führte au, dab das neue 
Vormwahlengejeg den von der Benölfe- 
rung erwählten Mitgliedern de3 Zen- 
tralaussfchuffes die Organifation über- 
meife, aber die Mehrzahl der Partei- 
führer war ber Anficht, daß die Ward: 
organifationen au in Zukunft von 
ihnen fontrolirt werden follten. Meh- 
tere Mitglieder des Jentralausfchuffes, 
nie jih urfprünglich um die Wahl ala 
Vertreter ihrer Wahlbezirfe beworben 
batten, find zurüdgetreten, darunter 
Manor Buffe, Poftmeiiter Campbell, 
Fred M. Blount und James Peafe. 
Die legteren drei haben eine ftarfe Op- 
pofition in ihren Bezirken gegen fic. 

Der Ausfhuß befhloß fernerhin, 
die Wahl von Aufpaffern am Vormah- 
lentage den Vertretern der Warda zu 
überlaffen. Dies fichert in der 3. 
Ward Staatsfenator Ettelfon bie 
Kontrole der Wahlmafchinerie, 

Brundage geifelt Deneen. 

Einen Angriff von unerbörter 
Schärfe machte geitern Abend ber 
ſtädtiſche Korporationsanwalt Ed— 
ward J. Brundage auf Gouverneur 
Deneen in einer Verſammlung an der 
Kimball und Armitage Ave. Die Rede 
wurde mit lautem Beifall aufgenom— 
men. Er nannte den Gouverneur ei⸗ 
nen Reformer, der es mit ſeinen Re— 
formen nicht ernſt meine, einen Lüg— 
ner, einen falten, hartherzigen Men- 
fen, ber ftet3 auf ber Xagb nad 
neuen Sporteln und Einnahmen und 
aller menjchlichen Negungen baar fe 
einen Mann, defjen Stern im Erblei> 
hen fei, weil die VBevnölferung ihn er- 
fannt habe. 


und Erwahiene findet man in den Familien mo 
$orni’s 


Alpgenkräuter 


das Hausmittel ift. Er entfernt die Unreinigleiten aus dem Syitem 
und macht neues, reiches, rothe3 Blut, und bildet feite Anochen und 
Musteln. Er ijt befonders für Kinder und Leute von zarter Körpers 


beſchaffenheit 
Wurzeln und 


gesineh da er aus reinen, Gejundheit bringenden 
äutern bergeftellt ift. Meber ein Jahrhundert im Ges 


brauch, ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 
Er ilt nit, wie andere Mebdizinen, in Apothelen Au haben, ſondern wird 
ben Leuten direlt geliefert durch bie alleinigen Sabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 


. 112-118 So, Hoyne Ave., CHICAGO, ILL, 


Weſt ſchweigt. 

Roy D. Weit, Mitglied der Revi— 
fionsbehörde, Anmalt zahlreicher gro= 
ber Korporationen, über deren Be- 
jteuerung er zu entjcheiden bat, und 
Vertrauensmann Deneend, weigerte 
fich geftern, auf die Anfchuldigungen, 
welche Er = Gouverneur Yates gegen 
ihn erhoben hat, zu antworten. Er 
wollte fich nicht darüber auslaffen, ob 
er e3 für ungehörtg halte, über Korpo- 
rationen zu Gericht zu figen, welche er 
al3 Anwalt vertrete. Alles, was er zu 
jagen hatte, mar, daß er nur dreizehn 
Korporationen ald Unmalt vertrete. 

Dorwahl der Anwaltsfammer. 


Die biefige Anmaltsfammer hielt 
geitern ihre Vorwahl über die Kandi= 
daten für dad Stadtgericht ab, an ber 
fich 68 Anmälte betheiligten. Die fol- 
genden Kandidaten gingen als Sieger 
berbor: 

Republikaner, i 
Etimmen 


Charles NR. GO0BNOW....-un.rr0su00nuuu0... 01 
Frederick L. Fale 514 
— 439 
Wiliam © IUEDiB.esscsncncsuunnsnenenser 391 
Henn E, Delllt..usnessensucuesansenesssesre ih 
A. J. Petit 5 


J. 56 
Don IE lesen 
Max Eberbardt 330 
Elmer Wadlinfon 266 


Demofraten. 
Etimmen 
Thomas B. Lantry ............................ 492 


In. 


J 
— 
William Brown, ir 312 
Charles E. Sihoenman 57 
——— 244 
ä ————— 242 
WINE nuenuedrenerehreereten 143 
M. %. Sullivan { 


Don den feh8 Prohibitionijten er- 
hielt D. U. Harding die größte Anzahl 
Stimmen, nämlih 21. Unter den 
neun fozialtjtifchen Kandidaten blieb 
MWilltam U. Cunnea mit 39 Stimmen 
Sieger. 


Bom Brundeigenihumsmarft. 


Das neue Gebäude der Continental ati: 
onal Bank an fa Salle und Adams Str. 


Sn der geftrigen Verfammlung ber 
Direktoren der Continental National 
Bank beantragte Direktor John C. 
Bla, dag ihm Vollmacht zur Aus: 
führung jeiner Pläne bezüglich bes 
fünftigen neuen Banfgebäudes an ber 
Sitdiveftede von La Salle und Adaın3 
Str. ertheilt würde. Der Neubau fol 
zwanzig Stocdmerfe hoch werben, bon 
denen die drei unterften den Ymeden 
der Bank dienen follen. Das Gebäude 
fol 165 Fuß Front an La Salle Str. 
und 60 Fuß Tiefe in Adams Str. er- 


halten und etwa $1,500,000 foften. | 


Das gegenwärtige Gebäude tft zehn 
Stodwerfe hoch und wurde bon ber 
Nevifionsbehörde auf $221,000 be- 
merthet. 

rederid U. und Urel W. Underfon 


haben an Annie Trienens das Apart- 


mentgebäube in Buena Aoe., 181 Fuß 
meftlich von Clarendon Ave, 44 bei 
192 Fuß, Nordfront, für $35,000 ver- 
fauft. Die Käuferin übertrug als 


Theil des Kaufpreijes das Wohnhaus | 


in Kenmore Ave, 200 Fuß nördlich 
bon Argyle Str., 100 bei 150 Fuß, 
Dftfront, im MWerthe von $14,000. 

Watfon M. Murbod hat an Frebe- 
rick J. How dad Upartmenthaus in 
MWinthrop Ave, 110 Fuß nördlich von 
Latorence Xve., 50 bei 149 Fuß 
Grund, MWeftfront, mit $10,000 bela= 
ftet, verfauft. 

Henry Runge hat an Mary Beilama 
das Eigentfum an der Gübmeitede 
bon W. Superior und Armour GStr., 
27 bei 123 Fuß, Nordfront, mit Bad- 
jteingebäube, für $13,000 verkauft. 

Spencer Otis hat von Frank J. 
Harley ein Stüd Land in Sektion 1 
von. Barrington Tomnfhip für $20,- 
000 gekauft. 

Edgar M. Snow hat Norman D. 
Frafer und Anderen auf das Eigen- 
thum 38-40 W. Monroe Str., 3934 
bei 189 Fuß, mit fünfftödigem Bad- 
fteingebäube, $32,000 auf fünf Jahre 
zu fünf Prozent geliehen. 

— —— —— — 

* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafhen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Grocers und ShlägtersDerbaun. 


Morgen wird jein 19. Jahrespifnif in 
Elliots Parf gefeiert. 

Der Grocer- und Schlädter-Ber- 
band von Chicago veranjtaltet morgen 
in Clliott3 Park fein neunzehntes 
jährliches Pilnit. Der Park ift einer 
der jchönjten Naturparks in ber IIm=- 
gegend und bietet mit feinen 60 Acres 
Baumbeftand, einen ich hindurch» 
mwindenden Bad, Tifchen, Bänten und 
Tanzpavillon den denkbar angenehm- 
ften Aufenthalt. Yür bie Unterhaltung 
der Theilnehmer ift durch MWettlaufen, 
Ball- und Kegelfpiel u. |. wm. um über 
60 begehrensmeribe Preife im Merthe 
von $1.50 bis $6 ausreichend geforgt. 
Die 56 Meilen lange Fahrt und zurüd 
toftet nur 50 Cents für Ermwachfene 
und 25 Gent für finder unter 12 
Sabren, bie Züge fahren um 9:15, 
10:15, 11:15 und 1:30 Ubr von Ran» 
bolph Str. und Midhigan Ape. ab 
und halten an 31., 43., 63. Str. und in 
Kenfington. Viele Groceried und 
Fleifchläben find anläßlich bes Ze 
morgen den ganzen Tag gejhlofien, 


Aus geſetzt. 


Findling wurde dem St. Vincent⸗Waiſen 
hauſe übergeben. 

Frau E. O. Smith, 3345 Indiane 
Ave, fand heute Morgen auf den 
Bürgerſteig vor dem Hauſe 3348 In— 
diana Ave. einen Korb, in dem ein ir 
eine Decke gehülltes, wenige Tage al— 
tes Knäblein lag. Die Frau übergal 
den Findling dem gerade vorüberge— 
henden Poliziſten Edward Halpin, der 
ihn nach der Stanton Ave.Bezirks— 
wache brachte. Später wurde das 
Kind dem St. Vincent-Waiſenhauſt 
übergeben. 


Spezielle Ankündigung! 


— — 


Dr. Bartz verlängert feine große 
Offerte au die Kranken und 
Schwachen. 


— —— — 


Freie Behandlung bis geheilt. 


In Anbetracht der Thatſache, daß 
Hunderte von Patienten in und außer⸗ 
halb der Stadt einſehen, daß Elektrizi⸗ 
tät, wenn richtig angewendet, eine der 
großartigiten, einfachſten 
und erfolgreichſten Meihoden 
zur Wiederherſtellung verlorener 
Lebenskraft und zur Heilung ven 
Krankheiten ift, die ber mwiffen- 
Ihaftlihen Welt befannt find, 
und von dem Wunfche ausgehend, die 
Heilfraft derfelden gründlich zu be: 
mweijen, jo daß fie diefelhe Anderen 
empfehlen fönnen, habe ich mich imie> 
berum entjchloffen, meine große freie 
Vehandlungs-Dfferte Allen, bie vor- 
Iprecden, noch auf weitere drei Mochen 
angedeihen zu laſſen. 

„SH münfche die wirklichen Vor— 
züge meiner erfolgreichen Behandlung 
Jedermann bekannt zu machen, und ich 
kenne keine beſſere Art und Weiſe, es 
zu thun, als 

meine Dienfte frei 


zu offeriren während der nädhften. brei 
Wochen, bi5 geheilt. Viele von Euch, 
| die Medizin genommen und fogenannte 
| Vehandlungen monatelang durch— 
| gemacht haben, fönnen mittels ein paar 
ı Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt werden. Sehr 
ı hartnädige Fälle benöthigen etwas 
‚ längere Zeit, aber das ift ganz gleich. 
Ihr werdet frei behandelt, bis Ihr 
jagen könnt: „Ich bin geheilt.“ 
Zur Beachtung. 


Unter keinen Umſtänden nehme ich 
von irgend einem Patienten, der zwi— 
ſchen jetzt und dem 19. Auguſt bor⸗ 
ſpricht, ein ärztliches Honorar an. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magen— 
ſchwach, verſtopft? Schwimmen Euch 
Flecken vor den Augen, habt Ihr Herz⸗ 
| Hopfen, Athemnoth, Kopfmeh, Neu: 
ı ralgie, ftechende Schmerzen in ber 
| Bruft, Rüden, Hüften und Knöcheln? 
ı Leidet hr an Blutvergiftung oder 
‚ an Nerven-Zerrüttung, al3 Folge der 
| Mebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
| Habt hr Katarrh fummende Ge- 
| täufhe im Kopf, Zaubheit, Aftyma 
; oder Lungenröhren-Katarıh? |Habt 
ı hr Schmerzen von Rheumatismus, 
| lahmen Rüden, Hüftgicht, Qumbago 
| oder fchrmache Nieren? Leibet Yhr an 
| iraend einer Art von fchleichender 
| Hautfranfheit, Geſchwüren, Drüfen- 

Schwellungen oder irgend einer Kranf: 

heit und Schwäche ala Folge von Er- 

erbung, fchlechten Gewohnheiten, Aus- 
fchmeifungen ober von fpezififchen und 
geheimen Krankheiten? Wenn bad der 

Fall, ift Elektrizität, wenn richtig an- 
| gewandt, das größte Heilmittel der 
Natur. 

Notiz! Alle Pattenten, bie bieje 
Yiberale Offerte annehmen, müffen vor 
dem 19. Auguft vorfprechen. Die ein- 
zige Gegenleiftung, bie tch für meine 
Dienite erwarte, ift eine Empfehlung 
meiner Behandlung Euren Freunden 
gegenüber, nachbem hr turirt feib. 


Xefet, was die Geheilten fagen: 
Seitenfhmerzen geheilt. 


räulein Anna Behren, bon 460 Elm Etr. 
zwei Datte ich 


deswegen geboftert, aber „feine 
alten. bis ih Dr. Bary’3 Behand 
ucte, und zu meinem guten @lüde bat er 
nich gebeilt. 32 beine mid jegt er 
unb Ian, Dt. 188 u rg auf jeden 
Fall empfehlen, naddem fie fo biel für miw 
getban bat. 
gitt 40 Jahre, burh Dr. Yark geheilt. 
err John B. Steard, bon Hanna Eith, JU., 
5J „Seit vierzig Jahren litt ich an Rheu⸗ 
matismus und allgemeiner nerböfer Erſcho— 
fung. abe unzählige 
raucht, aber fie bradten mir h 
en. Schlteßlih Lonfultirte i t. Bart, tımdb 
eine Behandlun 4 ſicherlich wunderbar. In 
weniget als fun inuten war ich von den 
Schmerzen befreit, und in er oder drei Ta» 
ih mid jo mwodl mie nie in 
meinem Leben. Es Ut ſchon einige t ber, 
eit ih feine Bebandlung fen , und #8 
{in feine Zeichen einer ede deö Sei 
en3 vorhanden. 


Dr. Niholas BB Bary, 


Zimmer 21 und 22, Derter Vlbg. (2. 
Floor). Nr. 84 Adams Str, ago, 
egenüber „Ihe Fair“ —— 
Täglich von 9 Pia 5 Uhr, ochs 
und Samftags bis 8:30; Sonntags 
von 10 bi 12, - 


ers 
ng bet» 
e 
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Wie Tett zu vermindern 


Die einjachite und fihrrite Weile, um Fett zu verringern, 
ist Nengd, jagt ein berühmter Arzt. 


Wie Ihr Euch überzeugen könnt. 


Die obige Kluftration zeigt veutlich, was 
Rengo bewirkte. CS wirft ebenjo in 
Eurem Falle. VBerjudjt es. 


Es it ein Mittel fiir Fettfucht belannt, wel» 
ches bereits aroße Nefultate erzielte und biels 
leicht viele Leben rettete. 

Diefes Mittel wird gewöhnlich Rengo ge— 
rannt. Die Weile wie es Fett reduzirt, und 
war harnıos, ilt wirflid wunderbar. Die Abs 
nabne beträgt ungefähr ein Pfund ver Tag, 
weil es perfefte Aflimilirung der Cpeifen er: 
zielt und die Nahrfrait binjhidt wo fie hin 
aebört. 

Der mwunderbarite PBorzug bon Rengo iſt, 
daß Ihr fo viel mebmen fönnt wie Shr wollt, 
obne die gerinaite Gefahr zu laufen. E3 wird 
wie Candh gekaut und ſchmeckt angenehm. 


elegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 
Inland. 


Vorwahlens@rgebniffe. 
Iopefa, Kas., 5. Aug. Someit id 
nad; den, bisher eingelaufenen Berich- 
ten über die 
Kanfas urtheilen läßt, find fämmtliche 
jegigen Kongregmänner auf dem repu= 


blifanifchen Wahlzettel abermal3 von | 


den Stimmgebern nominirt worden. 

St. Louis, 5. Aug. Allem Ans 
fein nach hat bei den Vorwahlen in 
Miffouri William ©. EComherd von 
Kanjas City die demofratifche Gou= 
berneurönomination erhalten. 

Dallas, Ter., 5. Aug. Die demo- 
fratifche Staatsfonvention für Teras, 
melche nächite Woche zu San Antonio 
zufammentritt, wird über die Yrage zu 
entjcheiden haben, ob die jüngjten Vor— 


mwahlen im GStaate eigentlih gegen, 
oder Für die Unterbreitung eines Pros j 


hibitionszufates zu der Verfaffung zur 
Volksabjtimmung ausgefallen jind! 
Someit nämlich die Wähler überhaupt 
fi) an der Abjtimmung über Diejen 
PBuntt betheiligten, wurde eine Mehr: 
heit von etwa 3000 für die Unterbrei- 
tung des Zufates abgegeben; doch 
blieb diefes Votum um etma 40,000 
Stimmen hinter einer Mehrheit des 
gefamm ten Botums zurüd. Yebt 
itreitet man fich lebhaft darüber, ob 
eine jolche Mehrheit etwas gilt. 
Eines Banfträmmlings Torihlag 

New York, 5. Aug. E3 mirb mit» 
getheilt, daß William %. Walter, der 
eine Zuchthaugitrafe von unbejtimmter 
Dauer verbüßt, meil er al3 Schagmei- 
fter der Sparbant von New Bretain, 
Konn., viele Gelder ftahl, durch jeinen 
Anwalt vorgefchlagen hat, den DBer- 
bleib von $400,000 der geitohlenen 
Merthpapiere anzugeben, wenn man 
ihn nicht länger, als ein Jahr, in Haft 
läßt. 

Arbeit un» Kapital. 

Nemwarf, N. %., 4. Aug. 464 Mäb- 
chen der Lewis’fchen Zigarrenfabrif, 
melche jtreiften, befchloffen,unter feinen 
Umjtänden zur Arbeit zurüdzufehren, 
wenn nicht die entlaffene Sadie Eil- 
verman, die Vizepräfidentin ihrer Ge- 
werkſchaft, wieder angeftellt werde. Der 
Behauptung der Yabrifanten zufolge 
ol diefe nur wegen MWiderfeglichkeit 
entlajjen worden jein. 


usland. 

Des Hodverraths bezidhtigt: 
Mitglieder des ungarifchen Reichsraths.— 

$ranz Jofephs Spende für Tiroler Moth« 

leidende. — Prinz; Auguft Wilhelms Pro- 
motion führt zu Prozeß. 
(Spezialfabeldepeihe Der „N. U. Etaatszeitung*.) 

Mien, 5 Aug. Der, dur das 
mehrerwähnte Hohmaffer im Tiroler 
Zillerthal angerichtete Gigenthumßs 
Ichaden beziffert fi” auf mehrere 
Millionen Kronen, wie die amtlichen 
Ermittelungen ergeben haben. 

Der öffentlihen und privaten 
MWohlthätigteit bietet jich da ein großes 
Feld zu opferwilligem Eingreifen. 
Kaifer Franz Sofeph hat aus feiner 
Privatfchatulle die Summe von 30,009 
Kronen aeftiftet. 

Nicht weniger, ala taufendSolbaten 
find? mit der AWuöbefferung der 
Ihlimmften Schäden bejchäftigt. Doc 
wird noch geraume Zeit vergehen, bis 
im Zillerthale einigermaßen normale 
Berhältniffe wiederhergeftellt find. 

Bupdapeit, 5. Aug. Die Staat3an- 
maltfhaft in der froatifchen Haupt» 
ftadt Agram hat eine Anterfuchung 
wegen KHochverraths eingeleitet, bie 
ungemeineg Auffeher erregt. Sie 
richtet fich gegen zmei ferbijche Mit- 
glieder des Abgeorbnetenhaufes des 
ungarifchen Reichstage, Namens QBu- 
defarofjewitfh und Prebitfchemitich, 
welche gegenwärtig einem hochnoth- 
peinlichen Verhör unterzogen werben. 

Den Anlaf zu dem ‚Verfahren hat 
eine Brofehüre mit dem Titel: „Kron> 
zeugen de3 montenegrinifchenBomben- 
Prozeffes“ geboten, melche fich über 
den fürzlichen Prozeß und deijen fen- 
fationele Verhandlungen verbreitet. 
In diefer Brofehüre foll eine Ver: 
jhwörung enthüllt fein, melche nichts 
Geringeres bezivect haber joll, als die 


——— > 


a a Bir A 
REFERENT AEG EN, 


gejtrigen Vorwahlen in ı 


Armee, erfunden hat; es fol indeß an 
die Erwerbung die Bedingung ae= 


eu ts ea 


Neue Handelsmarke. 
Rengo iſt garantirt. Ihr eßt es wie 
Obſt oder Candy. 

Viele Aerzte, die früher nicht wußten wie 
Fettſucht zu heilen, verſchreiben jetzt Rengo mit 
wunderbarem Erfolg. Es iſt ein großes Ner— 
venſtärlungsmittel, fördert erſtens die Ver— 
dauung und belebt Geiſt und Körper. Runzeln, 
die ſich gewöhnlich einſtellen, wo ſchädliche Dro— 
gen und die Hungerkur für Fettverringerung 
angewandt werden, ſtellen ſich nicht ein wenn 

Rengo angewandt wird. 

Es gibt nichts „gerade ſo gut“ wie Rengo. 
Zum Verktauf bei allen Apothekern zu $1.00 die 
volle Größe Schachtel, oder portofrei von der 


Ntenao Go., 3122 Rengo Bldg., Detroit, Mich. 


Anſtiftung einer Revoution in Bos— 
nien, Kroatien und Südungarn. Die 
genannten beiden Abgeordneten ſind 
als Haupträdesführer bezeichnet. 

Die Kunde von dem Vorgehen der 
Staatsanwatſchaft hat um ſo größere 
Aufregung hervorgerufen, als DD: 

Konfliktsſtimmung zwiſchen den Ma— 
gyaren auf der einen und den Serben 
und Kroaten auf der anderen Seite 
neuerdings eine Verſchlimmerung er— 
fahren hat. 

Berlin, 5. Aug. Die Rechts- und 
Staatswiſſenſchaftliche Fakultät der 
Univerſität Straßburg hat die demo— 

kratiſche „Straßburger Bürgerzeitung“ 
und die dortige „Freie Preſſe“, das ſo— 
zialdemokratiſche Organ für Elſaß— 

Lothringen, wegen Beleidigung ver— 
klagt. Die beiden Blätter hatten die 
kürzlich mitgetheilte Beförderung des 
Prinzen Auguſt Wilhelm, des viertäl— 
teſten Sohnes des Kaiſers, zum Doktor 
kritiſirt und ſich dabei in allerhand 
Anſchuldigungen gegen die Fakultät 
ergangen. 

Zu der (ſchon an anderer Stelle er— 
wähnten) Scheidungsklage der Frau 
| Tofelli (früheren Gemahlin des jeßigen 
| Königs von Sachen) ift noch hinzuzu= 
; fügen, daß die Klägerin als ihren 


| Hauptgrund „unübermwindliche Abnei= 
i gung” gegen den italieniichen Mufit- 


pirtuofen angibt. Der Ehe ift am 11. 
Mai d. N. ein Knäblein entjproffen. 
2ufttorpedo 
Don jchwedifhem Offizier erfunden. — 
Anjcheinend von der Krupp ’fchen firma 
anfgefauft. 
Eilen, 5. Aug. 
Snabredeitellens haben allem Anjchein 
nach die Krupp’fchen Werke die Nele 
auf den Zufttorpedo erworben, welchen 
Dberit Inge, von der fchmwedifchen 


Trotz wiederholten 


knüpft worden ſein, daß es der ſchwe— 
diſchen Regierung freiſtehe, die Er— 
findung zu benützen. Ueber die Ein— 
zelheiten dieſer Waffe wird natürlich 
Geheimniß gewahrt. Man glaubt, 
daß die Krupp'ſche Firma, nach Vor— 
nahme längerer Broben,eine jehr bedeu= 
tende Summe für die Erfindung des 
zahlte. Wenn dies zutrifft, jo muß e3 
feftftehen, daß die Erfindung wirk— 
fam ift. 

Einem Bericht zufolge kann biefes 
Geſchoß von Kriegsichiffen in Gee: 
Ichlachten, forwie auch gegen Befeftigun- 
gen verwendet werden. 3 wird in 
drei verfchiedenen Kalibern heraeitellt: 
eins für den Geefampf, eins für ges 
möhnlichen Candfampf, und eins für 
Gebirggoperationen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New VYork: Kronprinzeſſin Zäzilie nach Bremen; 


Moraitis nach Athen, über Neapel: Llandaff Cithy 


nach Briſtol; Aurora nach Venezuela; Stratballon 


nach Argentinien u.ſ. w. 


Teſegraphiſche Nolſizen. 


Inland. 

— Zu Kanſas City, Mo., brannte 
die Monarch-Eſſigfabrik ab. Verluſt 
$100,000. 

— Verheerende Waldbrände mwüthe- 
ten auch wieder im Staat Wajhington, 
bei Hoquiam. 

— Die Bank von Aujtin, Mo., eine 

ber ältejten des Staates, jtellte vor— 
läufig die Zchlungen ein. 
Zu Grand Rapids, Mid, 
flug der Blig in Die Fabrik der 
„Strand Rapids Paper Bor Co.“ Das 
Gebäude brannte nieder. 

— WalterWellman madht von New 
York befannt, daß er näcdhjites Jahr 
einen neuen Berfuch machen wird, den 
Nordpol mittels Luftballons zu errei= 
hen. 
— Thomas Edifon mill fich von 
jet an nur noch tmiffenfchaftlichgr, 
und feiner gejchäftlihen Ihätigfeit 
mehr widmen und fi} auf die Chemie 
werfen. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League —Chicago 1, 
Boſton 4; Cleveland 7, Waſhington 
5; Detroit 4, Philadelphia 3. „Na— 
tional League“ — Philadelphia 4, 
Chicago 2; New Vork 4, Cincin⸗ 
nati 3 (in 12 Gängen); Nem VPYort 4, 
Eincinnati 1 (2. Spiel); 
Pittsburg 1; 
Louis 0. 


Bofton 4, 
Broofiyn 3, Et. 
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Laßt Euch ein freies 50e Packet ſchicken. 


Die obigen Bilder zeigen, daß es keine Ent— 
ſchuldigung für Fettfucht mehr gib:. 
Nengo ift da3 Mittel. 

Die Comvany fhidi Eu ger ein 50c Padet 
frei per Poſt, wenn Ihr direft nad Detroit 
ichreibt und 10c beilegt, um zu zeigen, dab eS 
Euch Ernft .ift und um Porto und SKoften des 
Verpadens deden zu helfen. 

Berfauft und empfohlen in_Chicago bon der 
Nublic Trug Cv., 150 State Str.; Bud & Ray: 
ner, State und Madifon_Str.; Bud _& Nadıer, 
Lazalle und Madifon Str.; The Fair, State 
um Adams Etr.; Ihe Central Drug Go., 100 
Etate Str.; Ihe Economical, Drug Company, 
81 State Etr.; Notyiild & Co., State und 
Yan PBuren Str. 


— Frl. Amanda Murphy in Lima, 
D., ftarb nach fechstägigem religiöfen 
Faſten. 

— Geſtorben iſt zu Dubuque, Ja., 
der greiſe Bundesſenator Wm. B. Al— 
liſon. (Geb. 2. März 1829 zu Perry, 
O.) Er hatte ſchon zwei Jahre ge— 
kränkelt. 

— In New York erſchoß ſich Chas. 
W. Weſterfeld, Hilfsbuchhalter der 
„Produce Exchange Bank“, angeblich 
nur weil er zwei Schecks von je $20 
auf die Bank ausſtellte und anderswo 
einkaſſirte. 

— Alphonſe und Eva Dufour von 
Chicago fechten jetzt vor dem Bun— 
desobergericht die Verfaſſungsmäßig— 
keit des Geſetzes an, welches die Ein— 
führung von Frauensperſonen zu un— 
moraliſchen Zwecken unterſagt. 

— Beim Baden ertranken zu Ga— 
lena, Ill. 4 Mitglieder einer Chi— 
cagoer Familie Namens MeMa— 
ſter. Ein fünftes Mitglied der Partie, 
Frl. Laura Huehner, entging nur mit 
knapper Noth demſelben Schickſal. 

— Die Illinoiſer Schulkommiſſion, 
welche von Gouv. Deneen auf Grund 
eines neuen Siaatsgeſetzes ernannt 
wurde, veröffentlichte ihr erſtes amt— 
liches Bulletin. Darin empfiehlt ſie 
die Ernennung einer ſtändigen Staats— 
ſchulbehörde. 

— Es heißt, noch vor Ablauf von 
Präſ. Rooſevelts Amtszeit werde 
ſein Privatſekretär Loeb gehen, da er 
mit Rooſevelt wegen Verbreitung der 
falſchen Nachricht über Rückgängig— 
machung des Ausſtoßens von 8 Weſi— 
pointer Kadetten Streit gehabt. 

— Der Franzoſe Henri Farman 
ſetzte die Flüge mit ſeinem Aeroplan 
über der Rennbahn von Brigeton 
Beach, bei New York erfolgreich fort. 
Geſtern Nachmittag machte er — zum 
erſten Male ſeit dem Beginn ſeiner 
Experimente hier — eine halbkreisför— 
mige Wendung mit feiner Mafchir.e, 
und er jchlug ein Automobil in der 
Schnelligkeit. Aber nie war er mehr, 
als 12 Fuß über der Erbe. 


— Großes Glüd im Unglüd hatten 
bei Liberty, N. Y., YBundespiftriktz- 
anmwalt Baker von Wafhington, jeine 
Neuvermählte und noch mehrere Ge- 
fährten. Sie ftürzten mit ihrem Au- 
tomobil über einen Abhang bon 300 
Fuß hinab, dreimal überfehlug fich 
das Gefährt, — aber jchließlich wurde 
das Gefährt fammt den Snfaffen im 
Wipfel eines Baumes aufgefangen. 
Schwer verlegt wurde nur der Len- 
fer; bie Uebrigen famen mit Abfchür- 
fungen davon, 

— pr 


Ausland. 


— 12 Beulenpeſtfälle auf ben 
Azoren- und den Terceira-Inſeln. 
— Präſ. Cabrera von Guatemala 
ließ 43 politifche Gefangene frei. 

— Streit von etwa 8000 Werk» 
ftätteleuten der Kanadifchen Pazifit- 
bahn in Manitoba. 

— De Zuſchüſſe, welche die japa— 
niſche Regierung an Dampfergeſell— 
ſchaften für das nächſte Rechnungsjahr 
zu zahlen hat, betragen 3,138,800 
Sen. 

— Der frangzöfifhe Präfident Fal- 
Tieres ift mit dem Schlahtfhiff „Ve- 
rits“ wieder bon Reval, Rußland, 
und anderen Häfen zu Düntirchen an= 
gelangt. 

— Dem Sahfehaden von faft 8 
Millionen Dollars, dur die Mald- 
bränte in Britifch-Kolumbia, jteht nur 
eine Verjicerung von anderthalb 
Millionen gegenüber. 

— Nach) endgiltigem Gerichtsfprud 
müfjen die Verficherungsgefelfchaften 
für den Schaden auffommen, welcher 
zu Kingiton, Jamaika, in Verbindung 
mit dem Erdbeben vom 13. Jan. 1907 
entitand. 

— 40 Meilen von ITabriz, Perfien, 
murden Regierungstruppen, die aus 
Teheran gefandt worden waren, um 
die Revolution zu unterdrüden, von 
den Aufftändifchen zum Halten ge: 
bracht, mwelche mehrere Brüden zers 
ftörten. 

— Wahrſcheinlich wird das proviſo— 
riſche türkiſche Kabinet nächſtens aber⸗ 
mals umgeorgelt. Die Jungtürken 
ſind mit ſeiner Zuſammenſetzung un— 
zufrieden. Schon hat der Flotten—⸗ 
iniſter abaedankt 
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— In London wurde der inter⸗ 
nationale Freihandelskongreß eröff⸗ 
net. Vorſitzer Lord Welby. 

— Im oſtindiſchen Poonadiſtrikt 
ſchlug eine Hinduſchaar eine Miſſio— 
närin, Frl. Steele, bewußtlos. Eines 
für viele Beiſpiele der fremdenfeind— 
lichen Stimmung! 

— Ein irrſinnig gewordener Prie— 
fter Namens Gapigny, aus der afiati- 
Ihen Türkei, verurfachte große Auf- 
regung im Batifan durch feine be- 
barrlichen Verfuche, ven Papſt zu fpre- 
hen. Er murde jchließlih hinausge- 
morfen und der Polizei übergeben. 

— Frau Tofelli (frühere Gemahlin 
bes jebigen Königs von Sachen) 
reichte in Heidelberg eine Scheidungs- 
flage gegen ihren jeigen Gemahl, den 
italieniſchen Muſiklehrer Toſelli ein, 
wegen unkontrollirbaren Tempera— 
ments und mangelhafter Bildung. 


Lorkalbericht. 


Getreidepreiſe ſteigen. 


Spekulanten nützen die Witterungsver— 
hältniſſe aus. 

Geſtern waren die Weizenpreiſe an 
der Getreidebörſe ein wenig gefallen, 
heute ſind ſie um ein ſehr beträchtliches 
geſtiegen. Die anhaltende Dürre, zu— 
ſammen mit Meldungen, daß Frank— 
reich in dieſem Jahre vorausſichtlich 
noch 20,000,000 Buſhels Weizen mehr 
würde importiren müſſen, als ge— 
wöhnlich, bewirkte dieſes Emporgehen 
des Preiſes. — Und auch die Mais— 
preiſe ſtiegen, obgleich aus verſchiede— 
nen Landestheilen, in denen viel Mais 
gebaut wird, Regen gemeldet worden 
war. Der bekannte Spekulant Patten 
telegraphirte aus St. Louis, daß er 
auf ſeiner Fahrt von hier dorthin feſt— 
geſtellt habe, die Maisernte würde in 
Illinois auch dann nur höchſtens drei 
Viertel eines guten Durchſchnitts erge— 
ben, falls von jetzt an der Regen in 
außergewöhnlicher Fülle herunterſtrö— 
men ſollte. 

September-Weizen wurde an der 
Getreidebörſe heute zu 95Zc gehandelt, 
Weizen für Mailieferung brachte 
$1.023 in den erften Börfenftunden. 


Ein Siljeruf. 

Bon Anwohnern der effren Abe. 
in der Gegend füdlich von 73. Straße 
laufen neuerdings beim Polizeitapitän 
Halpin in South Chicago zahlreiche 
Beichwerden ein über rücdfichtslofe 
Kraftwagenfahrer, die mit aller Ge- 
Ichwindigfeit, die fie aufbieten fon- 
nen, durch die befagte Straße rafen. 
Der Bolizeichef ift erfucht worden, bie 
zur Ueberwachung der Autofere gebil- 
tete Polizeiabtheilung zeitweilig nad 
South Chicago abzufommandiren. 

— — — 

Geſchwindigteit teine Hexerei. 


Als erſte, aus dem Radſteuerfonds 


neu zu pflaſternde Straße ſoll die Ri— 
ver Straße an die Reihe fommen. Da 
in biefer der MWerftagäperfehr feine 
Unterbredung erfahren darf, mill 
Straßenamtsporjteher Doherty die Ar- 
beit in der Zeit von Samjtag Abend 
bi8 Montag früh beforgen lafjen. — 
Als eine der nädhjlten, neu zu pflaftern- 
den Straßen bezeichnet Herr Doherty 
die Cottage Grove Ave., und zwar de- 
ten zmwifchen 22. und 39. Straße gele- 
genen Theil. 


Ein Fühlender Trunf 


—— 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 5 Auguit 1908. 


| Die angedblihe Diordverihwörung 


Beginn des Heugenverhörs im Prozeß 
gegen Anwalt M. B. Brown. 

Yrau Hattie Stear3 mar heute die 

erfte Zeugin im Prozeß gegen bie 

Rechtsanwälte Mojes B. Brown und 

Auftin 3. Kelly und Ruth E. Me 

Laughlin, der vor Richter Wind:s 
verhandelt wird. Die Drei find an 
geklagt, fih zur Ermordung der Witt- 
me Anna M. Nolain verfchiooren zu 
baben, um in den Bejit ihres Eigen- 
thum3 zu gelangen. Bromn ift 82 
Sabre alt, fehr gebrechlich und angeb- 
lich der ältejte Rechtsanwalt in Ehi- 
cago. Während der Ausfagen von 
Frau Stears erhob er ich wiederholt 
mühfam, um Einspruch gegen gqemitile 
Fragen ded Hilfs - Staatsanmwalts 
Rittenhoufe zu erheben. Frau Stear$ 
Tagte: } 

„sh fenne Frau Nolain jeit zwölf 
Sahren und fchöpfte Verdacht, ala 
Yıl. Mekauahlin, ihre Pflegerin, mich 
wiederholt abimies, 

Nolain fehen wollte. 
| 
| 
| 


wenn ich Frau 
Ih ging dann 


mit einem befreundeten Rechtsanwalt ; 


mwieder Hin, 
Frau Nolain allein zu /prechen. 


Frl. 


MeLaughlin drohte ihm aber mit der 


Fauſt und erklärte, 


lin Stenographin bei Rechtsanwalt 
Brown geweſen war. Dann machten 
wir der Polizei Mittheilung, 
dieſe mußte die Thür einſchlagen, ehe 
ſie Zutritt erhielt. 


geſchafft worden, und als ich Herrn 
Brown darüber befragte, antwortete 
er mir, das ginge mich nichts an.“ 


Brown, Kelly und Frl. MeLaugh- 


lin ſollen die Abſicht gehabt haben, 


Frau Nolain, die ſich jetzt auf dem 


Wege der Geneſung befindet, zu Tode | 


zu hungern. 
zin, 
Ichlagnahmte, enthielten, wie die Un- 
terfuhung ergab, Betäubungsmittel. 
Mit ihrer Hilfe haben die Angeklag— 
| ten angeblich den Tod von Frau No- 
lain zu bejchleunigen verfucht. 


— — — — 
Ende des Romans. 


Mehrere Flaſchen Medi— 


Lillian, die 15jährige Tochter der 
| Zimmervermietherin TherefaBaid, Nr. 
ı 123 N. Clark Str., wurde heute im 
: Stadtgerichtshofe an der Chicago Abe. 


' dem Jugendrichter überantmortet, die , 


ı Berhandluna der von Lillians Mutter 
gegen den 24jährigen Wm. Meyer er- 
hobenen jchmeren Anflage aber bi3 
Freitag verichoben, und der 35jährige 
; Sohn Stad, welcher, wie auch Meyer, 
| bei Frau Baid wohnte, wurde freige- 
| fprochen. Lilian und Meyer waren 

ein Liebespaar. Um Dummheiten zu 


verhindern, hatte Frau Vaid Lillian ı 


eingefperrt, als fie Montag ins Haupt- 
: gefchäftspiertel aing, und Meyer hatte 
dann mittels Leiter das Mädchen her- 
‚ ausgeholt. Aus dem Durchbrennen 
| wurde aber nicht3, weil Meyer die Ei- 
; fenbahnfahrfarten in feinem Zimmer 

aelaffen hatte, 

Stad von Frau Vaid die Herausgabe 

bon Menyers Sachen verweigert worden 
| mar. Die rau ließ dann alle Drei 
ı verhaften; Stad, meil er fi ihr ge- 
I genüber ungehörig benommen haben 
Toll, und heute war der Prozeß. 


und Lebterer verlanate | 


daß Niemand | 
Yrau Nolein fehen over jprechen fönn= | 
te. Wir erfuhren, dab Frl. MeLauah: | 


und : 


} Vorher war mir ! 
gejagt worden, Frau Nolain fei fort= : 


melche die Polizei damal3 be= | 


und jeinem Freunde | 


Müpiges Gerede, 


Bringt ein junges Mädchen in den Mund 
der Keute, 

Bor zwei Yahren trennte fih Frau 
Richard Frederid von ihrem Gatten 
und fehrte mit ihrem Säugling in das 
Haus der Mutter, 1928 N. Sacra- 


| mento Uve., zurüd. Die Familie Ford 


bewohnte ſeither die Frederick'ſche 
Wohnung, wo auch der Gatte blieb. 
Die Fords haben eine Tochter, Frl. 
Roſe, Stenographin. Deren Namen 
und den Fredericks brachten geſchwätzi— 
ge Nachbarinnen nun in ſolche Verbin— 
dung, daß das junge Mädchen ſehr er— 
regt wurde, als es davon vernahm. 
E3 reifte nach New Nork und Frederid 
ihm nad, da er befürchtete, es merde 
; Tich ein Leid anthun. Frl. Rofe fam 
: aber geitern wieder und heute Frederid. 
' Meil die Gefchichte aber in häßlicher 
Weile bereit3 Zeitungsflatich gemor- 
; den war, fo hat Frederic heute Polizei- 
 fapitan Hardina die obige Darftellung 
' gegeben. Ein Verfuch des Beamten, 
ı Frederic und feine Frau zu verföhnen, 
| blieb erfolaloe. 
— — “ 


Aus Arbeitsloſigteit. 


| Zwei Männer begeben Selbjtmord durch 
Erjchiegen. 

Heute haben ziver ermerblofe Arbei- 

ter fih in ihren Wohnungen durd 

ı Schüffe in den Kopf getödtet. m bei- 

den Fällen wird die Arbeitslofigteit 

als Beweagrund angegeben. 

Der AOjährige Anton Norapic, 1110 
N. Albany Ave, erfhoß ji um neum 
Uhr in feinem Schlafzimmer, wohin 
er nah dem Frühftüd zurüdgefehrt 
| war. Seine Frau fand ihn meniae 
Minuten jpäter als Leiche auf. Die 
Kugel war in die rechte Schläfe ge— 
gangen. 
Hermann Krohn, 50 Jahre alt, 825 
Weſt 14. Str., erſchoß ſich vor den 
Augen ſeiner beiden Söhne Alfred und 
Charles. 
nn 
| DrahtiojeTelephonie in der italie 

niihen Marine, 


Die erfolgreichen Verfuche, die der 
Däne Poulfen vor einiger Zeit ausge 
| führt hat — es gelang ihm befanntlich, 
| brahtlofe telephoniiche Verbindung 
| ziwifchen Kopenhagen und Berlin her⸗ 
Zuſtellen — haben die italieniſche Re— 
gierung veranlaßt, auch ein Syſtem 
der drahtloſen Telephonie, nämlich das 
von de Foreſt erfundene, praktiſch aus⸗ 
zuprobiren. Es gelang, Verbindung 
zwiſchen Schiffen auf See und auch 
zwiſchen dem Land und fahrenden 
Schiffen herzuſtellen. Der Erfinder 
ſelbſt und einige Beamte des italieni— 
ſchen Kriegsminiſteriums unterhielten 
ſich drahtlos-telephoniſch an Bord der 
| „Bartenope“ mit einem anderen Schiff, 
das ziemlich weit entfernt war. Ob» 
; gleich die anderen Schiffe durch eine 
| Gebirgsfette getrennt waren, arbeitete 
das drahtloſe Telephon volltommen 
| fehlerfrei; auch Störungen in der At: 
| mofphäre, die man dur Kanonen- 
ı fehüffe herbeiführte, beeinträchtigten 
die Deutlichfeit nicht. E3 gelang bis 
' zu einer Entfernung von 32 Siilome- 
tern Berftändigung zu erzielen. Diejer 
Erfolg hat die italienifche Regierung 
' peranlaßt, auf einer Reihe ihrer Yahr- 
zeuge Apparate nach dem Zoreſt'ſchen 
Syſtem einrichten zu laſſen. 


Eines der wohlſchmeckendſten, geſundeſten und in den letzten Jahren 
ſehr beliebten Getränke iſt 


EILS 


POSTUM 


gefoht nach der Alnweifung auf dem Padfet. Kühlt ihn mit Eisftücke, fest 
Zucker, Sahne, vielleicht einen Tropfen Sitronenfaft und eine Kleinigfeit von 
WNusfatnuß hinzu — oder einfach Zucer und Hitronenfaft, wenn Jhr ihn Plar 


wünfcht. Es gibt 


feine Wrobibitiong: 


Bewegung gegen Poftum in irgend einem Staat, denn er it von reinem, 
hartem Weizen gemacht, gefchicht geröitet, enthält feinen Kaffee, [Deingeijt oder 
andere jhädliche Subjtanzen. Es ift 


Gut für alle Hlaflien— Alt und Zung 


Wenn richtig gekocht, fommen alle nahrhaften Elemente im Weizen 
zur Öeltung, einfhlieglih von Pstafhe-Phosphat, der in den Körnern wählt 
zum Wiederaufbau von Gehirn und Kervenzellen. 


„&3 bat feinen Grund“ 
POST TUmML 


| 


| 


} 


| gefammten Einnahmen auf 


9 
Boöorſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis 
ſchwankungen auf der Produktenbörſ 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri 
gen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch 
Weizen— 
Sept 95% 9414 
Te TUR 984 WDR 
Mai 10% 10% 1.04—% 
Mais 
Sept .754 75 TI 
DD .AKTR HR RK 
Mai Hua .64% le 
Hafer — 
Sept 45414 .4 
Dez 466—. Ks 466 
Mai Su KR 48ls 
Sepöt. Schweinerleiig— 
Sept 15.65 15.75 15. 
Ott 15.75 15.85 3.75 
Jan 16.4547 16.9052 


Niedrig 12 Nhe 4. Aug 
BR, 3—H 
. 5 
1.0218 1.0014 
TH 
Kir er 
64, 637% 


45% 
HU U 
4 UA 


MR 


1 


15.60 
3.75 15.8 15.7212 
16.45 16.5052 16.40 
Schmalz — 
Set 9.5 
St 9.62% 
Jan 9.3 
Rippchen— 
Sept 8.9 8.a 8.05 
Okt 9.2—0.05 9.05 9.00. 
Jan 8. 24 8. 0 8. 

Neu. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf Zä3.00. von Mais auf 4, 09. 
von Hafer auf 351,861 Buſhels. Verſchidt von bie: 
wurden 130,696 Buinels Weizen, 53,6% Buibels 
Mais und 245,660 Buſhels Hafer. 


9.50 
9,57% 
9,5 


9.5557 
9.5 
9.35 


9.5557 9.5» 
9.5 9.025 
95 9.35 
8.3 
8.5 
8. M 


8. ma⸗ 
9.05 
8.450 


— —— — — 
Kleine Feuer in Evanſton. 


Zwei Pferde erſtickt. — Bahnhof⸗Plattform 
zerſtört. 

Vier Mal mußte in Evanſton heute 
die Löſchmannſchaft in Dienſt treten. 
Ein Holzſtall der Chicago Scrap Iron 
and Metal Co., Nr. 2010 Weſt Rail— 
road Ave., brannte heute früh ab, und 
zwei Pferde im MWerthe von $400 er 
ftiten. $1000 Schaden richtete eın 
duch Funken aus einer Lofomotive 
verurfachtes Feuer ſpäter an derPlatt— 
form der Davis Str.Halteſtelle der 
Chicago & Northiweitern = Bahn an. 
Auch ein Zaunbrand an den Holzhöfen 
der Mear3:Slayton Eo., Nr.103 Ehi- 
cago Apve., und ein Rafenbrand an der 
Michigan Ave. und Heany Straße, 
durh Koblenafche verurfacht, mach 
ten ein Eingreifen der Jeueriwehr nö= 
thig. 


3 Flunboote ftranden! 

Evansville, Ind,. 5. Uug. Das 
Schleppboot „Sproque“, eined der 
größten feiner Art auf Binnenaewäj- 
ſern, ſowie die Boote „J. B.Williams“ 
und „City of Pittsburg“ ſind auf ei— 
rer, erjt neu entjtandenen Sandbanf 
in Ohio geftrandet, mehrere Meilen 
unterhalb unferer Stadt. 

en 


Kampf mit ruffifhen Briganten, 
Fünf diefer getödtet, und die übrigen ge: 
fangen. 

Tiflis, 5. Aug. In einem Zujfam= 
menjtoß zmwijchen der Polizei und einer 
Bande Räuber, welche jchon lange das 
Vorftadtgebiet von Tiflis in Schreden 
gehalten hatte, wurden 5 der Brigan- 
ten getödtet, und die übrigen wurden 
feftgenommen. 

Waldfeuer nod immer! 

Auch das Städtchen Michel verloren. 


Vancouver, B. 8., 5. Aug. Weitere 
Berichte aus dem Waldbrandpiftrikt 
beitätigen, dat; auch das Städtchen 
Michel in Flammen jteht und mahr= 
Tcheinlich noch heute vollitändig nieder= 
rennt. 


Muh fonjt müthen die Flammen 


weiter. 


Kuba hat Meberfihun! 

Havana, 5. Aug. Das Fubanifche 
Budget für 1907 auf 1908, melches 
bom (amerifanifchen) Gouverneur Ma= 
goon qutgeheißen worden ijt, ergibt ei= 
ner Ueberfhuß von rund 5 Millionen 
Dollars. Die gefammten Ausgaben 
jind auf $24,285,000 veranjchlagt, die 
$29,- 
275,000. 

TZürf. Truppenfhifi ftrandete 


London, 3. Aug. ine Depefche, 
über Korfu hierher gejandt, meldet, 
daß das türfifche Truppentranzport- 
Schiff „Aleppo“ an der Gerpaflippe ge- 
ftrandet ift und fi) in jchlimmer Lage 
befindet. 

— — —— 
Aus dem Zarenreiche. 

Man ſchreibt aus St. Petersburg 
vom 11. Juli: Vor wenigen Tagen be— 
richtete ein hieſiges Blatt über die mo— 
raliſchen Qualen, denen die im Mos— 
kauer Kamenſchtſchiki-Gefängniſſe ein— 
geſperrten Abgeordneten der erſten 
Duma ausgeſetzt werden, indem ſie ge— 
zwungen ſind, die Geſpräche der zum 
Tode verurtheilten „Politiſchen“ anzu—⸗ 
hören und allnächtlich das fatale Ge— 
räuſch zu vernehmen, das die Abfüh— 
rung der zum Tode Verurtheilten ver— 
urſacht. Gſeich darauf erſchien in der 
„Nowoje Wremja“ ein kategoriſches, 
augenſcheinlich inſpirirtes Dementi, 
das Stachowitſch, der über ſeinen Be— 
ſuch im Kamenſchtſchiki-Gefängniß be— 
richtet hatte, ſeinerſeits als erfunden 
bezeichnete. Aus dieſer Veranlaſſung 
erläßt der Moskauer Gouverneur 
Flügeladjutant Dſchumkowski, einen 
Tagesbefehl, in dem er darauf hinweiſt, 
daß den Gefangenen nur geſtattet ſei, 
ihre nächſten Verwandten im Gefäng— 
niß in beſtimmten Zeiträumen zu 
ſehen, daß ſich Stachowitſch, der mit 
niemand nahe verwandt ſei, unter die 
Verwandten gemiſcht haben müſſe und 
ſo in den Sprechſaal des Gefängniſſes 
gelangt ſei. Der Gouverneur läßt eine 
Unterſuchung wegen der Fahrläſſigkeit 
der Gefängnißbeamten, die ein ſolches 
unerlaubtes Eindringen nicht verhütet 
hoben, einleiten und entzieht Fürſt 
Dolgocukow, mit dem Stachowitſch 
beſonders geſprochen hat, für einen 
Monat, den übrigen gefangenen Abge- 
ordneten für acht Tage das Recht, ihre 
Verwandten zu jehen. Der Xrtitel, 
auf Grund deffen diefes Verbot erlaj- 
fen wurde, bezieht jich auf Betrug. An 
der Ihatjache, daß allnädhtlih aus 
dem Kamenjchtihiti-Gefängniffe Ges 
fangene zur Hinrichtung abgeführt. 
iverden, ändert der Tagesbefehl nichts, 
auch daran nicht, daß die Abgeordne= 
ten außer ihrer Gefänanißitrafe noch 
moralifhen Martern unterworfen 
tverden, indem man jie zwingt, die Ge» 
jpräche der ihrer Hinrichtung entgegen: 
jehenden politiichen Gefangenen mit 
anzubören, was für jeden fühlenden 
Menihen gemwik eine raffinirt erfon= 
nene Folter bedeutet. 


J 
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Taule Ausrede, 2 


Gemiffenhafte Prlichterfüllung ge— 
reicht in den Augen der freifinnigen 
Bürger feinem Beamten zur Schande. 
Namentlich die deutfchen Wähler ver- 
langen und erwarten fogar, daß die 
Gefete ohne Anfehen der Berfon genau 
ausgeführt und volljtredt merben. 
Wenn aber der Staatsanwalt Healy 
behauptet, daß er die feit einem 
Menjchenalter begrabenen „Sabbath- 
gefege” nur deshalb wieder zu erweden 
verfucht hat, meil er nicht jeinen 
Amtseid brechen mollte, jo jagt er 
offenbar nicht die Wahrheit. Es gibt 
noch Hunderte und bvielleiht jogar 
Tauſende von Geſetzen, die nie wider— 
rufen, ſondern lediglich in Vergeſſen— 
heit gerathen ſind, und deren Andenken 
aufzufriſchen Herr Healy nicht für 
nöthig hält. Daß er gerade ein Geſetz 
hervorgeholt hat, das mindeſtens vier 
Fünfteln der Bürger anſtößig iſt, und 
zu deſſen Nichtvollſtreckung noch in 
der letzten Bürgermeiſterwahl beide 
Mayorskandidaten ſich ausdrücklich 
verpflichtet haben, iſt an und für ſich 
ſchon verdächtig. Der Staatsanwalt 
Healy hat es aber keineswegs bei den 
Anklagen bewenden laſſen, die ihm 
angeblich durch ſeinen Amtseid auf— 
erlegt ſind. Er hat nicht allein nach 
jedem fehlgeſchlagenen Prozeſſe immer 
wieder einen neuen angeſtrengt, obwohl 
er ſonſt ſelbſt Mörder laufen läßt, 
wenn ſie zum dritten Male der Ver— 
urtheilung entgangen ſind, ſondern er 
hat auch die Beſtrafung der „ſabbath— 
fchändenden“ Wirthe durch rechts— 
widrige Mittel herbeizuführen geſucht. 

Auf ſeinen Antrag iſt den Angeklag— 
ten nicht erlaubt worden, ſich zu ihrer 
Vertheidigung auf die ftädtifchen 5 
ordnungen zu berufen. Während nad) 
amerifanifchem Rechte auch der fchiwer. 
jte Verbrecher den Gefchmorenen alles 
unterbreiten darf, was fie zu feinen 
unten beeinfluffen mag, hat Herr 
Healy den Wirthen nicht geftattet, den 
Nachweis zu führen, daß fie nicht mit 
Vorbedacht und Ueberlegung das Geſeh 
übertreten haben. Er hat von der 
Richterbank herunter den Satz verkün— 
den laſſen, daß es auf die gute oder 
ſchlechte Abſicht nicht ankommt, ſon— 
dern daß die Strafe auch dann ber- 
hängt werben muß, menn ber Ange⸗ 
klagte nach den Umſtänden ſich eines 
Unrechtes gar nicht bewußt ſein konnte. 
Ferner hat er die verfaſſungswidrige 


Lehre aufſtellen laſſen, daß die Ge— 


| 


fötworenen nicht das Gejet fomohl mie 
den Ihatbeitand zu beurtheilen, jon- 
dern daß fie hinfichtlich des Geſetzes 
einzig und allein den Weiſungen des 
Richters zu folgen haben. Er hat alſo 
das Recht gebeugt, um die Verurthei— 
lung zu erzwingen. So handelt kein 
Staatsanwalt, dem es blos um die 
Erfüllung feines Amtseides zu thun 
iſt. Offenbar hat Herr Healy die 
Wirthe mit Luſt und Liebe verfolgt 
und ſich durch ſeinen Muth und Eifer 
der Anti-Saloon League empfehlen 
wollen. Er ift mit den preußifchen 
Staatsanmwälten zu vergleichen, bie 
überall Majeftätbeleidigungen wit⸗ 
terten, um ſich nach oben hin angenehm 
zu machen. Wie dieſe erbärmlichen 
Streber, ſo iſt auch er dem Volke ver— 
haßt. 

In einer demokratiſchen Republik 
iſt es ganz gewiß nicht die Aufgabe 
der Staatsanwälte, möglichſt viele 
Bürger zur Strecke zu bringen. Das 
Geſetz iſt nicht dazu da, Jedermann in 
ſeine Maſchen zu verwideln, fondern 
e3 fol! nur das öffentliche Wohi för⸗ 
dern. Wenn alſo in einem großen 
Gemeinmwefen feit mehr als brei Jahr- 
zehnten eine Handlung als erlaubt ge: 
golten hat, und wenn höchitens eine 
Br Gejegesübertretung vorliegt, 

ur die feinem Menfcen ein Scha⸗ 
den zugefügt worden iſt, ſo iſt es eine 
niederträchtige Bosheit, Maſſenver— 
folgungen einzuleiten. Welchem öf— 
fentlichen Zwecke wäre denn gedient 
geweſen, wenn Herr Healy die Beob— 
achtung der veralteten Sonntagsge— 
ſetze hätte durchſezen können? Hun— 
derttauſenden, die ſich die ganze Woche 
hindurch ſchwer plagen müſſen, wäre 
ihre einzige Gelegenheit zur Erholung 
und Erheiterung entzogen worden. 
Die arbeitenden Klaſſen wären mit ei— 
ner Grauſamkeit behandelt worden, 
deren nur der härteſte Deſpot ſich 
ſchuldig machen würde. Nicht einmal 
die Fanatiker des Mittelalters raub— 
ten dem Volke ſeine harmloſen Sonn— 
tagsvergnügungen. Der Streber 
Healy aber mollte eine Stadt von 
zwei Millionen Einwohnern mit eis 
nem Schlage in ein puritanifches Dorf 
verwandeln. 

&3 ift deshalb zu hoffen, daß alle 
freifinnigen Republitaner fich an der 
‚Bormwahl betheiligen und für Xohn €. 
MW. Wayman ftinmen werden, um bie 
MWieberaufftelung Healys zu vereis 
ten. Ein folder Giftmichel follte 

bon von feiner eigenen Partei auf 

m Mege geräumt werben. 

EU] 
Auslaͤnder⸗Boykott. 


Ob in den Vereinigten Staaten 
Ausländer das Recht haben, gleich 
ameritaniſchen Bürgern „Saluhnkie— 
per” zu werden, iſt unſere neueſte Aus⸗ 
Underfrage. In Richmond, Va., ha⸗ 
hen die weiſen Stadtväter befchloffen, 
> fäbtifhe Schanklizenfen nur no an 
amerifanifche Bürger zu ertheilen. 
Ausländer, die um ſolche Lizenſen ein⸗ 


ni | kamen, find mit ihren Geſuche find mit ihren Gefuchen abge 
wiefen worden. 
fene Italiener haben ſich darauf an 
den italieniſchen Botſchafter gewendet 
und der hat ihnen verſprochen, daß er, 
ſofern die Richmonder Behörden auf 
ihrem Standpunkt beharrten, weitere 
Schritte thun werde. Die Sache ſei— 
zwar nicht von großer Wichtigkeit, 
meint er, und es ſei nicht daran zu 
denken, daß daraus ernſte Verwicklun— 
gen entftehen würden; immerhin handle 
e3 ji um eine Verlegung ber Ber 
tragsrechte feiner Qandsleute, Die er 
nicht unbeanftandet hingehen Taffen 
fönne. Der Herr DBotjchafter meilt 


| 


| und Gemerbe betreiben. 


zur Zeit in Maffachufett3 in der Som- | 


—— Staatsſekretär Root erholt 
ſich irgendwo im Staate New York, 
Präſident Rooſevelt iſt in Oyſter Bay, 
und keiner der Drei hat's eilig mit der 
Beendigung ſeiner Ferien. 
dürften noch etliche Monate vergehen, 
ehe die neue „Frage“ in Waſhington 
diplomatiſch angeſchnitten wird. 

Abgekürzt hätte ſich das Verfahren, 
wenn einer der geſchädigten Ausländer, 
ſtatt zu dem Botſchafter zu laufen, ſich 
kurzweg an die Gerichte gewendet hät— 
te. Daß deren Entſcheidung zu ſeinen 
Gunſten ergangen wäre, iſt kaum an— 
zuzweifeln. Wenigſtens iſt uns kein 
Fall bekannt, wo derartige fremden— 
feindliche Beſchränkungen der Er— 
werbsgelegenheiten nicht von den Ge— 
richten als verfaſſungswidrig erklärt 
worden wären, oder als vertragswi— 
drig, oder als verfaſſungswidrig und 
vertragswidrig zugleich. Sogar iſt 
das geſchehen, wo es nur um die ver— 
achteten Chineſen ſich handelte. In 
San Franzisko wurde vor Jahren der 
Verſuch gemacht, die Chineſen aus dem 
Wäſchereigeſchäft zu vertreiben. Eine 
ſtädtiſche Verordnung beſchränkte das 
Recht zum Betrieb von „Laundries“ 
auf gewiſſe Straßen und Theile von 
Straßen. Außerhalb des ſo bezeichne— 
ten Gebietes ſollte niemand eine Wä— 
ſcherei betreiben dürfen ohne die beſon— 
dere Erlaubniß einer gewiſſen Behör— 
de, und dieſe Erlaubniß ſollte nicht er— 
theilt werden dürfen, wenn der Geſuch— 
ſteller nicht die ſchriftliche Zuſtimmung 
einer Mehrheit der Grundbeſitzer des 
betreffenden Straßenviertels beibrachte. 
Sowohl vom kaliforniſchen Staats— 
obergericht wie von dem angerufenen 
Bundesgericht wurde die Verordnung 
für eine verfaſſungswidrige Beſchrän— 
kung der perſönlichen Freiheit erklärt. 

In Pennſylvanien forderten und er— 
langten fremdenfeindliche Arbeiterpo— 
litiker von der Legislatur ein Geſetz, 
das den Arbeitgeber, der ausländiſche 
Arbeiter beſchäftigte, einer beſonderen 
Beſteuerung unterwarf. Drei Cents 
ſollten für jeden beſchäftigten Auslän— 
der bezahlt werden für jeden Tag der 
Beſchäftigung, und der Arbeitgeber 
ſollte das Recht haben, den Betrag der 
Steuer den Arbeitern vom Lohne ab— 
zuziehen. Das Geſetz wurde als ver—⸗ 
faſſungswidrig erklärt, weil es die 
ausländiſchen Arbeiter des „gleichen 
Schutzes der Geſetze“ beraubte, den 
laut des 14. Amendements jeder Staat 
„allen Perſonen innerhalb ſeiner Ge— 
richtsbarkeit“ ſchuldet. 

Durch ein New NYorker Geſetz wurde 
es zu einem ſtrafbaren Vergehen ge— 
ſtempelt, wenn ein Kontraktor bei von 
ihm übernommenen öffentlichen Arbei— 
ten — (Arbeiten für den Staat oder 
ſonſt welches öffentliche Gemeinweſen) 
— ausländiſche Arbeiter beſchäftigte. 
Nur die Beſchäftigung amerikaniſcher 
Bürger war erlaubt. Nur Bürger ha— 
ben das Stimmrecht; nur Bürger kön— 
nen für den erhaltenen „Job“ mit dem 
Stimmzettel quittiren und ſich damit 
erkenntlich zeigen der herrſchenden Par— 
tei für die Vergebung des „Jobs“. Die 
Gerichte machten auch hier einen Strich 
durch die Rechnung. Als ein Kon— 
traktor, der bei Ausführung einer ſtäd— 
tiſchen Straßenarbeit einen noch nicht 
eingebürgerten Italiener beſchäftigte, 
deshalb vor Gericht gebracht worden 
war, wurde er zwar bei der erſten Ver— 
handlung ſchuldig geſprochen, das hö— 
here Gericht aber ſtieß die Verurthei— 
lung um. Das Geſetz wurde für un— 
giltig erklärt auf folgende Gründe hin: 
1) alg eine Verlegung der Nem Norter 
Staatöverfaffung, telche verbietet, daß 
irgendwer ohne geyöriges Rechtsverfah- 
ten feiner Freiheit oder feines Eigen- 
thum3 beraubt werde; 2) al3 Ver- 
esung der Bundesverfaffung, die im 

Amendement ein gleichlautendes 
—— hat; 3) als Verletzung des zwi⸗ 
ſchen den Ver. Staaten und Italien 
beſtehenden Vertrages, demzufolge in 
Bezug auf ihre Perſon und ihr Eigen— 
thum Italiener in den Ver. Staaten 
dieſelben Rechte haben ſollen wie Bür— 
ger der Ver. Staaten, und in Italien 
Bürger der Ver. Staaten dieſelben 
Rẽchte wie italieniſche Bürger. 


Gleichlautende oder ähnliche Zu— 
ſicherungen wechſelſeitiger Gleichberech— 
tigung ſind in allen unſeren Friedens— 
und Freundſchaftsverträgen enthalten. 
Und wenn einem Ausländer verwehrt 
wird, hier ſeine Arbeitskraft zu ver— 
werthen wie der Einheimiſche, oder 
gleich dieſem Geſchäfte zu betreiben, ſo 
iſt das klärlich eine Verletzung des Ver— 
trages. Der Vertrag als ſolcher ge— 
hört laut der Bundesverfaſſung zu den 
„höchſten Landesgeſetzen“, ſteht ſomit 
über allen Staatsgeſetzen. Ein Kon— 
greßgeſetz kann den Vertrag nichtig 
machen, aber kein Staatsgeſetz kann et— 
was dran ändern. Ein Staatsgeſetz, 
das einem von den Ver. Staaten in ge— 
höriger Form abgeſchloſſenen Vertrage 
widerſpricht, iſt null und nichtig ganz 
ebenſo, als wenn es der Bundesverfaſ— 
ſung ſelber widerſpräche. 

Womit denn die Verfaſſungswidrig⸗ 
keit der nativiſtiſchen Richmonder „Sa— 
luhn“⸗Ordinanz und jedes ähnlichen 
Ausländer-Boyfott3 über jeben ver- 
nünftigen 3meifel bin nachgemiefen 
erjcheint.. Und es ift gut, daß ber- 
gleichen Neivhammelgefege nicht durdh- 
zuführen find. Denn nicht nur wür⸗ 
den wir baburdh in fortwährende Rei- 
bereien und GStreitereien mit andern 
Ländern gerathen, deren Angehörige 
fih bier in ihren vertragsmäßigen 
Nechten verfürzt finden, fonbern e3 


| 


Somit | 


a DE SHE 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 3. Auguft 1908. 


THE! FAIR 


könnte der nativiſtiſche Spieß auch 


Einige davon betrofe | leicht umgedreht und zu einer Waffe 


‚ gegen amerifanifche Gejchäftstreibende 
gemacht werden, mo foldhe im Aus— 
lande, mie das immer häufiger ge= 
ſchieht, allerlei einträglichen Handel 
Wo hinge⸗ 
hauen wird, pflegt bekanntlich auch 
hergehauen zu werden. 


Britiſche Spionenriecherei. 


London, 15. Juli. 

Tag für Tag begegnet man hier ge— 
genwärtig in manchen Blättern Zu— 
ſchriften aus ſtillen Winkeln des Lan— 
des, wo nachdenkliche Leſer ſen— 
ſationsluſtiger Zeitungen und ſchreib— 
luſtige Klatſchbaſen nachgerade auch 
Spione, natürlich deutſche Spione, 
entdeckt haben wollen. Dabei iſt be— 
merkenswerth, daß Leute und Bläitter, 
die beſonders darauf bedacht ſind, dem 
Publikum das zu liefern, was ihm ge— 
rade augenblicklich angenehm iſt, un— 
ter andern auch „Standard“ und 
„Daily Expreß“, für ſolche Spionen⸗ 
geſchichten eine ſtändige Rubrik eröff— 
net haben. Die Zuſchriften ſind meiſt, 
bei Licht betrachtet, ganz inhaltlos, oft 
ganz unglaublich thöricht und offen— 
bar Erzeugniſſe einer krankhaft erreg⸗ 
ten Phantaſie. Man lieſt ſie in der 
Hoffnung, endlich etwas Greifbares 
zu finden, doch ſtets vergeblich. Im— 
mer iieber find e3 nur vage Behaup- 
tungen, über die man einfach lächelnd 
oder gähnend hHinmweggehen fönnte, 
wenn die Sache nicht ihre bedenkliche 
Seite hätte. Das englifche Volk ift 
glücflichermeife nicht fo leicht für eine 
Hebe zu haben mie feine franzöftichen 
Nachbarn, doch Niemand vermag zu 
fagen, wohin auf die Dauer und bei 
der Hartnädigfeit, mit der hierzu- 
lande vergleichen fortgefeßt zu werben 
pflegt, der Unfug führen könnte. Die 
Kolporteure Jolher Gejchichten hüten 
fich mit auffallender Vorficht, Namen 
zu nennen, wahrfcheinlich in ber heil- 
famen Furcht vor Verleumdungskla— 
gen, die hierzulande vor dem Schwur= 
gerichte ausgefochten werden und oft 
zur Verhängung fehr fcehmwerer Geld- 
entfchädiqungen gegen die Urheber 
führen. Gemöhnlich heißt es: da mas 
ren einmal bor zivet Jahren, oder vor 
drei Jahren, oder auch im leßten Jah— 
re 2eute ufw. ufw. und das Ende vom 
Liede ift, daß die Regierung gemahnt 
wird, ja genau auf der Hut zu fein. 
Mir andern, namentlich Diejenigen 
bon uns, die felbft die Uniform getra= 
gen und nicht felten manderluftige 
Landöleute auf der Urlaubsreife zu 
begrüßen Gelegenheit haben, lachen 
über den Unfinn, und jo machen e8 
auch vernünftige Engländer. Doch 
jelbjt diefe werben neuerding3 über 
die Spionenriecherei. etwas unruhig. 
Heute jchreibt der „Daily Graphic”: 

„Belchräntte fich die Spionitis auf 
die gelben Zeitungen und die marine- 
blauen Monatsfchriften, jo wären mir 
auch geneigt, mit unjern deutjchen 
Zandsleuten darüber zu lachen, allein 
fie hat fich weit ausgebreitet, und man 
fann heute faum einen Salon betre= 
ten, oder fich zu einer Tifchgefelichaft 
niederfegen, ohne die grufeligften Ge= 
Thicgten von der Legion deutjcher 
Spione mit anzuhören, die, wie man 
findlih harmlos behauptet, der Kai- 
fer über diejes einjt fo glüdliche Land 
Iosgelaffen hat. Das ift natürlich 
ehr unfinnig, aber doch nicht wenig 
beunrubigend. &3 zeigt, daß uns das 
deutiche Schredgefpenjt doch bedenklich 
auf die Nerven gejchlagen if. Wir 
ind feineswegs überzeugt, daß die 
Sade nicht auf eine gemwille Ver- 
ſchlechterung unſeres Nationalcharak— 
ters hindeutet. Unſer inneres Gleich— 
gewicht, unſer Phlegma verläßt uns 
und wir werden ein hyſteriſches Volk. 
Das erſte Anzeichen davon zeigte ſich 
in dem neurotiſchen Paroxysmus, der 
vor einigen Jahren dem Entſatz von 
Mafeking folgte. Seitdem ſind wir 
eine leichte Beute für jeden ſenſatio— 
nellen Unruheſtifter geworden, der ſich 
darauf verlegt, uns die Gänſehaut 
beizubringen. Vergeblich empfiehlt 
uns Admiral Fiſher, nur ruhig zu 
ſchlafen, weil er im nationalen Krä— 
henneſte hauſe. Wir wollen uns nicht 
——— laſſen. Zeppelin'ſche Luft— 
ſchiffe und allgegenwärtige Pickelhau— 
ben ſummen uns um den Kopf. Wir 
nicken Abends über der „National Re— 
view“ ſanft ein und fahren um Mit— 
ternacht in kalten Schweiß gebadet 
aus dem Schlummer mit der unheim— 
lichen Ueberzeugung, daß mehr oder 
weniger vermummte pommer'ſche Gre— 
nadiere unter unſerm Bett verſteckt 
ſind, oder daß ein Zug Ulanen im 
Hinterhofe lauert. Der Silberſtreifen, 
der uns vom Feſtlande trennt, iſt ein 
geographiſches Hirngeſpinſt für uns 
geworden. Wir träumen von den 
Siebenmeilenſtiefeln des Kaiſers, mit 
denen man in einem gewaltigen Satz 
von Berlin nach Bombay gelangt. Der 
„unvermeidliche Krieg“ des Herrn 
Marſe (des Leiters der „National Re— 
view“) liegt wie ein Alp auf uns und 
wir werden von einem wilden Wahn 
von einem neuen Kopenhagen an der 
deutſchen Küſte heimgeſucht. Es iſt 
alles ſehr komiſch, doch wird Niemand, 
der ſich an die fieberhaften Tage von 
Paris im Sommer 1870 erinnert, ge= 
neigt fein, darüber zu lachen. Was 
uns noth thut, ift eine gute, gefunde, 
falte Douche irgendeiner Art. Es 
wäre mahrjcheinlich noch mwerthooller, 
etwas Derartiges zu erfinnen als eine 
neue Ylugmafchine.“ 


Lokalbericht. 
Zwei junge Paare ertrunken. 


Ein Paar geräth in tiefes Waſſer, das 
zweite verſucht es zu retten. 


Zwei junge Chicagoer Ehepaare, 
Archin und Mah MeMaſters und 
Bert und Beſſie MeMaſters, ſämmt— 
lich Nr. 1787 Polk Straße wohnhaft, 
ſind geſtern Nachmittag in der Nähe 
einer Sandbank bei ihrem Sommer⸗ 


heim, Camp Pleaſant, unweit von 
Galena, Ill., im Miſſiſſippi ertrun⸗— 
ken. Die 16jährige Laura Hühner, 
eine Schweſter von May MeMaſter, 
wurde bei Rettungsverſuchen ſo er— 
ſchöpft, daß ſie in ein Boot hineinge— 
zogen werden mußte. Außer ihr war 
nur Archin MeMaſters des Schwim— 
mens kundig. Alle fünf pflegten an 
der Sandbank zu baden. So auch ge— 
ſtern. Bert und Beſſie waren in tie— 
fes Waſſer gerathen und, um Hilfe ru— 
fend, untergeſunken. Archin und ſeine 
Frau famen ihnen zu Hilfe, und er> 
fterer murde vermuthlich von feiner 
Frau mit hinabgezogen. Gleich da= 
rauf ſchwamm Frl. Hühner bon ber 
Sanbbant aus hin, in der Hoffnung, 
die vier jungen Leute herausholen zu 
fönnen, die Strömung hatte fie aber 
Schon fortgeriffen, und fie felbjt hätte 
um ein Haar das Schidfal der Un- 
glüclichen getheilt. Die jungen Leute 
waren mit mehreren Verwandten, ben 
betagten Eheleuten John P. Savage, 
Nr. 1172 Weit Eongreß Str., und 
Frl. Henrietta Krel, am Gonntag 
nac) ihrem Sommerheim gefahren, um 
dort die heißen Tage zu verbringen; 
heute fommen fie al Leichen zurüd. 
Archin MeMafter war 23, feine Frau 
21, Bert MeMafter war 26 und feine 
Frau 24 Jahre alt. Die Paare mas 
ven feit zwei Jahren verheirathet. 
Im Bade von Hund angefallen. 


Als der 13jährige Edward Berry, 
Nr. 704 Belmont Upve., gejtern am 
Fuß der Wellington Ave. im See ba- 
dete, wurde er bon einem großen Neus 
fundländer, melcher einem anderen ba= 
denden Knaben, dem 12jährigen Mar 
tin Roby, Nr. 165 High Str., gehört, 
in ben linfen Urm und in das linfe 
Ohr gebiffen. Der Junge hatte einen 
fchmeren Kampf mit dem augenjchein- 
lich durch den Einfluß der Hite biffig 
gemordenenThier zu bejtehen. Schließ- 
lich Tief eS fort, und Parkpoliziit Cole- 
man fette ihm in einem Kraftwagen 
nad, gab auch mehrere Schüffe auf 
das Thier ab, es entfam jedoch. 


—— — —— — — 
Frauen verietzt. 


Die Eine geräth vor einen Straßenbahn— 
wagen, eine Andere ſtürzt beim Abſteigen. 

Im Hauptgeſchäftsviertel kamen 
heute Vormittag zwei Frauen auf der 
Straßenbahn zu Schaden. Das in ei— 
nem Waarenhauſe angeſtellte Frl. Eva 
Halloway lief an der State und Van 
Buren Straße, wie die Straßenbahner 
behaupten, vor einen Wagen der Ar— 
cher Ave.Linie und wurde am rechten 
Knie, im Geſicht und am Körper ver— 
letzt. Augenzeugen nahmen ſich ihrer 
an, und eine Polizeiambulanz brachte 
ſie nach ihrer Wohnung, 92 Loomis 
Straße. 

Die 54 Jahre alte Frau E. A. Arm— 
ſtrong kam beim Abſteigen von einem 
noch in Fahrt befindlichen Wagen der 
Nord State Str.-Linie an der Madi— 
ſon und Dearborn Straße zu Fall und 
wurde an der rechten Schulter und im 
Rücken verletzt. Nachdem die Frau in 
der Sanitätswache verbunden worden 
mar, wurde ſie in ihre Wohnung, 27 
Pearſon Str., gebracht. 


Aus Vereinstreifen. 


In der geſtern 1 Abend ſtattgefunde⸗ 
nen Verſammlung des Geſangvereins 
„Harmonie“ wurde der Beſchluß 
gefaßt, in Gemeinfchaft mit dem Ges 
jangverein „Sidelia" und dem Iho- 
mas⸗ Orcheſter im Laufe dieſes Mo— 
nats im Ravinia-Park ein Konzert 
zu veranſtalten. 

Zu einem Basket-Piknik ladet der 
beliebt Schweizer Frauen— 
verein ſeine Mitglieder und zahl— 
reichen Freunde ein. Das Feſt wird 
morgen in dem hübſchen Harmsſchen 
Hain an Berteau und Lincoln Ave. ab— 
gehalten und wird den Theilnehmern 
zweifellos genußreiche Stunden berei— 
ten, denn der Feſtausſchuß hat ein 
Preisfegeln porbereitet Und überhaupt 
Vorforge getroffen, daß die Bejucher 
fich qut amüfiren fünnen. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
rit. dab unlere aeliebte Gattin und Mutter 
Marh Greve, geb. Rocie, 
im !Mlter bon 539 Sabren, 6 Monaten und 26 
Tagen am Montag, den 3. Auauit, Abends, 
nah fhwerem Leiden fanft entihlafen ilt. Die 
Beerdigung mu itatt am Donneritag, „pen 6. 
Arauft, um 1: Nachmittags, vom Trauer: 
baufe, 16 omas Str., Foreit Park, IT., nad 
der St. Peters-Kirche, Foreſt, Park, bon dort 
nach dem Waldheim sriedbof. Um itille3 Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chas. 2. Greve, Gatte. 
Sophia und Frieda Greve, Kinder. 
Souiie Panenkopf, Fris Roefe, Martin 
Noeie, Frieda Mueller, Geichwiiter. 
Ninagie und Mary Rocie, Augnuite 
Greve, Schwänerinnen. 
Erujt Miller, Franz Greve, Heinrich 
Greve, Schwäger. 


Todes - Anzeige 
Turnverein Vorwärts. 
Gut Heil! 
‚Den Mitgliedern 
biermit zur Nach— 
richt, dab unfer 
Ianajährige® Mit- 
glied 
Dr. E. Kerler 
geitorben ift. Das 
Bearäbnib _ findet 
itatt am Donner: 
ſtag, Nachmittags 
1 Ubr, dom Trauerhaufe, 197 Blue Island Abe., 
nad Waldheim. 
Ang. Winiger, Sprecher. 
Int. Danziger, Cchriftwart. 


Todes - Anzeige 


en und Belannten die traurige Nad)- 
‚ daß meine liebe Gattin 
Martha Yreimuth, geb. Ladwig, 
im Alter von 25 ISabren und 2 Monaten geftor- 
ben ilt, Die Beerdiaung findet“ itatt am Donner: 
ftag. den 6. Nuauft, um 10 Ubr, vom Trauer: 
baufe, 1006 W. 13. Etr., nad dem Ct. PBonifa- 
cima-Rriedhof. — Merde ihr der Himmell umbd 
Nie emiae Celigfeit. — Die trauernden Hinter» 


bliebenen 

Seinriq Freimuth, Gatte. 

Glara Freimuth, Tochter. 

Frau Hend, M Mutter. 

Anna Ladwig, Schweſter. 

Johann Renck, Bruder. 

Till ie und Bertha Reuck, Geſchwiſter 
nebft Bermandten. 


Todes -» Anzeige 


Hiermit zur traurigen Nadhricht, daß unfere 
liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und 
Schwiegermutter 

rlotte Neumann 
am Te. den 4. Auquft, Abends 6 Ubr, 
em —— Leiden ſanft entfchlafen 
— findet ftatt am Donnerftag, 
ul admittags 2 Uhr, vom Trauer: 
aufee, 197 urling Str. Die betrübten Hinter- 


liebenen: 
Lizzie — Ida ee Zöcter. 
George Renmann, Cohn. 


> (Mitglied der Kedzie Loge Pr, 


STATE ADAMS AND DEARBORN STS 


Auguft : Möbel: on 


$16.00 
Princeß⸗ 
Dreſſers; — 
auch mit 
ovalen 
Spiegeln, — 


85.50 Metall = 
Pfoften und Top Nail, fünftleri- 
ſche Chills, befte 
Größen und Farben, 


7.50 echte Filz ⸗ Matratzen 


Im irgend einer - 
Größe, zu 4. 74 


Verkaufs 


Auguſt-Bargains — Gardinen und Bettzeug 


Farbige Snowflake Gardinen, mit Querſtreifen— eine wei— 
tere große Partie dieſer beliebten Gardinen für Sommerwoh— 
nungen; 3 Yds. lang, Quaſten am Ende jeder Gardine. Roth u. 


19c 


Feine Nottingham Spiten-Gardinen, zwei u. 
drei Raar Partien, feiner Cable Net in weik u. 


1.5014 


81.00, $1.25 und $1.50 ruffled Muslin-Gar: 


Paare, einige leicht >Ie 


cream, grün und cream, gelb und 
blau—in allen hůbſchen Farben, 
81.50, 81.75 u. $2 Werthe, für 


Arab, zu 82.50 verkauft. Einige feine 
Hotel = Gardinen in der Partie, Paar 


dinen, Muiter 
beichmußt, — 


10 Kiſten geſtreifter Swiß, 40Zoll breit, 


für den Donnerſtag-Verkauf, 


17e, 19e und 20c weiße 
Fleur de Lis, Borofnot oder Kranzs 
Mufter, marfirt, die Yard 


Haus Ausſtattungen 


Ice Pich, 
_Reedle Boint, 
— "Antijept. 
große 
Bor, 
„Foldino“ 


ſtocher, 
Sorte 


Hanger, 
„Peerleß“ Ice⸗Cream⸗ 

Freezers, neu verbeſſert 
Dieie brauchen feine 
Empfehlung. Donner: 
ftag, 4 Ouart:Größen, 


65 


Ice⸗ 
Eream 
Diſhers, 
alle 
Großen, 

‘“c 


Hot 
Corn 
Kalter, 
ſpeziell, 


De 


zu 


8; 3 Dt. 
Größen, * 


„Refrigerator Pan,“ f. 
aus ftart. gal. 
Blech gemacht 


Gläſerne Zitro— 
nenfaft Ertractor 


2 


Stwijfes, 36 Zoll breit, 


10c 


delplattirt, 


Vroomans 
Strainers 


Schuh „Poliſher“ 
vermengte 
wolle und Borſten, 

Tan od. 


8 VLeder⸗Schuhe, 150 
186 |- 21. Gras But: 
ter: ars, hält die 


Butter füß 
und filhl, 


Fünfter Floor 


Betten, majfive 


Emaille, alle 


3.98 


Preis, quer, Verkaufspr. 


Hr I 


ER 1! 


830 Meſſing-Betten, volle 2zöll. 
Pfoſten, maſſive Querſtange u. 7 
innereſStangen, beſtes Fabrikat u. 
echtes engliſches La⸗ 


Battenberg Gardinen feine importirte Gardinen, 
paſſend für die neuen Flat— 
Lager eines Newer Norter Importeurs. 

= . Arad, Werthe bis $ 


$4.50 und $5 Portieres, Zap, Border umd 


| 


TELEPHONG PRIVATE EXCHANGE 3, 


6 Muiter von Sum: 


* Dderten von Bargains 


$10 
Dreſſing⸗ 


Tiſche, 
N wie in 
* ie der Ab: 


u bildung, 
Eichen 
oder 
Moha— 
goni, für 


7.40 


ul 


9v 


— — — — 
50 echte Filz⸗ 


Sinene Xiding I+BÖ 
— — — — 


21.40 


4ter 
Floor 


fpeziell 
Ueberf chuß⸗ 


weiß und 2 95 


$5.00, Baar 


u. Apartmenthäufer, 


breite Top fFeanfe, einige mit Cord Edge, ein 


de 


82.50 


Screen-Thüren, 


6c 


— Neuer verbeſſerter „Vie— 
Sahn: tor⸗ Gas-Oren, gejägte Kren- 
2e ner, löcherige Grör 

| Sen, reduzirt auf + 


Zwei⸗Brenner Corker Gas— 

Oefen, mit Nadel Valves, aus— 

— geägte Prenner. E3 jind © een, 

Sin ie viel Gag 75 3 

12e erſparen, zu +... 

Defen, für Gas, Gaioline od. 

Del:Defen von StahlePIch, mit 

Tin ausgeichlagen, 

beritellbare Shelves, + 


Wizard Carpet Eleaner, ſaugt 
Staub u. Shmuß auf u. fit bei= 
fer al3 irgerd ein anderes Yas 
brilat, Preis bei diejem ge 
Bertauf nur, 


Samnt= 


Patent 
au 


59€ 


und zwei Naar von Sorte, 
Vabrif-Mufterpaare, das Paar 3 


Große Nartie Couh = 
breit, ganz befranit, Re Zu 
fen, Werthe bis $1.5 


Fuß 3-Ply Gartenſchlauch, doll as 
rantirt, bollitändig ımit 35 
Gouplings, + 


uch aenähter 
Whist-Re ein AU 


Lawn Eprinklers o. v. 
folidem Meifing — 
wirt 
gleihmäß.. 
Strahl, 
Wire 

ner, — ſchützt Euer 
Geſchirr, 


Motten - 
ihükt Cure Kleider, 
per Pfund 
au 


einer 


Ueberzüge, 


He 


,‚ Stüd 


Bettzeug - Spezialitäten 


Große Rartie von ' Riifenbezügen, das Stitd Se 
Starfe, aebleichte | 
Große, gacbleichte ® tttücher, 'sı bei 90, St. 48c 
Bettdecken, 
Bertdeden, 
Sehr 5 ne Bett : Kitten, das Stitk für 59e 
»ett = 


Vetttücher, 72 bei O, Et. 33e 


befranft und gefäumt, 
s1.00 tverth, 


Stück 950 
das Stück für 5960 


Kiſſen, das Stück für nur 1.48 


Wir — unter dem Koſtenvreiſe: Eisſchränke, Eiskiſten, Waſſerkühler, 
Fenſter⸗Ser eens, Lawn Mowers, Graß Carriers u. i. tw, 
Kommt nad) dem 6. Yloor und madt Euch diefe großen Bargains zunutze. 


oO 


en; Balance 
Kr i 
Stage Ic 


zu 
75 rot oder 


- Vor, fh. 

Dla 

Tin, 39e 
Berühmter Mas 
gic&leaner, reis 
nigt Silber, Nis 
del, deſchliff. 
Glas, brillanter 
und dauernder 
Glanz, — ertra 
er. Bor, 1 


9 


breiten und 


69€ 


D rai 


Dan 
um Pianos 
und feine 
Möbel zu 
au reini⸗ 
vn — 

u nur, 


Si 


Ic 


Kugeln — 


4c 


Der Aummage = Verkauf im Bafement wird fortgefeht! 


EEE VV 


Todes-Anseige. 


daß Vanitt 
Dr. C. L. Kerler 

geſtorben iſt. Die Beerdigung 

erfolgt am Donneritag, den 6. 

u Auguft, um 1 Ubr Nachmittags 

vom Trauerhauie, 197 Blre Island Ave., nach 
dem Waldheim-Friedhof. Abfadet von 163 North 
Apenue um halb 1 Uhr. Anmeldungen für einen 
Sitz in den PVereinstutfchen bittet "man an den 
Unterzeichneten zu richten. Im Auftrage de3 


Vorſtandes: 
- Julius Selretär, 


Black 744. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die inmusige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Dr. C. L. Kerler 
am Dienſtag M lorgen geſtorben iſt. Beerdigung 
am Donneritag, den 6. Auguft, um 1 Uhr Nads 
mittags, dom Trauerbauie, 197 Blue I3land 
Avenue, nah dem Waldbeim-Friedbof. 
Frau Friederife Kerler, Gattin. 
Stau $ Helena LXetts, Jda Charley und 
wilfie Nerler, Kinder. 
3. €. Letts, Schtwiegerfohn. 
Tharley Jad und Frieda, Zink, 
Schwager und Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 
Germania Frauen-Berein, 
Sen Beamten und Cchwejtern die traurige 
Nachricht, dad ESchweiter 
Marie Muching 
am 4. Auguft geitorben ift. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Donneritag, den 6. Augult, um 2 
Uhr Nacmittags, don Kummerows Leichenbe⸗ 
ſtaͤttungs⸗Parlor, ga Armitage Ave,, nah dem 
Montrofessriedhof. Die Beamten find erfucht, 
um 1 Ubr in der Halle zu ericheinen, um der 
deritorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermweis 


en. 
Marie Homel, Bräfidentin. 
Marie Butenihen, Sekretärin. 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater, 
Sohn und Bruder 
Fred Zander 
548, K. of P. 
und Royal League) geſtorben ist. Die Beerdi- 
aung findet ftatt am Freitag, um 1 Uhr, vom 
Elternbaufe, 774 ©. Turner AMve., nad Wald» 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguita Zander, geb. Heinz, Gattin. 
Elite Zander, Tochter. 
Thevdore und Sophie Zander, Eltern. 
Hattie und Tony Zander, REN. 
mido 


Todes - Anzeige 
Freunden und VBelannten die traurige Nach; 
viobt, dab unfere geliebte Mutter 
Auguſte Bieth 
im Alter von 81 Jahren und 3 Monaten am 
Dienitag, den 4. Auguit, entihlafen ilt. Die 
Bererdigung findet gets am Freitag, den 7. 
Auguft, um 2 Uhr Nacdhmittag®, vom Trauer» 
baute, 1548 Rriabtimood Ave., nad Graceland. 
Emilie, Emma und Franzisfa, Töchter, 
nebit Schwiegerföhnen, Enteln und 
Urentfeln. 
Milmaufee und Davenport Zeitungen oe 
gefl. fopiren. do 


Waldheim. 


inaiger deuticher Zonfeffionslofer Friedhof von 
ee Durh Metropolitan Hodbahn, eben» 
fals dur ale Straßenbahnen für 5 Gent au 
erreihen. Billige Begräbnigpläge find in biefem 
—— en auf Abichlaaszablungen zu bas 
ben.-— Office: Cal Rart—Telepbon Kedzie 273. 
Stabt-Office 670 W. Ehicago Ade., Tel. 751 Welt. 


Boilivp Maas, Sekr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gematery 


uw Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ava. 


mil tien bon $35 Ar, 
inzelne Gräber für $6.00. 
Einzelne ( Gräber für Eagle vio. 
5 Gents GCar-are u tgend einem 
der Stadt. Phone dt 


EMILH. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


en ER Ei 


Todeß - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
ridbt, daß meine geliebte Tochter und unfere 
liebe Schmeiter 

Elfrieva Nagel 

im Alter von 16 Sabren und 11 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet pas 
am Donnerstag, den 6. Auguſt, um 1 Uhr 30 
Nachm., vom Trauerhauſe, 627 Newport Ave., 
nach Roſehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſta Nagel, Mutter. 

Emil, Henry und Amelia Flint, 
Geſchwine er. 
Anna Nagel, 
Sohn Flint, 


Schwägerin. 


Schwager. dimi 


Tode - Unzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nade 


richt, dag 
Engelbert Rau 

Auguft im Alter don 71 Jahren ge— 
Beerdiqung Donners tag, den ©. 
Aucuſt. 1 Uhr Nachmittags, dom Irauerhaufe, 
1308 NWrigbivood MAve., nah Dahvood. Um 
ftile TIheilnahme bitten: 

Lena Synwolt, Tochter. 

Albert Raud), Bruder. 


am 3. 
ſtorben iſt. 


dimi 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Sohn 
John Dähn 
im Alter von 21 Jahren nach kurzem Leiden 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
—3— Nachmittags 1 Uhr, vom, Trauerhaufe, 
815 N. 43. Ave, nah Montrofe. Um jtille 
Theilnahme bitten: 
Fris und Bertha Dahn, Eltern. 
Alma, Flora Emil, Willie, Clara, 
Alice u und Uncas, Geichmifter. 


Todes - ⸗ Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine innig geliebte Gattin 
Marie Muelling 

am 4. Auguft _geftorben it. Die, fin» 
det itatt aın Tonneritag, den 6. Uuauft, 2 Uhr 
Nachmittags, von Kummerows Leichenbeftat- 
tungs geichäit, 970 Arinitage Mve., nad dem 
Montrofe⸗Friedhof. Um ſtilles veileid binet der 
trauernde Gatte: 

Hermann Muelling, nebſt Kindern. 


Geſtorben: Anna Reiter geb, Blaſer, 62 Jabre 
alt; geliebte Wiuner von Wichael, Henry, Yrau 
Sofepd Knappitein, Peter, Nohn, _ Frau 8. 
Fogli und Gertrude. Beerdigung Donners 7. 
RBormittag um 9:30, dom Trauerhauie, 
Edgewater ZIerrace, nad ber ©t. Gregorh’3 
Kirde, wo Hochmeife abgehalten wird, „ dann 
nah dem ©t. Bonifazius-Friedhof. dimi 


Geitorben: Anna Thiesge3 im Alter bon 69 
Sabren, im Haufe ihrer Tochter, Mr3. Fromme, 
6545 Rhodes Ave., Mutter von Peter, Theodore, 
Carl und Mrs. Fromme. Beerdigung Donner— 
ſtag, 9 Uhr Lormittag⸗ nah der &t. Clara» 
Kirche, 64. Str. und Woodlamn Abe., bon da 
nah dem St. Marien-Friedbof. 


Geitorben: Philipp Tumberth im Chicagoer 
Heim für Unbeilbare. Das %egräbniß _ findet 
itatt am Donneritag, den 6. Auauit, Moraens 
10 Ubr, vom Leichenbeitatter, 5437 Lafe Abve., 
nah Mount Greenwood. 


Bücher für Jedermann! 


Briefiteller, Xiederbüüdher, Bortragsbücer, Rode 
bücher: Werke über Landwirthidhaft, Gartenbau 
und Hühmerzucdt. Bücher über Viagie und Ge- 
heimwijienicaften, in größter Ausivahl und au 


eritaunlich billigen Preiien. 


A.KROCH & CO, 


26 Wionroe Etr., —— — Wabafh 
und — e8). 


sF Größtes und beites Sage: beuticher Bücher 
jeder Art. — 277 Siataloge und Probehefte auf 
Wunid gratis zugeiandt. 
KOE LING « «LAPPENBAC 1 


Deutihe Buchhandlung. 
106 Randolph Str. — Telephon: Gentraf 5861. 


ST. JOHNS 
MILITARY 


Eine Schule bon nationalem Ruf, 
berühmt wegen de3 Geiltes ihrer 
Studenten und der Lohalität ihrer 
Promodirten, belannt al3 gründlich 
in allen Abtbeilungen. Wöreffirt 

St. John’3 Military Academy, 

File (©) 
Delafield, Wauleiha Ca., Wis, 


| 


f 
TE 
x 
lm re 
© 
anz 
Ubend 


Grabftein - Weihe, 


Am Donnerstag, den 6. Auguft 1908, Mit: 
tag3 12:30, findet auf dem BWaldheim-Friedhof 
(Abtheil des Oeſtereichiſch— Ungariſchen Unter—⸗ 
ſtützungsvereins) die feierliche Uebergabe des 
Grabſteins für die verſtorbene 


Frau Hannah Hartman 


ſtatt, geliebte Gattin von William Hartman. 
dimt 


— —— — 


Großes deutſches Volks feſt 
Deutſchen Sereime von Kenfington 


— und Umgegend. — 

am Sonntag, den 9. Auguit, in Garbnere Bart, 
Michigan Ade. und 123. Str. Parade, Voltsbe- 
Injtigungen und Henerwert, — Eintritt 25. 

a ug2,5 


Nicht ein biendender, fonnenglühender, bret- 
terbelegter „weißer Weg“, jondern die größte 
Vergnügungs-Anpflanzung der Welt. 102 
Acres für eine Vergnügungs-Ernte und nad 
dem ehrlichen Urtheil des Bublitums die be- 
ften Vergnügungen, die es gibt. 

Ale jind mann — — — 

Gut fA reinen heißen Tag. 

Ein Sauien um „Ihe Royal Gorge“. 

Ein Hingleiten durd die „Ihoujand Feles“ 

Ein Niederichnellen „Shoot the Ehntes“. 


Gut für alle Tage 
„Monitorand Merrimanc“ 
„Fight on the Little Big Horn“, 

Gut Wiorgend, Mittags und Abends, 


Webers Elite Kapelle, 


dirigirt von einem wahren Mujiter, John 
Leber. — Gejangd-Solos der jhönen Mi 
Viahaffey. — Sonntag: Die „Nadaifar Mäd- 
cen-KRapelie—9.Auguit: Plattdeuticher Ver- 
eins - Tag. 


— — — — 


CREATORE = Kapelle 


Heute Abend großer —— aus 

P „Madame Butterfly“ Paaliacci“ 

Intermezzo aus "Gaballerio Ruritie 
cana und andere gleihwerthige Mu- 
fititüde, alle dirigirt vom undergleich- 
lichen Creatore, — Donnerftag: Wunidh - Pro- 
gramm. — Habt Ihr unfere Ueberra! dungs- Show 
„Qobe $arm“ Sie alten Jungfern 
find fehenswertb. Bie Ihr laden werdet! Per: 
äumt es nicht! — Könnt Ihr Roflihuhlaufen? 
Unterridjt frei. 


Sonntag Nachmittag and Mbend: 
ELLERYS KAPELLE. 
Mr. und Mme. Begue, Soliften. 

Sonntag, den 9. Auguft: 


’ 
Feruillo’s Kapelle, 


chreckliche Hitze! 


Wird raich vertrieben durd fühle Bri 


wo having’ Rapelle mit ruffifden Zängern 
und Sängern und ein großer Ehor das 


Haupt-Sommer » Vergnügen bilden. 


THE RIENZ1 


Ghicagos yopnlärfter Bamilien - Reisrt, 
Ede R. Clark Str. und Du 22 * 
qm. von 3 r 
> — * Bis 11 Uhr. Reftauration: 
rübftüd, Mittagstiib und Abends, fowie den 
Carte. Sonntags den 12 bis 3 
Ihe med zen 
edem hen» nntag 
tlonzertizen 


Nachmittas — 


en Tag a la 
d’bote 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Ranbehph Er. 
—— Deutsche Optiker — 
Brilien und Uingengläfer eine Epepieftist, 
Kodals, Cameras und phatagr. Material, 
— 





o 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 5. 


Ein leichtsinniger Apotheker. 


R ein leichtsinniger Apotheker istim Stande, Demjenigen, welcher Castoria 
verlangt, ein Präparat ohne die Unterschrift von Chas. H. Fletcher zu 
verabfolgen; die “zarte, schwache und flackernde Flamme”, welche das 

Leben des Kindes für die Eltern darstellt, sollte diesen zu heilig sein, um einen 
Apotheker damit spielen zu lassen. 
Seit mehr als dreissig Jahren hat Mr. Fletcher der Herstellung von Castoria 
seine persönliche Aufmerksamkeit geschenkt und thut dasselbe noch heute. So 
hat die Arznei sich überall das Zutrauen von Müttern und Aerzten erworben— 


und dem schwächsten Bab 


y nie geschadet. 


Das lässt sich nicht von den Nach- 


ahmungen und Fälschungen sagen und von dem Zeug, das “gerade so gut” 
heisst. Der leichtsinnige Apotheker bietet das Nachgemachte nur desshalb an, 
weil er ein paar Cents mehr daran verdient. Ein neues Präparat kann nur ein 
Experiment sein—und sie sind Experimente—blosse Ratherei—ganz einerlei, 


was zu ihren Gunsten gesagt wird. 
Jahren einem tollen und unvernünftigen Experiment gegenüber. 


dreissig 


Da steht die 


Erfahrung von mehr als 


m Briefe von hervorragenden Apothekern 


— — — — 


as Chas. H. 


Central Drug Co. in Detroit, Mich., 
j als eine von den Patentmedicinen durchaus verschiedene Art und empfehlen 


„ 
. 


es 


S. J. Briggs & Co. in Providence, R. I., sagen: 


Fletcher. 


sagt: ‘Wir erachten Ihr Castoria 


“Wir haben in un- 


MI seren drei Stores Fletcher’s Castoria zwanzig Jahre lang verkauft und hal- 
ten es für eins der besten Präparate im Markt.’’ 


ul —— — 

| ALCOHOL 3 PER CENT. : 
AVegetable PreparationforAs- 
| | similatin$ the FoodandRegula | 
| | tingthe Stomachs andBowelsof 


| BRETT 
"| Promotes DigestionCheerful- 
‚| | nessandRest.Contains neitier 
| | Opium.Morphine nor Miueral.i 
| NOTNARCOTIC. 





Aperfect Remed' For Comsfipa- 
ball tion „Sour Stomach.Diarrhoea 


FacSimile Signarure of 


I: »Atb months old. 





he ); aranteed und r N oo ö 


Genaue Copie des Umschlags. 


Verdienst. 


—S 


| | Worms,Convulsions.Feverish } 
''InessandLOSSOFSLEEP. 


Fr 
— 


—— 


5Doses-35 CENTS 


J E. W. Stucky in Indianapolis, Ind., 
1 Jahren verkauft haben, ist die beste Empfehlung, die wir einem Präparat 
Sein Werth rechtfertigt diese Empfehlung.’”’ 


geben können. 


sagt: ‘Dass wir Ihr Castoria seit 


Henry R. Gray in Montreal, Que., sagt: ‘‘Ich bestätige gern die grosse 
Nachfrage nach Ihrem Castoria, und dass es durchaus befriedigt. Da es 
kein Geheimmittel ist, wird es von vielen Z£rzten verordnet, wenn Umstände 


diese Wahl rechtfertigen.’’ 


W. G. Marshall in Cleveland, O., sagt: ‘ Wir kennen in Ihrem Castoria 
nicht nur einen der best verkäuflichen medieinischen Artikel im Markt, 
sondern ein Präparat, das ausnahmslos zufrieden stellt; thatsächlich haben 
unsere Kunden sich nie in anderm Sinne geäussert. 


| Brannen & Anthony in Atlanta, Ga., sagen: 
4 würde, welche Medicin wir unbedingt am längsten, in den grössten Quan- 
1 titäten und zur völligen Befriedigung der Kın“schaft wie unserer selbst 
4 verkauft hätten, so könnten wir unbedenklich und mit gutem Gewissen 
4 antworten: Fletcher’s Castoria.”’ 
4 Owens & Minor Drug Co. in Richmond, Va., sagt: 
4 reden wir zu Gunsten Ihres Castoria als eines Präparats von wirklichem 
Bei unserer langen Erfahrung im Droguengeschäft haben 
wir überreiche Gelegenheit gehabt, die Popularität des echten Fletcher’s 
l Castoria, das wir ohne zögern empfehlen, zu beobachten.’’ 


“Wenn man uns fragen 


“Mit Vergnügen 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


3 mit der Unterschrift von 


Di Sorte, Die Air Immer Gekauft Habt It 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 
Stadi Gary. 


Sie muß fih nun auch eine fFener- 
wehr zulegen. 


Bei den Steuer:-Reviforen, 


Aücfichtslofigfeit beim Wafferverbrauch 
führt zu Waffermangel. — Die Sul» 
ferien dauern bis zum 8. September. — 
Anforderungen zu hoch geftellt. 


Sn Gary, der neuen Fabrikftabt, die 
jenjeitS der Staatögrenze auf Beitel- 
lung jeitens des GStahltruft entjteht, 
it befanntlih im Frühjahr von den 
Zemperenzlern mit Eifer gegen ben 
Schanfbetrieb agitirt worden. An 
den leßtvergangenen drei MWochen 
nun jind nicht meniger ala fie 
benzehfn Gebäude abgebrannt, in 
denen fih Schanflofale befunden 
haben. \n jedem einzelnen Falle wa 
ren jtarfe Anzeichen dafür vorhanden, 
daß daS Teuer angelegt war. Die 
Zhäter jind indejjen nicht entbect 
worden. Gejtern Abend jind fünf 
Staliener als „verdächtig“ eingefams 
melt worden, die Polizei aber gibt jel- 
ber zu, daß nichts Belaftendes gegen 
diefe Leute vorliegt, jondern daß man 
fie nur feitgefeßt, weil man den Ein 
brud ermweden will, dat „etwas in der 
Sade geichieht“. — Die Verfiche- 
rungs = Gejelichaften haben ebenfalls 
etwas gethan. Sie haben nämlich ge- 
droht, ihre Kontrafte in Gary zu fün- 
digen, jofern nicht ohne Verzug für et- 
welchen Brandſchutz geſorgt werde. 
Bisher hatte man hieran noch nicht ge— 
dacht. Geſtern Abend hat nun der 
Gemeinderath $75,000 ausgeworfen 
für die Organiſirung einer Feuerwehr. 

Geſchäft ging ſchlecht. 

Unter denen, welche ſich geſtern bei 
der Reviſions-Behörde über angeblich 
zu hohe Steuereinſchätzung beſchwer— 
ten, befand ſich guch Herr Harry R. 
Goldſtone, Nr. 667 NWeſtern Ave. 
Herr Goldſtone gab an, daß er vor 
fünf Monaten aus Deutſchland einge— 
wandert ſei und ſich beeilt habe, ein 
kleines Schuhgeſchäft zu eröffnen. 
Sein Waarenlager ſei dann von den 


Der bisherige Ruf des Bitters 
beweiſt, daß es ein ficheres Mit- 
tel iſt in Fällen von ſchlechtem 
Appetit, Sodbrennen, Unverdau⸗ 
lichkeit oder anderen Magen⸗-Lei⸗ 
den. Verſäumt nicht, eine Yla- 
zu verſuchen. 


DSTETTER’ 


berühmtes 
Magen⸗ 


BITTER 


Affefforen auf $1075 bemwerthet mor- 


ben, habe aber nur einen Werth von 
höchftens $500 darftelt. Dazu ei 
das Gejchäft fpottfchleht gegangen, 
und er, Golpitone, habe fich infolge- 
dejien gezwungen gefehen, eine mit 
$12 die Woche bezahlte Verkäuferftelle 
in einem Gejchäft an der State Straße 
anzutreten; feinen Zaden an der We: 
ftern Une. würde er muthmaßlich bald 
Schließen müfjfen. — Die Bemwerthung 
des Lagers wurde heruntergeſetzt auf 
8350. Eine Ermäßigung von 
$600,000 auf $342,183 erwirkten X. 
Booth & Eo. (der Filchtruft) für ihre 
Hauptgefchäftsitelle, 143 Dearborn 
Straße. Ganz geftrichen wurde ein 
PVoften von $3000, mit welchem ber 
zum TIruft gehörende Betrieb von 
Chlopeck Bros. 27 Grand Ave, auf 
der Lifte gejtanden hatte, — Bon $66,- 
500 auf $40,000 herabgemindert mur= 
de die Einfehäßung der vier Zigarren= 
geichäfte von Belt & Ruffel. — Win. 
A.Brubaker, ehemals Präſidentſchafts— 
Kandidat g 
pagneleiter der Prohibitionspartei, er— 
wirkte, daß die Bewerthung ſeines 
Hausrathes, 6542 Ellis Ave., von 
$3000 auf $1000 herabgemäßigt 
wurde. 


Waſſermangel. 


Einem Stadtrathsbeſchluß gemäß 
ſollen vom kommenden Frühjahr an 
die verſchiedenen Parkbehörden für 
ſtädtiſches Leitungswaſſer, das ſie 
verbrauchen, bezahlen, wie andere Par— 
teien auch. Vorläufig aber wird ihnen 
das Waſſer noch unentgeltlich geliefert. 
Sie gehen deshalb damit durchaus 
nicht ſparſam um, und da infolge der 
anhaltenden Hitze auch von zahlreichen 
Privatparteien in der Waſſervergeu— 
dung großes geleiſtet wird, ſo macht 
ſich in verſchiedenen Stadttheilen 
Waſſermangel auf das empfindlichſte 
fühlbar. Die Parkbehörden ſind nun 
erſucht worden, ihren Verbrauch auf 
das nothwendigſte zu beſchränken, und 
gegen die Waſſervergeudung von an— 
derer Seite ſoll die Polizei einſchreiten. 
Beſonders ſoll dieſe darauf ſehen, daß 
Gartenſpritzen nur in der Zeit von 6 
bis 8 Uhr Morgens und von 5 bis7 
Uhr Nachmittags in Thätigkeit geſetzt 
werden. 

Die Dauer der Schulferien. 


Der erite Montag im September 
(„Arbeitertag”) ift ein gefeblicher 
Feiertag. Nach einem faft ftillfchmei- 
gend eingeführten Brauch beginnt der 
Unterriht in den öffentlichen Schulen 
am „erjten Dienftag nach dem eriten 
Montag im September“. Heuer fällt 
nun aber ber erfte September-Montag 
auf den 7. des Monatd. Hierburd) 
find Bmeifel darüber herborgerufen 
worden, ob man auch) diesmal ben vor- 
befagten Brauch würde gelten, ober 
aber den Schulunterricht fehon am 1. 
September wieder würbe beginnen Iaf- 
fen. Die Schulverwaltung erklärt nun 
amtlich, daß es beim Alten bleibt. Die 
Schulen merben erft am 8, September 
mieber eröffnet werben. 


Abbrudy des Rathhanfes. 
Dem Unternehmer Wm. J. Newman, 


der für die Abtragung bes alten und 
bie unbamentirung des neuen Rath» 


und gegenwärtig Kam- | 


| haufes den niedrigiten Preis verlangt 
| hat, ift geftern ber Kontraft für bie 
| Arbeit zur Unterzeichnung übermittelt 
| worden. 3 heißt, er werde ihn jchon 
heute oder morgen unterzeichnet zurüd- 
ftellen und dann mit den Abbruch3- 
arbeiten jofort beginnen lafjen. 
Städtifcher Sivildienft. 
Nach einer neuen Beftimmung ber 
ftadtifchen Zivildienft - Kommiffion 
| Tollen Bewerber um Anftellung bei ber 
' Feuerwehr mindeftens fünf Fuß und 
acht (jtatt wie früher: fieben) Zoll groß 
| und mindeftens hundertundfünfzig 
‚ (früher hieß es: Hunbertfünfundvier- 
| sig) Pfund [cher fein. Yon 700 An- 
mwärtern, die fich zu der jüngft ausge- 
Ihriebenen Prüfung gemeldet, haben 
nur 125 den Anforderungen in Bezug 
| auf Größe und Gewicht entſprochen — 
| Auf Wiederanftellung bei der Polizei 
| Hagt im Kreisgericht Kafimir $. An- 
| brufgis. Diefer Biedermann murde 
im Sabre 1895, unmittelbar vor dem 
Inkrafttreten der Zivildienſt-Akte, als 
Poliziſt angeſtellt. Neun Jahre ſpäter 
wurde er mit ſchlichtem Abſchied ent— 
laſſen, weil er ſich der Mißhandlung 
eines harmloſen Bürgers ſchuldig ge— 
macht. Er glaubt nun entdeckt zů ha— 
ben, daß es bei ſeiner Verabſchiedung 
nicht ganz formgerecht zugegangen fei. 
—— —— 

Ein Mann aus Rußland 
ſchreibt: „Ich habe einen zwölf 
Jahre alten Sohn, welcher ſeit drei 
Jahren krank geweſen iſt. Wir wohn— 
ten vor zwei Jahren in Rußland, und 
die Aerzte daſelbſt hatten ihn als un— 
heilbar aufgegeben. Sie ſagten, daß 
für ihn keine Hoffnung mehr vorhan— 
den wäre. Wir nahmen unſeren Sohn 
nach Amerika mit, und dort rieth uns 
ein Nachbar, Alpenkräuter-Blutbeleber 
zu kaufen, was wir auch thaten. Un— 
ſer Sohn iſt jetzt geſund, obgleich kein 
Menſch jemals glaubte, daß er kurirt 
werden könnte. Es iſt kaum nöthig zu 
ſagen, daß wir ſehr dankbar ſind.“ G. 
Steinwand, Garriſon, N. D. 

Wer kann wohl ſolche Zeugniſſe le— 
ſen, ohne zu fühlen, daß ein guter 
Grund für dieſelben vorhanden ſein 
muß, daß etwas in dieſem alten Kräu— 
ter⸗Heilmittel liegen muß, wodurch es 
an die Spitze der gewöhnlichen Medizi— 
nen geſtellt wird. Es kann nicht aus 
Apotheken bezogen werden. Spezial— 
Agenten liefern e3 direft an das Publi- 
fum. Die Fabrilanten find Dr. Peter 
Yahıney & Sons Eo., 112—118 ©, 
Hoyne Une., Chicago, XL. ang 

— —⸗ —⸗ — 
Europäaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchante’ Zoan 
& Zeuft So“, fteliten fich Heute bie 
uropäijchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart.. .$24.00 
Defte treich: 100 ‘Kronen... 20.50 

Schweiz: 100 Franken 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner.... 
Rußland: 100 Rubel 


— Empfehlenswert. — Dichter: 
„Können Sie mir diefe Feder zum 
Schreiben empfehlen?“ — Kaufmann: 
„D gewiß, Herr Felsed! Mit folder 
Feder hat der befannte Dichter X. fein 
Preisprama gefchrieben.“ : 


Die Primärwahl. 


Das neue Gejes wird am Samitag 
die Fenerprobe beitehen. 


Empfehlenswertihbe Kandidaten, 


Salls das Gefetz feinen Swed erfüllen fol, 
fo müffen die Wähler an der Dorwahl 
theilnehmen u. eine forgfältige Auswahl 
unter den vielen Kandidaten treffen. 


Das neu erlaffene Vormahlengefeg 
wird am fommenden Gamjtag Die 
Feuerprobe beſtehen. Soll es nun fei- 
nen Zmwed erfüllen, jo werden die Bür- 
ger, fomeit fie die Gepflogenheit ha— 
ben e3 mit diefer oder jener Partei- 
organifation zu halten, an der Vor— 
mahl theilnegmen und verfuchen müf> 
fen, auf die Auswahl der Kandidaten 
für die im Herbit neu zu bejegenden 
YAemter einen bejtimmenden Einfluß 
auszuüben. Die „Vereinigten Ge- 
felfchaften für örtliche Gelbitre- 
gierung“, fozufagen in einen Zu— 
ftand der Nothwehr verſetzt durch 
das Vorgehen muderifcher Freiheits— 
feinde, haben fich veranlaßt gefehen, in 
Bezug auf die Legislaturwahlen in 
den Wahlkreifen von Chicago und 
Coot Kounty den demofratifchen und 
den republifanifchen Wählern Rath- 
ſchläge zu ertheilen. 

für die Kegislatur. 


Mitglieder für den Staatsſenat 
erden in diefem Jahre nur in ben 
MWahlkreifen mit geraden Nummern 
gewählt, außerdem im 21. Wahlkreis, 
too Herr Campbell, wegen feiner Er- 
nennung zum Poftmeijter, fein Mans 
dat niedergelegt hat. 

Die „Vereinigten Geſellſchaften“ 
empfehlen und die „WUbendpojt“ unter- 
ftüßt die Aufftelung nachgenannter 
Anmärter auf Senat3-Randidaturen: 

2. Wahlkreis: 9. B. Meyers, Rep.; 
Lee $. Doyle, Dem; 4. Wahlkreis: 
RB. %. MeShane, Rep.; John G. Ruf> 
fell, Dem.; 6. Wahlkreis: Joſeph X. 
Meber, Dem.; 21. Wahlkreis: 3. E. 
D’Brien, Dem. 

Für das Unterhaus lauten die Em= 
pfehlungen in Bezug auf die verfchie- 
denen Wahlfreife wie folgt: 

1—F. 2. Brady, R. 17—E&. uabrabams, 2. 
1— ler. Lane, R. 17—W. Nadigato, D. 
1—John Griffin, D. 19—C. Schumader, R. 
2— 3. MeNihols, R. 19V. €. MoodH, R. 
2— RB. €. Zaabel, R. 19 —J. MeLaughlin, D. 
Ebas. Lederer R. 21138. €. Eridion, R. 
33J. P Walſh, D. 21. ObBrien D. 
4E. Kowalsli, R. 21—B. Mitchell, D. 
4—$. CE. Hilton, D. 23—Cha3. Richter, R. 
5—%. Ealterly, R. 2LI—P.F. Murrad, D. 
5—9.T. Gilbert, d. 23—Tohn ©. Clart, D. 
EV. M. Ze RB. 8. Fielditad, R. 
E—N. E. Wilfon, D. 25—R. Husler, R. 

7 B. R003, R. 25— 3. Landmeifer, D. 

7—Balter Lang, d.  25— x ©. Wilfon, D. 
9—D. Chanadan,R. 27— Albert Glade, R. 
9—A.I. Cermaf-Dd. 27—I. Gefblewid, D. 
9—E.3.Donaboe, D. TR ‚Neil, : 
11— Fr. Ketham, R. 29—Edw. Koye, R. 
11—I. O’Toole, D. 29— €. A. Nelion, R. 
11—N. Helitern, D. IP. I. Eullivan, D. 
13—P. Kleeman, R. 29--Tas. 9. Farell, D. 
13— 3. Poulton, D. 31--Cha3. ©. Erby, R. 
15—T. Lurran, R. IN. Lomenftein, R. 
15— I. DO. Hrubd, D. 31—I. €. Werdell, D. 
17—E. Smeital, R. 

Als annehmbar bezeichnet murben 
darunter die Unmärter Ben M. 
Mitchell, 21. Wahlkreis; John ©. 
Clark, 23. und F. ©. Wilfon, 25. 
Mahltreis, ſämmtlich Demotraten. 

Die Stadtgerichtswahl. 


Für GStadtrichter =» Kandidaturen 
find auf republifanifcher Seite 43, 
auf demofratifcher Seite fogar 58 An 
märter im Felde, zu erwählen find 9 
Kichter. Aus naheliegenden Gründen 
bat auch hier der zuftandige Ausfhuß 
ter Ver. Geſellſchaften“ ſorgfältige 
Muſterung gehalten. Er empfiehlt je 
neun republikaniſche und neun demo— 
kratiſche Anwärter, wie folgt: 

Republitaner: Demotraten: 

Henry C. Beitler. Thom. B. Lantry. 
Maxx Eberhardt. Cyril R. Jandus. 
Chas. N. Goodnow. N. F. Sullivan. 

Fred. L. Fale ir. John Stelt. 

Joſeph 3. Uplir. Peter 3. Ellert, 
Andrew T. Powers. Clifton P. Wilſon. 
James Edgar Brown. Chas. S. Schoenemann. 
Riſliam NR. Yarvdis. Sacob 9. Hopkins. 
Adler I. Petit. Frant P. Daniſh. 


Die Kongreßwahlen. 

Chicago und Cook Counthy entſen— 
den 10 Vertreter in den Bundes-Kon— 
greß. Die Bezirke ſind durchweg ſo 
abgegrenzt, daß ſie von vornherein der 
einen oder anderen Partei als ſicher 
gelten können. 

Im erſten Bezirk handelt es ſich auf 
republikaniſcher Seite um einen Kampf 
zwiſchen dem Abg. Madden und dem 
vom Reformelement ſeiner Partei un— 
terſtützten F. H. Childs. Nur wenn 
dieſer Kampf auch in die Hauptwahl 
getragen werden ſollte, hat der demo— 
kratiſche Kandidat, ob dieſer nun M. 
L. Mandable oder M. Dembufskh hei— 
ßen ſollte, eine ſehr entfernte Ausſicht 
auf Erfolg. 

Der 2. Bezirk kann als ſicher repu— 
blikaniſch angeſehen werden. Der ge— 
genwärtige Abgeordnete Mann hat kei— 
nen republikaniſchen Mitbewerber um 
die Kandidatur. Er wird deshalb ohne 
Frage wieder aufgeſtellt und voraus— 
ſichtlich auch wieder gewählt werden, 
ganz gleich,ob von demokratiſcher Seite 
J. T. Donahoe oder J. C. Vaughan 
nominirt werden, welche Herren ſich 


ge feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Kents Stüd 
Hand:Sapolio, das 
einen Monat vorhaält, 
und jeht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden kann. Hal 
tet ein Stücd auf dem 
Wajchtifch, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u. f. w. zu verhindern. 


1— 
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ber Form halber um die Kandidatur 
ibrer Partei bemühen. 

Km 3. Bezirk ift den Republifanern 
die Wiederaufftellung des jegigen Ab- 
geordneten Wilfon zu empfehlen. Auch 
bier fommt wenig darauf an, wen die 
Demotraten aufftellen, da dieje ihren 
Kandidaten doh faum durchbringen 
werben. 

Sm 4. Bezirk follten Demokraten 
für die MWiederaufftellung des jegigen 
Kbg. MeDermott ftimmen, der in 
Wafhington zu den wenigen Vertretern 
zählt, welche die organifirte Arbeiter- 
Schaft im Kongreß hat. Auf republi- 
fanifcher Seite Scheint der empfehlen3- 
merthejte von den Anmärtern E. ©. 
Wharton zu fein, der den Bezirk fchon 
friiher vertreten hat, alfo vor feinen 
Mitbeiwerbern zum mindeften Erfah- 
vng voraus hat. 

Sm 5. Bezirk ift den Demofraten 
zur Wiederaufitelung von U. 3. Sas 
beth, dem gegenwärtigen Abgeordne= 
ten, zu rathen, und die Republifaner 
twerden gut daran thun,abermals Hrn. 
%. Michalet herauszubringen, der Jich 
jchon früher als Vertreter des Bezirks 
Cewährt hat und vor zwei Nahren bon 
Sabath nur mit einer geringen Mehr 
heit geichlagen wurde. 

6. Bezirk: Jit das unbeltrittene Ge- 
biet des Aba. Zorimer, der gegen fei- 
nen republifanifchen Mitbewerber 
Barnes bei der Primärwahl ebenjo 
lsichtes Spiel haben wird, mie fpäter 
bei der Hauptwahl gegen den Demo: 
fruten Wood, der als einziger Bermer- 
ber um die demofratifche Kandidatur 
auftritt. 

Der 8. Bezirk ift zwar in den legten 
Sahren den Demokraten infolge bejon= 
derer Umftände mehrmals verloren ge= 
gangen, gilt aber nichtsdejtomeniger 
als „jicher demofratifch”“. Um die de> 
mofratifhe Kandidatur bemühen fich 
feh& Bewerber, darunter der frühere 
Vize-Präfident des Schulraths, Thos. 
Gallagher, der nominiri und auch er— 
mählt werben follte. — Sm 9. Be- 
zirk ift dem langjährigen Abg. Boutell 
bon feinen Parteigenoffen auch jebt 
mieber der Weg zur Kandidatur freiges 
geben worden; auf demofratifcherSeite 
ijt ebenfall3 nur cin Bewerber im Fel— 
de, nämlich Herr E. E. Stillmell. — 

m 10. Bezirk tritt der Abg. Foß 
ala Bewerber um Miederaufftellung 
auf, obgleich er zugleich fich eifrig um 
ben Sit bemüht, den jegt der Herr 
Hopkins im Bunde3-Senat einnimmt. 
Daß er nominirt werden wird, fcheint 
fajt zweifellos, und ebenfo ameifellos 
wird ed dann fein, daß er in dem 
„hoffnungslos republifanifchen” Be- 
zirt mit übermältigender Mehrheit 
wiedergewählt wird. 

Abwafjerbehörde. 

Für die Abmwaffer-Behörbe find im 
November drei Mitglieder, für Ter— 
mine von fechsjähriger Dauer, zu er= 
mählen. Auf republifanifcher Geite 
find für die drei Kandidaturen acht 
Bewerber im Tyelde, und auf demofra= 
tifcher Seite 11. Den republifanifchen 
Wählern wird e3 fich empfehlen, die 
jetzigen Kommiſſäre Clark, Paulin 
und Cloidt wieder aufzuſtellen; die 
Demokraten ſollten Wm. Legner, F. E. 
Reichart und T. V. Podzimek nomini— 
ren. 

Die Countywahl. 

Von größter Wichtigkeit in Verbin— 
dung mit der Countywahl iſt die Be— 
ſetzung der Kandidaturen für das 
Amt des Staatsanwalts. Auf repu— 
blitaniſcher Seite bemüht ſich Staats— 


anwalt Healy um Wiederaufſtellung;' 


weshalb ihm dieſe nicht zutheil werden 
ſollte, iſt in den Spalten der „Abend— 
poſt“ bereits zur Genüge auseinander— 
geſetzt worden. Um ihn bei den Pri— 
märwaählen zu ſchlagen, ſollten repu— 
blikaniſche Wähler, die mit ſeiner Hal— 
tung in Fragen der perſönlichen Frei— 
heit nicht einverſtanden ſind, für J.E. 
W. Wayman ſtimmen. — Auf demo— 
kratiſcher Seite iſt die Zahl der An— 
wärter auf die Staatsanwalts-Kandi— 
datur größer als wünſchenswerth. Es 
befindet ſich unter den acht Anwärtern 
ſchlechtes, mittelmäßiges, gutes und 
beſtes Material. Zur Unterſtützung 
empfohlen ſei den Wählern Herr Mac— 
lay Hoyne, cin vorzüglicher Juriſt, ein 
thatkräftiger Mann von lauterſtem 
Karakter, der auch in Bezug auf Fra— 
gen der perſönlichen Freiheit „durch— 
aus geſund“ iſt. 

Vorſteher des Grundbuchamtes: 
Drei republikaniſche und drei demokra— 
tiſche Anwärter. Die Republikaner 
ſollten für die Wiederaufſtellung von 
Herrn Abel Davis ſtimmen, der den 
Poſten gegenwärtig in zufriedenſtellen— 
der Weiſe bekleidet. Demokraten ſind 
heſonders aufmerkſam gemacht auf die 
Anwärterſchaft des Herrn F. W. 
Brachvogel. 

Vorſteher der Kreisgerichtskanzlei: 
Auf revublikaniſcher Seite bemüht der 
jetzige Inhaber des Amtes, J. E. Bid— 
will jr. ſich um Wiederaufſtellung, die 
ihm ſtreitig gemacht wird von J. J. 
Dwyer jr.; auf demokratiſcher Seite 
ſind drei Bewerber vorhanden: An— 
drew Bauer, der frühere Countykom— 
miſſär Edmanſon und der frühere 
Schulkommiſſär und ſpätere Verwal— 
ter der Zwangsſchule in Bowmanville 
George J. Thompſon. Man ſtimme 
für Bauer oder für Bidwill. 

Vorſteher der Kanzlei des Supe— 
riorgerichts: Anwärter ſind, auf repu— 
blikaniſcher Seite, der jetzige Kanzlei— 
vorſteher Vail und der Ex-Ald. Ba— 
denoch, auf demokratiſcher der Drucker 
Peter Dienhart, J. R.Buckley und Pe— 
ter Crot. Man ſtimme für Vail oder 
Dienhart. 

Koroner: Koroner Hoffman wird 
von den Republikanern, wie er's ver— 
dient, wiedernominirt werden; von den 
fieben demokratiſchen Anwärtern 
ſcheint der empfehlenswertheſte R. K. 
Sloan zu ſein, der frühere Vorſteher 
der Bridewell. 

Einſchätzungs-Behörde (zwei Mit—⸗ 
glieder zu wählen): Auf demokratiſcher 
Seite neun, auf republikaniſcher fünf 
Anwärter im Felde; man ſtimme, als 
Republikaner, für Wolf und Weber, 
oder, als Demokrat, für W. H. Stolte 
und J. J. Brittain. 

Rebiſions⸗Behörde: Um etwas Ab⸗ 


Stimmt für 


ELIJAHN. ZOLINE 


Kandidat für die demafratiicdhe 


Nomination als 


Richter des Stadt-Geridts. 


Samftas, 


Vorwahl 
den 8 Auguft 1908 


Stimmpläte offen von 6 Uhr Morgens bis 5 Abends. 
ELIJAHN. ZOLINE 


ift ein mohlbetannter Rechtsanwalt in Chicago. Er 

praftizirte Rechte jeit 14 Jahren in Chicago. War 
fpezieller Anwalt für Chicago während der ganzen Adminiftration von Bürgermeifter 
Dunne, unter Col. James Lewis, und in diefer Eigenjchaft hatte er wichtige Fälle 
für die Stadt zu verhandeln. Seine Bemühungen und Errungenfhaften, den Bür- 
gern Chicagos eine gerechte Durchführung des Steuergejeges zu jichern, werden noch 
lange in Erinnerung bleiben. Er ijt Vorlejer im Lincoln College of Lam. It Mits 
glied der Chicago Bar Aijociation, Yorjizender TesAufnahme-Komites derLawyers 
Ajjociation of Illinois und audh Mitglied des Chicago Law Anftitute. Er ift ein 
äußerst fähiger und ehrlicher Mann und follte für das Amt unterftügt merden. 


Der Bericht, des Rechtsanwälte = 
Mann, bejitt die nöthige Schulung und 


Vereins bejagt: 


rechtſchaffener 
Juli 1908. 


„Sit ein 
Erfahrung.“ 
Chicago, Ill., 10. 


Wir, die Unterzeichneten, empfehlen den Wählern Chicagos bereitwilligſt den Anwalt 
Elijah N. Zoline für die Nomination als Richter des Stadtgerichts von Chicago. 
Wir kennen ihn als einen fähigen Anwalt und ehrlichen Mann. Als Anwalt der 


Stadt hat er ſich wohlbewährt. 


Sein Beſtreben, das Steuergeſetz gerecht durchzu— 


führen, iſt den Chicagoern noch friſch im Gedächtniß. Er iſt ein durchaus ge⸗ 
bildeter, rechtſchaffener Mann, der wohl im Stande iſt, dieſes Amt zu bekleiden. 
Achtungsvoll, 


Theo. Kuehl, 281 Lake View Ave. 
Paul Seeler, 772 Sedgwick Str. 

M. A. Scholbe, 1159 N. Clark Str. 
Leopold Saltiel, 1217 Sheridan Road. 
Theo. Harbeck, 4719 Michigan Ave. 
Guſtav Laabs, 851 N. Clart Str. 


Hans Ulrich, 720 Sedgwick Str. 


— 


Edward R. Litzinger. 


OAοο οοMMοονο 


4 Alderman der fünften Ward. Arbeitete 


Aufl. Zimmermann, 304 Cambridge Abe. 
Mar Wortsmann, 1059 Winthrop Ave. 
Auguft Krumm, 583 Burling Str. 
Richard Pid, 874 Pine Grove Abe, 
EN. Salmftein, 729 Wrightmood Ave. 
9. Hachmeifter, 75 Hammond Str. 
mi,do, fr 


a 


Achtung! 
Deutsche Stimmgeber! 


Seder beutich-amerifanifher Stimm: 
geber jollte jeine Stimme für 


Eaward A. Litzinger 


Kandidat für die republifanijdhe 
Nomination für Staatd:Anwalt 


abgeben. Herr Litinger ift ein Deut: 
fcher, ipricht deutich und wäre, wenn 
nominirt, bon Aintereiie für jeden 
DVentihen. War Staatsanwalt und 


fih von einem armen Knaben herauf 
bis zum Anwalt. Der Deutich-Ameri- 
fanijche Bürger- Klub der fünften Ward 
erfucht jeden Deutihen in Chicago, 
Herrn Kitinger zu unterjtüten. 


REIT ATELIER 


OFFEN * 


OHIO OFF IO| 


JOHN E. W. WAHNAN, 


der repuilißanifche Kandidal. 


JOHN E. W. WAYMAN, | der 


republifanifcher Kan 
didat für die Noimi- 
nation als 
Staatsanwalt. 
—— — — — — 
Vorwahl am 8. Auguſt. 
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wechslung in die Methoden ber Revi⸗ 
ſionsbehörde zu bringen, wird es ſich 
für Republikaner empfehlen, nicht für 
die Wiederaufſtellung von Herrn Roy 
O. Weſt zu ſtimmen, ſondern ihre 
Stimme Herrn Chas. Burmeiſter zu 
geben; Demokraten können ihrer Par— 


dei bei den Gewerkſchaftlern einen 
Stein im Brett verſchaffen, wenn ſie 


für die Aufitellung von John E. Har- 
ding ftimmen, dem langjährigen Füh— 
ver des Sachvereins der Schriftfeger. 

County-Bermeffer: Auf republita- 
nifcher Seite find drei Bewerber bor= 
handen, auf demofratifcher zwei. Das 
Amt hat wenig zu beveuten, und e3 
fommt deshalb auch wenig darauf an, 
wer e3 befleidet. 

Der Countyrath. 


Aufzuftellen find Kandidaten für 
das Amt des Countyrath3-Präfiden- 
ten, ferner Kandidaten für zehn Site, 
melche die Stadt Chicago im County» 
rath hat, und Kandidaten für die fünf 
Site der Landbezirte. Um al Kan 
didat für das Präfidentenamt aufge 
ftellt werden zu fönnen, muß ber Be— 
treffende auch für die Mitgliedfchaft im 
Sountyrath nominirt fein. — Bon res 
publifanifcher Seite jollte und mird 
borausjichtlich der jegige Countyrath3= 
Präfident Wr. Bufjfe wieder aufge: 
fellt merben; auf temofratifcher Seite 
it die Kandidatur dem früheren 
Countyfommiffär Ebertshäufer ficher, 
denn er hat feinen Mitbewerber. Für 
die Mitgliedfehaft im Countyrath find 
zu empfehlen: 

Den Republifanern: (Stadt) ©. R. 
Schmidt, Walter Shrojda, W. J. 
Umbad, €. R. Ehindblom, 9. W. 
Boerner, Mar Blumenfeld, ©. 8. 
Kries, H. Ofterman, E. E. Hedinger 
und MW. €. Rothermel; (Land) Wm. 
Bufte, U. E. Boeber, U. Ban Steen- 
bera und 2. B. Scharinahaufen. 

Den Demokraten: (Stabt) Henry 
Fbertshäufer, Frank PBafchen, Peter 
Weich, Timothy Cruiſe, John Sun—⸗ 
erman, N. Ovppenheimer, Rollin P. 
Organ, Paul Daſſo, Peter Kill und 
Matthias Aller; (Kand) John Blaſer, 


Albert Fritz, F. Marienkowski, Sa— 


muel Dunlap und Frank Kircher. 


— Heilige Einfalt. — Bräutigam: 
Aber, Lina, dein letzter Brief an mich 
war ja gar nicht verfchloffen. — Braut: 
Du fagteft doch, ich joll dir mal aana 
offen fchreiben & 


Der einzige Kandidat für 
Staatsanwalt, der von den 
Dereinigten Gejellihaften, 


deren liberal gejinnten Ge: 
fellfhafien und Männern 
empfohlen wird. 


00 — 


+04 554 N 0000 


Siberty Seague und an 


III INISOLSO ID N 


augd,6,7 , 


CHAS.BURMEISTER 


Kandidat für “Board of Review” 
auf dem republifanijchen 
Primär-Tidet, 


'E 


\ 
’ 


Yu den bhervorragenpdften und älteſten Anſted— 
lern Chicagos deutiher Abftammung zäblt unitrei> 
tig der jeit einem halben Yahrhundert bier iebende 
und in den meiteiten Kreiien befannte Hertt Charles 
Qurmeifter. Derfelbe leitet jegt dem Rufe feiner 
Freunde Folge und tritt als Sandidat für das Umt 
eines Mitgliedes des „Board of Review“ vou Goof 
County bei den am 3. Auguft d. 3._Hattfindenden 
Vorwahlen auf. Herr Burmeifter geniebt nicht nur 
als Geihäftdmann einen außerordentlih auten Ruf. 
fondern auch in Bereinstreiien ift Kerr Burmeifter, 
namentlih imenn e3 gilt für Ddeutjche Beltrebungen 
einzutreten, ftet8 an der front zu finden und gehört 
u. a. folgenden prominenten Vereinen al3 geihähtes 
Mitalied an: Biattdeutiche Gilden, Odd fFelloms, 
Freimaurer, Knigbt3 of Potbias und Arbeiter-Ver— 
ein, in teldh’ Tekterem er jeit vielen Nahren da3 
berantwortlihe Amt eines Großichagmeilters cewii- 
fenhaft bekleidet. Herr Yurmeifter hat auch bereits 
die Bewohner feiner MWard ıntt Erfolg als Alderman 
im Stadtrathb vertreten und im Terminen als 
Gounty:Kommiffär dem Volke treu und felbftios ge- 
dient. Gr tritt entihieden für eine unparteiiiche 
Steuerrevifion ein, und fo liegt eB fhliehlih im 
Anterefie eines jeden Steuerzablers, feine Stimme 
für Seren Qurmeifter bei der bi abzugeben. 

Sierbei_fei noh KHolgendes erwähnt: Man Tamn 
nur „l” Kandidaten für den „Board of Reu'em* 
wählen, und um für Seren Burmeifter zu fimer 
muk man dom Wahlrichter einen meiken republit« 
niihen Stimmzettel verlangen und ein „X” in Dn® 
Onadrat vor feinem Namen, dem dritten Namen 
unter Moard of Revieto in der dritten Spalte jcker 


“harles Burmeister. 


sıll—Taat 


Demofratifche 
Primärwahl, 


Sanillag, den 8. Auzuf 1908. 


Wollt Ahr perjönliche Freiheit und ge: 
fhäftlihe Verwaltung, dann fimmt für 


Charles F. Gunther 


Ranhinat für das Gouverneur? =» Amt: 
130—ag7i 





—E 


Ich heile Bruch 815 


In einer Behandlung! 
Bein Meffer! Beine Schmerzen! 


Die wunderbaren Kuren, die ich jeden Tag erziele, wie ich fie 
anfündige, verdienen die — — jest Bruchleidenden. 
Sicher, ſtill und nachhaltig, dieſe Methode iſt die beſte, die je flir 
die Heilung von Brüch entdedt wurde. In meinen Händen ſeid Ihr 
abſolut ficher und die Heilung iſt garantirt, nachhaltig au fein. Ich 
füge noch ein Zeugniß hinzu: 


Was Herr Eugene Jscar ſagt: 


Seit zehn Jahren war ich mit einemBruch behaftet. Bruchbänder 
8 waren eine Qual, für mich und hinderlich bei der Arbeit, und das 
Leben war für mich eine Bürde. Dann erfuhr ich von dieſer wun— 

Dr. E. N. Flint, dervollen Behandlung, welde von Dr. Flint angewendet wird, und 
22 Jahre Praxis, ic aing zu ihm. IH unterzog mich einer Behandlung und murde 
gebeilt. E3 war wirklid wundervoll. Kein Meffer wurde gebraucht, 

ich litt feine Echmerzen und wurde nit don der Mrbeit abaebalten. Ich bin gründlich ge- 
babe und Tann gar nicht deutlich genug hervorheben, mie biel ich diefer Heilung zu danlen 


abe. In meinem ganzen Leben fönnte ih niwis Vefleres zu meinem Vortheil gethan ba» 
en, als mid) diefer Behandlung zu unterziehen. Ich empfehle fie Jedermann aufs »Belte. 
Engene Fscar, 721 W. Norid Ave., Chicago, SU. 
Herr Iscar ift Kaffirer des Bismard-Gartens und ift überall beiten3 befannt al3 &e- 
fhäftsmann, und hr ZLönnt getroft glauben, wa3 er fagt. 
Zögert nicht Iange, wenn Ihr eine Heilung au diefem niedrigen Preife wünfdt. 
Leute don auswärts fünnen mit dem näditen Zuge wieder heimreifen, auf LXebendzeit ger 
heilt nad einer einzigen Behandlung. 
ohne Meifer oder Schmerzen, 


I heile auh Krampfaderbrud in einer —88 
und zwär durch eine von mir felbſt entdeckte Methode. Ihr findet ſie an leinem anderen 
Plage. Garantire eine Heilung in jedem Falle. 


Konſultation frei. Korreſpondenz erwünſcht. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medicai Institute, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor, Zimmer 216, Ede Madifon Str. 


Office offen von 9 Uhr Morgens bis 6 Ri Abends. Arbeiter lönnen wiv..tag und 
Donneritag Abends vorfpreden; Office offen bis 9 Uhr Abd3. Sonntag von 9 bis 1 Ußr. 


Sir Herten allein! 


Eintritt frei! 


Dos beutihe männlie Publitum ift Hiermit | Str, oben 

flichſt — — — pr iffen» 5 2 2 
a getttte .. en hl E Berlangt: Schneider auf dem Lande zu arbeiten. 
nad der Natur in Was und Gips hearheiteie 3 Elybourn Abe. 
Pradteremplare der Pathologie, Krankheit 
Iehre, der Dfteniogie, Knochenlehre, der Ber 
daunngs3-Drgane. Das Rubl ift eingeladen, 
ben Urfprung der menihliden Raffe bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die — — und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirlkun⸗ 
en bon Krankheiten und von Laſter, wie die⸗ 
elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem geſunden und kranken Zuſtande bar» 
eſtellt ſind. Dies iſt eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tãglich von 8 Uhr Morgens bis Mitter | 
nacht. 


Freie gallerie der Wiſſenſchuſt 
344 S. State Str., 


Ghicago, SU. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Barber für Samftag und Sonntag. 
848 Grand Ave. 

Berlangt: Porter für allgemeine Arbeit in Res 

ftaurant, $15, Zimmer und Board. 470 ©. Halftch 


Verlangt: Nachzus 


Tüchtiger junger Barbier. 
fragen 4 5 


Sarrabee Str. 


HufsSchmied, 2643 Galumet 


Ave., 


Verlangt: 
hinten. 


Verlangt: Eineguter WagensPainter. 1860 Weſt 
North Are. 


Berlangt: Derheitatheter Mann filt8 Sand, Stall⸗ 
und Gartenarbeit; muß engliih ſprechen. Empfeh— 
lungen. Adr.: B. 159 Abendpoft. dimi 
Verlangt: Porter. 6559 Halſted Str. 

Verlangt: Erfahrener Mann der etwas Bartenden 
tkann und am Tiſch aufwarten. Abends 7 bis 12. 
6659 Halſted Str. 

Verlangt: Lunchmann, der ſelbſt kochen kann — 
Besen vorgezogen. 201 Milwaukee Ave., Sa⸗ 
von. 


Rerfangt: 100 Arbeiter nah South Dakota für 
Wegeverbefferungen zu machen. $1.50 per Tag, 
Road 3.50 HFreie Fahrt. Lucas Agency, 101 Ca: 

i nal Str. 
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8 Monate 


auf Probe 


garantirt ſprechende 
Vapageien, 
Bables, 
> Eigener Import, 
52.50 58 $12 
4 Ranarienvögel 
10 Tage auf Brobel 


THE AQUARIUM, 


1038 Milwaukee Ave. 1038 
nahe Lineoin Strafe. 25il,fafomt* 


Berlangt: Erfter Klaffe Bäder, der gut an Bı3s 
cuit8 und Cakes arbeiten fann, muß jelbftändig ars 
beiten. 2898 Mallace Str. 

Berlangt: Grfahrener ftarker Aunge an BiScuits 
und Cakes. 70 Belmont Ave. 


Verlangt: Larbier zur Aushilfe. 1288 N. Aſh⸗ 
land Ave. 


Verlangt: 10 erfahrene Haus-Movers. 291 Wa⸗—⸗ 
banſia Ave., Fred Reeve. 


Berlangt: Mann für Syarmarbeit; muß melten 
fönnen. Näheres 840 N. Wood Str., nahe North 
Ave. 


Verlangt: Selbſtändiger Cake-Bäcker. 288 W. 20. 
Str. 


Verlangt: Knabe, der Luſt hat, das Bäcer-⸗Ge— 
ſchäft zu erlernen. 89 W. 22. Str. 


— — Verlangt: Ein junger ftarfer Mann fir Saloon 

5 und Lunchroom. 662 W. Chicago Ave., Ecke Win—⸗ 

Alte Kleider neu gemacht, See mido 
gereinigt, gefärbt oder geprent, | 

bon Ehicagos eritem Reiniger und» ärber. 


Be» y 
DEHMLOW’S 
Etablirt 1884.—Bhone Lafe Viern 1388. 
Haupt-Gejchäit: 2095 N. Halited Etr. 
Smei-Gejchäfte: 400 Center Etr., 117 N. State 
Eir., 35 Edanfton Ave., 1050 Lincoln Abe.,, 


622 Davis Straße, Evaniton, IL. ö 
4ja,jamomi* 


Verlanat: Guter Waiter im DiningsRoom und 
Seihirr-Maiher — Mann und Frau vorgezogen. 
Nachzufragen Seng’s Saloon, 92 Fiith Ave. 





Verlanygt: Grfahrener deutiher Grocery Glerf in 
: Countty Store um Beftellungen entgegenzunehmen 
! amd abzuliefen. &. von Holen, 1038 Wolfrum 
Straßze. 

Verlangt: Butcher der in Country Dept. Store 
‚ arbeiten und ſpäter ſelbſt für ſich anfangen möchte. 
H. Von Hollen, 1088 Wolfram Str. 


— 
— — 


Vergnügunßgs⸗Wegweiſer. 


Verlangt: Porter. 3185 N. Clark Str., Saloon. 

Verlangt: Stetiger Mann, der verfteht Karunjel 
und Schaufel aufzuftelen. Borzujprehen 95 Weft 
North Ave. 


fe — „Pald in Full⸗. 
uje — „The Wolf“. 

onzert jeden Abend und — 
ittag. Verlangt: Ein guter Photographie-Retouchirer; 
onzert jeden Abend und Sonntag ; ur erfter Mlaje braucht fi) zu melden, . The Riel 
Studio, 3I W. Madifon Str. mdfſa 


Verlangt: Ein älterer Mann fuͤr Porter im Sa⸗ 
loon. 84 Sherman Str. 


zaG 
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. — Ullerlei Attraktionen. 
Bart. — Allerlei Attraltionen. |! 
iz: Part. — Allerlei Attraktionen. 
. — Mlerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 


MENSB 
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Verlangt: Sänger, Samſtag und Sonntag. Herbſt, 
186 Irvino Ave., Vormittaos. dmi 


| Verlangt: Ein guter Brot- und Gateshäder, Tay- 
erbeit, nüchtern, $i9 die Woche und PBoard. Aulius 
Bruder, Peru, Illinois, dime do 
Verlangt: Mann für Schloſſer⸗ und Blecharbeit; 

muß Erfahrung haben. Adr.: P. 664 + 
dimido 


Verlangt: Ein Painter, der fih am Gefcäft 
betbeiligen will. Adr.: T. 879 Abenppoft. dimi 


8ofalberid)t. 


Bartangeit.lite ftreiten. 
Weftfeite 


Die Eleftrizitätsarbeiter der 


Parfs am Ausitand. 


Die Lampenpuger und Leitungs 
arbeiter der MWeitjeite Parts haben 
geftern, bis auf einige wenige, nicht 
zum Fachverbande gehörende Leute, 
bie Arbeit niebergeleat. Sie verlangen 
Zohnaufbeiferung und amtliche Aner= 
fennung des Verbandes. Die Part: 
bebörde erklärt, daß fie die gleichen 
. bezahle wie die Barkverwaltung 
ter Sübfeite und nicht einfehen könnte, un sei i 
ae Ti mehr rg als Giart &tr., Eafement- Peer RN ER, 
dieſe. Von einer amtlichen Anerken⸗ vBen Mann, und Frau, Frau als Köchin und 
nung der Union könnte aus verfchiebes | Laundreb, Menn für Sausarbeit, Defterreidher bors 
nen Gründen feine Rede fein. ner re 

Zum Beleuchtungsſyſtem der Weſt⸗ 


Verlangt; Agenten in allen Sprachen; guter und 
dauernder Verdienft für fleißige Leute. 30-836 Ta 
Salle Str., Zimmer 513. Zauglwx 


Gute Farmarbeiter, beſter Lohn, 


Verlangt: 
320 S. Clark Str. 


Logis und Wäſche. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeicgen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort 


Verlangt: Deutſcher Mann und Frau für eine 
> Pann muß gründliche Erfahrung haben, quite 
telung für die richtigen Leute. Mann muß ders 


Kochin und 
Defterreichifches 


Saundreß, Mann als Hausmann. 
mido 


feite-Barts gehören etwa 8,000 Bogen, | Yorsesogen. 1925 Yarcd Abe. 
lampen. Geſpeiſt mwerben biefe mit 
Elektrizität aus der Anlage der Ab: 
maflerbehörde, aber das Puten und 
Inftandhalten der Lampen, fomwie die 
Ausbefjerungsarbeiten an den Leis 
tungsdrähten hat die Parkverwaltung 
zu bejorgen. Die Arbeitzeinftellung 
hat nun diefe vollitändig überrafcht, 
und die Mehrzahl der Lampen blieb 
geſtern dunkel. Es mag fein, daß aud Aberpyott. 

heute Abend biejer Zuſtand ſich wenig * — er lediger Butcher und ſelbſt⸗ 
beſſern wird, aber Parkdirektor Jenſen | Ändiger Wurftmeder ut Urbeit. Adr.: P. 674, 
erklärt, daß unter den gegebenen Um |,Nkendpoft. — 
ſtänden die Parkverwaltung nicht anGeſugt; Selbſtandiger Brotbäder ſucht ftetige Ar: 
ein Nachgeben denken könne, ſondern dit,gie 1. oder 2. hand. Meqelda, &a Weh 10. 
verſuchen werde, Erſatz für die Aus- F d Ma | ah 
fländigen zu finden. Herr Xenfen hegt im Kan Au &iktung. War: Cie Denen 
RR Dill TOR. BEE I nissen 
— mn * — we Aaufmann (Donufackuren). tes 
neur3 ftecit, den man al3 einen Feind 


— welchet Art. Gute Handichrift vorhanden. — 
Infprüche find beicheiden. Offerten erbeten. B. 657 
der Gewerkſchaften hinzuſtellen verſu— 

chen werde. 


Abendpoſt. 
Kleine Anzeigen. 


deſucht Erfahrner Brot⸗ und Cake-Bäder, ſelb 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrener Wagenſchmied, ſpricht pol⸗ 

niſch und etwas engliſch, ſucht Arbeit beim Feuer, 
als Finiſher in der Stadt, geht auch aufs 
Tuüchtig und nüchtern. S. Jöonaczak, 

Noble Str. midofr 


Geſucht: Uhrmaser, noch nicht lange im Sande 
(uhk Elan, % W. Ohio Str. 

Geiußt: Erfter Klafje Saloons Porter, fann Sun 
— helfen an der Bar ſucht Siele ng 


R- 
ftändig, jucht Stelle; geht auch auswärts. 439 N. 
MWeftern Une, 2. Flat. 


Geſucht Bartender, der ſein Geſchäft verſteht, fucht 
ftetigen Plag. Aor.: ®. 655 AUbenppoft. dmi 


Geiuht: Guter Painter jucht ftetige Arbeit. Adr.: 
B. 666 Abenppoft. dimido 


Gefuht: Intelligenter junger Mann, Handwerker, 
fuht irgend eine Beihäftigung mit Gelegenheit 
fih empor zu arbeiten, da im gelernten Handwerk 
—— ſchwer Stellung zu haben iſt. Ges 
fällige Offerten unter ®. 650 Abenbpoft. dimi 


Geſucht: Deuticher Koch, verheirathet, jucht Stelle 
As Buſineßlunch⸗Koch. Adreſſe: J. PB. 149 Burlin 


t I d 
Serlangt: Junge mit Erfahrung in Bäckerei. — —— nn 
804 State Str. dimi Gefudt: Starker ragt irgenbivelche 
ne at ee ae | ee a, ent I 
"Berlangt: Su t n m * BR 
Fei unjeren Runden zu follektiren, die Säufer auf he su 


Szahl von uns getauft haben für Neal Geſucht: J M it, 
Si dr) Muh Raution ellen. br: S. 678, gu ae Serienackit; tans a p on 
i 3 umge 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dreier NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 7000 Erntearbeiter und Eijenbabnarbeis 
ter für Dakota; billige Fahrt. Billige Tidets nach 
f. Paul, Omaha. fFarmarbeiter verlangt für 
Linois, Wiskonſin und Indiana. Rob Labor 
ency, 105 Süd Canal Straße. Yagimx 


Zunge: Mann 
ei Nacht. 


ferden 
4764 Fifth dimide 


AUbendpoft, Chicago, Mittwod, den 5. Auguit 1908. 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Gfuht: Junger Mann, 19 re alt, wünſcht 
Stelle als ame faın am XTiih aufiwarten. 1 
Town Str. 

Gefuht: 2 flarke Iedige Männer fuden Porters 

ausarbeit, Stallman oder Wagenmwafhen. 445 

edgwid Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Pla 

oder zur Aushilfe. 842 —A— ! an 
Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Tags oder 

en 86 Rees ehe * 


Geſucht: Junger Vartender fuht Stelle, verrich- 
tet auh Porterarbeit. 278 Mohamt Str., Stein. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit an Biscuits 
und Gates. 426 Elybonen Ave, 


Gejuht: Erfahrener deuticher Porter, der am Tiih 
aufwarten farn, fucht dauernde Stelle in Saloun 
eder Rejtaurant. Nadzufragen von 24 Nahm. sd. 
nad 8 * Abends. ute Empfehlung. 5020 Loo⸗ 
mis Str. 


Geſucht Junger Deutſcher, ſpricht fliebend, eng⸗ 
lijch und franzöſiſch, wünſcht Stellung als Buchha!⸗ 
ter oder Korrefpondent. Adr.; P. 678, Abendpoſt. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenatbeit 
guter Sohn. Mrs. 9. 3. Kolze, 64. Ave. und Its 
ting Park Blpd., Dunning. midoft 
Geſucht: Ein tüchtiger Maſchiniſt 
Stelle. John Nedly, 162 Cleveiend Ave. 
Geſucht: Selb -ändiger Bäder fucht Deilaen Aus: 
beiferplag. auf Samftags. Your: PB. 667 Ubendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Saloon-Rorter, 24 Nahre, 
fann Lund jchneiden, am Tiih aufwarten, jucdht ſte⸗ 
tigen Plat. Adr.: F. Wolf, B22 Wentworth Ave. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle, das Photographiren 
u lernen; hat etwas Erfahrung. Adr.: A. M. 1, 
bendpoſt. 


Geſucht Junger Mann, friſch eingewandert, 19 
Jahre, ſucht irgend welche Arbeit. 257 Evanſton 
Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Gute Erite Hand an Brot und Rolls 
fucht fofortigen Plab. zu3 Kimball AUoiwe. 


Gefuht: Yäder, deutfher Dann, fjucht ftetige Arz 
beit. 436 W. 42. Place. 


Gefuht: Erfahrener Porter, Lunchmann, fann 
of Bartenden, fuht Stelle. Adr.: M. 731 Abend: 
poft. 


Geſucht: Junger deutiher Mann juht Stelle im 
* oder Reftaurant als Aufwärter; fpricht 
etwas engliih. 815 Glybourn pe, 2. Fl — 


— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort), 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrenes Maſchinenmädchen an Hoſen 
— 70 VWeſt 19. Straßbe. 


Verlangt: Vertaufer in in Bäckerei, nicht unter 25 
Zahren. 1700 Milwautee Ave. 


Verlangt: Finiſhers (Mädchen) an Kunden-Ho⸗ 
fen. 180 €. Adams Str. dimi 
7210 
dimi 
Berlangt: Erfahrene Operator an Bonnaz 
Braiding und Embroideryg Majhinen. Chicago 


Braidving & Embroidery Co, 116-1%0 Wartet vu 
mo—ja 


pe dauernde 
mibo 


Verlangt: Schneiderin an Herrentleidern. 
Madifon Str. 


Verlangt: Zafhenmager und Piecerd an Hojen. 
31-83 Elm Str. dao lw 


Hausardeit. 

Verlangt: Frau um exſte Klaſſe Wäſche und Bits 
ein zu beforgen. „ordjeite. Muß vorjprechen zwi—⸗ 
hen 7 und 8 Uhr wbends borfprehen. Zu irgend 
einer anderen Zeit nımyt zu treffen. Garrie Stets, 
330 Webitr An. 

Berlangt: Gutes anftändiges Mädchen für Haus: 
arbeıt. 158 Dit Fullerton Ape., Bäderei, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
feiner Familie. 5857 Praitie Une, Wlat 1. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleıner Familie, gutes Heim. 536 Evergreen Une, 


Verlangi; Cin Mädchen für Hausarbeit. Schwartz, 


358 Webſter Ave. mido 


Verlangt: Frau oder Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Adr.: A. Stoeck, 
2419 W. 51. Str., nahe Weſtern Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Schoolman, 3624 So. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen bei leichter Hausarbeit bes 
hilflich zu ſein. Stetiger Platz. Mrs. Blair, 1751 
Grenſhaw Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit;— 
guter Lohn. Sofort nachzufragen. 186 Fowler 
Str. modfr 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1145 Mils 
mwautce Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen für 
oder jlawijches vorgezogen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1841 N. Halfted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 124 
Mells Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 159 Wells 
tr. 


u. Polniſches 


N. Halſted Str. 


Verlangt: Anftändiges Madchen in Reſtaurant zu 
beifen. 205 Weft Dladifon Str,, ungariſches Re⸗ 
ftaurant. 


Berlangt: Tühtigeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nr. MO Gatalya Et, nahe Logan 
Square; Tel, Humboldt 7516. Mrs. U. — 

mibo 


Berlangt? Sauberes Mädchen für Hausarbelt, muß 
fochen fönnen. Mrs. Bollinger, 595 Lincoln ho 
mido 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für 
Täderei 1919 Milwaufee Ave. 


"Yerlangt: Aunges Mäpdchen bei leichter Hausarbeit 
bebilflih zu fein. 492 S. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen Fir Hausarbeit. Nachzufragen 
im Store 78 Dearborn Ave. 


Nerlangt: Mädchen, ungefähr 15, bei Hausarbeit 
bebilflih zu jein, Meine WYamilie, Evanfton. — 
Adr.: P. 677, Abenppoft, dag Iw 

Verlangt: Jüngere Haushälterin bei einem allein— 
ſtehenden Mann, welche gutes Heim dem Lohn vor⸗ 
zieht. Adr.: P. 668, Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Muß kompetent ſein und gute Referenzen ſtellen.— 
Höchſter Lohn. Nachzufragen 617 Jadſon Blod., 
nahe Aſhland Boulevard. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für gemwöhntiche Hau3: 
erbeit. 837 Douglas Blvd., Ede Hamlin Anpe., 1. 
Floor. PVorzufprehen 269 Blue Island Ave., — 

mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
Dein Yamilte, gute Heim. 4248 Vincennes Ape., 
2. at. 


Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit; 


Verlangt: 
3738 


nett und rein; guter Sohn und gutes Heim. 


Wentworty Ave, Store. mido 


Verlangt: Laundreß. 1619 Diverſey Boulevard. 
German-American Hoſpital. 

Verlangt: Köochin für Short Orders und fyreis 
Lunch im Saloon. 65 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Aeltere Frau pr ausarbeit; gutes 
Heim. 3721 Rhodes Üpe., 3. Flat. 


Verlangt: Haushältertn die noch nicht lange im 
Lande ift, im Alter von dreißig bi3 vierzig Aabren; 
fann ein Kind haben. Wpdrejie: PB. 669 nn 

mido 


Berlangt: Mädchen, 15—16 Yahr, zur Stütze der 
Hausfrau; gutes Heim. 1509 Dakdale Une. 


Verlangt: Zuverläffiges Kindermädchen filr Baby. 
Nahzufragen: Abends. Harding, 4143 Bosworkh 
Ane., Rogers Bart. 


, Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in Yyamilie, Deutfhe oder Ungarin 
vorgezogen. 4311 Greenivood pe, — > 
imido 


W. FFellers größtes deutich-amerilanifches Vermitt- 
lungs=Inftitut, 586 N. Clart Str. Eonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. Rorth 2891. 


Pır® 


Berlangt: ©. 8. Employment Offfee. Mädchen 
md rauen lörinen fofort Pläge befommen für iede 
Arbeit. 93 Nord Clark Straße. Telephon — 

a—do 

Verlangt; Ein gutes Mädchen im Saloon, Pr 
Aſhland Ave. dimi 


Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen aufs Sand: 
—— ehlungen. Anzufragen Nachmittags, 67 —— 
Strahe. dim 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
Hausaibeit. 1812 Nord Clark Str., Delitateifene 
Store. dimt 


Verlangt! Frau_oder Mädchen für 


Hausarbeit. 4491 Wentworth Ave. 


Berlangt: Ein Mädden 
arbeit. 18347 Meltoſe Str. 


Berlangt: in Ham Mädchen für allgemeine 


kochen und 
dimi 

für allgemeine — 
dimido 


Hausarbeit; 2 in familie. Deutfches oder ati: 
{ches vorgezogen. Gifenburg, 4811 — 
mido 


— — — —ñ —ñ —ñ — — — — — —ñ 
Verlangt: Gutes Mädchen oder s⸗ 
und Küchen⸗Arbeit. ra Ai ai 


ıı di » ⸗ 
ven et Wittmann It: 
fen 6-8 Upr Abends, 723 Milwaukee „bimi 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
RT RE SEVEN 


. Handarbeit. 
erlangt: rau zum Rei 5 
1326 George Str., 2 Fat, BR — 


& — ae ie Mi 
ausarbeit in Eleiner Yuamilie, gutes Heim für gu: 
te3 Mädchen. Mı3. €. 3. Meiger, 1733 Ca be: 
fand Ave., Tel. Se 43. ‘ En 


— — — — — — — 
— — — ⸗e 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


UAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Geſucht: 
auch Wãaͤſche 


ten, oben. 


Geſucht: Intelligente Wittwe 
Haushälterin. 13 Orhard Str., hinten. 


dchen für allı emeine 


Ssunge Frau fuht Waihpläge; nimmt 
in’s waus. 195 Bladhawt Str., hin= 


juht Stelle al3 


Gefuht: Frau nimmt Wäfhe in’ Haus. Mrs. 


Wolf, 236 Lub Place. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle tür Haus: 
arbeit. 160 Hudjon Upe., mittleres Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haushäl— 
terin. Bitte vorzuſprechen. 317 Lowe Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht, Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
469 Sedowick Str. 


Geſucht: Frau, Ungarin, ſucht Hausarbeit oder 
Wäſche. 473 Larrabee Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle füt 
Hausarbeit; kann kochen. 295 Blachhawk Str. 


Geſucht. Friſch eingewandertes deutiches junges 
Mädchen judt Stelle für aügemeine Hausarbeit. 
Bitte jelbft vorzuiprechen. 259 Yarrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 174-176 Elybourn Ave., hinten. mido 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 1302 Wel—⸗ 
iingten Str., binten oben. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit, 
tann wajdhen und bügeln. 5li4 Biſhop Str., bin 
ten. 

Geſucht; Eine deutſche Frau jucht Pläge zum bar 
wen und Reinmacen. 102 Schiller Str. 


Geſucht: Ein gutes anftändiges Mäpchen ſucht 
Etelle für allgemeine Sausarbeit, geht auch aufs 
Land. Adr.: 113 Weit 19. Stuaße, Mrs. Fuhrman, 
hinten. 


Gejudht: Zwei deutsche Mädchen juhen Stelle für 
Klichenarbeit in Salson, fünnen auch focden. 585 
N. Halfted Str. ‚hinten. 


Gejudht: Ein deutihes Mädchen fırcht allgemeine 
Hausarbeit, will zu Haufe jchlafen. Hofeder, 100 
Ya Salle Ave. 

Gefucht: Frifcheingewandertes ungarifhes Mäd- 
hen mwünjcht Stelle ur Hausarbeit. Nachzufragen 
in 6125 Ada Str. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Hausarbeit, zu Hauie 
Hlafen, geht auch Nachts ſchaffen. 5011 Juftine 
Straße. miro 
Geſucht: Anſtändige ehrliche deutſche Wittwe in 
mittleren Jahren ſucht Hausarbeit. 337. W. Fuller⸗ 
nahe Weſtern Ave., 1. Floor. Bitte vorzu— 
ſprechen. 
Geſucht: Frau ſucht Haushalt zu führen für an— 
ſtändigen ittwer. 467 20. Place, vorne unten. 
Geſucht: Gute deutſch-ungariſche Köchin wünſcht 
Stelle in Reſtaurant oder Privatfamilie. Bitte nach— 
Fr eder jchreiben. Julie Hegji, 94 Weft 13. 
ace. 


ty 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 810 W. 21. Place. 


Geſucht: Mödchen ſucht Stelle für Hausarbeit in 
fleiner Yamilie. Bitte feibft vorzuiprechen. 2531 Pers 
nard Str., nahe Elftaon Are. und Jroing Park Blvd, 


Gefuht: Ungarifches Mädchen, spricht englifch, 
wünſcht Stelle für Hausarbeit. 258 Aihland Ape., 
8. Flat. mdo 


Geſucht: Stich — — deutſches Mädchen 
mwünjht Stelle für allgemeine Hausarbeit oder in 
Reftaurant zum Geihirewaihen. Bitte borzufpres 
hen: 478 Urmitage Ave., bei Schuiter. 

Gejuht: Alleinitehende Frau miünfht Plah bei 
Wittmann oder Dame; fjieht mehr auf Heim als auf 
Lohn. 1098 W. Superior Str. mdo 


Gefuht: Deutihe Frau wünfht Wäfhe in’s Haus 
— auch bügeln. Bitte vorzufprehen %. Holhagel, 
159 W. Ohio Str., 1. Floor. 


Gefucht: unge Frau, die deutfh, flavtfh und 
ungariſch ſpricht, ſuht Hausarbeit, Reitaurant Ges 
fhirrwaichen. Tomis, 974 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutjche Frau ſucht Reinmachplätze für 
Freitag und Samſtag. Roſa, 1286 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Vefferes Mädchen fuht Stelle für allges 
meine Hausarbeit; geht niht in Saloon. Bitte 
felbft vorzufprehen. 1138 Southport Ave. 

Gejuht: Aunges Mädchen juht Hausarbeit. — 
Adrejie: 5920 ©. Juftine Str. \ 


Gefuht: Stellung von deutih und ungariich pre 
chendem Maͤdchen. 525 Blue Island Ave., Kral. 
midofr 

Geſucht; Ein 15jähriges Mädchen, ſehr geſchickt, 
hat ſchon ein halbes Jahr auf einem Plaß gear— 
beitei, ſucht Stelle in einer kleinen zu oder 
für Kinder, Wachzufragen bei Mr. Heber, 35414 
WW. Conzgreß Str., Tel. Monroe 2987. 

Gejucht: Gebildete junge deutihe Dame, in Nüh: 
und Hausarbeit bewandert, juht Stellung al3 Sins 
derfränfein in vornehmem Haushalt. 241 Weft 16. 
Straße. 


Gejuht: unge deutfhe Hrau fuht Stelle al 
Waichfraun und Reiamachen für einige QTage ber 
Mode. Auch als Köchin für Feitlichleiten. 1092 Oss 
good Sitr., hinten. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle im Saloon für 
Küchen oder Hausarbeit. Bitte vorzufprechen. 71 
Mohawk Str., Miß Fleſch. dimi 


Geſucht Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein: 
n.achpläße. 84 High Str. dimi 


Gefuht: Arme deutihe rau, mit Kinder, jucht 
MWäfhe ınd Haus zu nehmen, zu mwaihen. MW. 
Stefan, 232 N. Sangomon Str. 


Gefucht: Gebildete, deutiche, alleinftehende Wittwe 
ron 50 Jehren wünjät Stelle als Haushälterin dei 
gutfituirtem Herrn. 661 Yarrabee Str. Werner, 

dimido 


dimi 


Gelugt: Deutfhsungariites Mädchen fnht Was 
als Köchin im Reftaurant oderPrivathaus, Norpfeite 
bevorzugt. Briefe erbeten, 323 Clybourn Ave. mido 


Gefunden und Verloren. 
Uinzeigen unter vier Aubrit 2 Genz3 das Wort.) 


Verloren: Broche, zivijchen Cleveland Ave. 
ted Str., an Ror., ve. finder zurüdbgingen 
854 Cleveland ve. 2. Flat, gute Belohnung. 


Perſönliches. 


Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Morgen! 
—Donnerftag un Freitag— 
Wahrheit der Lage. 

Große täglihe Mittag: Verjammlungen im Colonial 
Theater. „Der Dann des Volfes.“ 


John E. W. Wayman, republikaniſcher Kandidat 
für Staats-Anwalt. 


Welche edeldenkende Dame, oder Herr würde lun⸗ 
genttantem jungem Mann 8100 leihen zur Herſtel⸗ 
lung feiner Gejundheit. Angebote erbeten unter 
Adr.: P. 680, Abendpoſt. mido 


Alle Maurer-Arbeiten gut und billig gemadt. 
Schreibt: 80 Otis Sir. 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder Art, deutſch und a prompt und zus 
verläffig. Sartorius, 173 Wirth Ave, Abends und 
Eonntags IH Mohamf Str. friomomi* 


Ulerander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
tr., Zim. 206-7, fammelt Beweismaterial für ge: 
tichtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch — — Eheftandsfälle unterſucht. 
in Trubel, kommen Sie zu uns Rath frei. 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
610212 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und lt doppelt ſo lange. Direkt von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus— 
kunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 24jlrX 


It Euer nr — Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Gradel von der Elaborated Readd Rooming Comp., 
233 Lajalle Str. Nordiette-Office: 1061 €. Belmont 
Ave. Telephon: VYards $700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. limz*% 


Tampfer » Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih: Boote. $1.0 nah Milwaukee, der große 
Whalebad Dampfer Columbus, 9:0 Borm. an Wo: 
&Gentagen, 10 Borm. — * Rachtboot 9 Abds. 
aolics. Rahmittags⸗Boot 2 Nachm. ausgenommen 

reitas und Sonntag. 81.50 nach Grand Haven u. 

ustegon. 82.00 nad Grand Rabids. 7;,6. Abends 
tägli, und 9 VBorm. Samftags. Nah White Late, 
Mittwoch, Freitag und Samitag, 7:45 Abds., Mons 
tags 8 Uhr Abds. Nah Marinette, Menomince und 
Green fen, Dienftag. Mittwoh, D 
u. Samftag, 2 Nahm. Nah Sheboygan, Manitowoc, 
Kewaunee u. Sturgeon Do. 2 Nachm., ausgen. Frei⸗ 
tag u. ——— Nah Madinac Ysland, s Abds. 

v 


Eamitags. £ 5 den Ave. © 
Tidet Office: 101 * Str, Biene Genie 


’ 3 


Möbel, Hausgeräthe d. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel, Oefen und Gijenbetten, 

fportbillig. Unfer jährliher Räumungspertauf bat 
mit viefer Woche begonnen und werden alle Mufter, 
weldhe unfere 4 loors enthalten, ohne Unterjcied, 
unter dem SKojtenpreis losgeichlagen, welches für je 
den Kunden, der Möbel kauft, eine Eriparniß von 
5 Prozent bedeutet. Kommen Sie gieih und machen 
Sie ſi 2. Gelegenheit zu Nuse. 
Schöne ftarfe Eijenbetten, Räumungspreis.... 986 
Gute ftarte Sprungfeder, Näumungspreis.... 1.48 
Gute Cotton Top Matragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50 Eifenbetien, ihöne Mufter, — ——— 1.48 
18.00 &Eijenbetten mit Mefjing:Scrollarbe 

Räumungspreis 
85.00 Eide Board, das befte im Martte, vier: 

telgefägtes Eichenholz und polirt, Räumungss 
„Preis 49 
55.00 Sideboard, diejeibeAirbeit, Räpnmungspr...29.5 
18.00 Zideboard, gute Arbeit und Finiſh, Räu— 

mungspreis 
12.00 zrejjers mit gejchliffenem Spiegel, Rüäus 

_mungspreis 5.98 
25.00 Drejjers, viertelgefägt und polirt, Räus 

mungspreis 17.50 
18.50 Chiffoniers, Räumungspreis ........... 12.50 
22.00 Chiffoniers, Räumungspreis 15.00 
Tamen-Schreibtifh von Eichenyolz, Räumungs- 

Preis 2.9 
Beine Glasijhränte, gebogen:SsGlas, Räumungs: 

Preis 13.5 
Runde Pedeſtal Ausziehtiſche, Räumungspr. 

3 Stüd Parlor Suites „mii Velour gepolſtert, 

Raumungspreis 
3.0 Parlor Suites, mit Seide-Pluſch gepol⸗ 

ftert, Räumungspreis 25.00 
16 bei 16 goll Center Tifhe, Räumungspreis.. 39 
Yeine groß: WSardınen, das Paar—.......... y8: 
27 bei Ge Bettvorleger, Raumungspreis ........ We 
9 bei 12 Bruſſelet Rugos, Räumungspreis.... 9. 98 
y bei 12 Brunielet Rugs, wert) 22.00 ‚Räus 

mungspreis 

‚Xaar oder leichte Abzabiungen zu den liberaliten 
Teoingengen, feine Zadinugen verlangt, winn Ihr 
“une co oder nicht arbeıter. 

U. Botjhen, 1, 102, 194 Oft North Ape., 
nahe Nullen Str. 21jl,X,bmw 

gu  verfaufen: 
ſämmtliches Wertzeug. BU MW. Divijion Str. 


Feine Bädlerei:Einrihtung und 
i mido 
Verlaufe wegen Wbreije meine Viöbel fpottbillig. 
Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmer Flat, Da: 
verport, Parlor Tfen, Stahl ange etc, mäßiger 
Preis, verlaſſe die Stadt. Nachzuſtagen 1661 ls 
eine Ave., J. Flat. 

Zu vertaufen: Die Möbel meines fein mödblirten 
Wohnhauſes müſſen ſofort vertauft werden. Rugs, 
3⸗Stücke Parlor Set, Piano, Biblioihets-Tiich, 
Schauteiſtühle, Dreſſers und Kommoden, Eßzimmer- 
tiſch, Gas Range uſw., uſw. zu einem Schleuder— 
preis. Nachzufragen: 1643 Oſt Belmont Ave. 
gun 


Wegen Ubreije verkaufe Schlafiofa, Nähmaschine, 
Lederſiühre, feines Parlor-Set, jpottbillig. 401 
Yincoln Wpenue. 4aglıv& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vecrtaufen: Hochfeines neues Piano für 1% 
des Werthes, verlafie Stadt. 391 Lincoln Ave, 
4agimX 
Muß verkaufen: Pradhtvolles Piano, billig. 
N. Galifornia Ave, nahe Chicago Ave. 
885 faufen ein gutes Upright Piano, $5.00 mo 
natlih. Grob, 592 Well! Straße. Jagim&X 


629 
Saglm 


$45 faufen $600 Piano, Baar oder Zeit. 


Zarrabee Straße. 


‚gu verfaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Mefs 
itngbettitellen, Rugs, Davenports, 27U Lincoln Ave. 
18i11m* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen untder dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Pferd, Geſchirr und Topwagen, 
I Wrigbiwod Ave. . 
216 Adondale 


Bu verfaufen: 
jowie Zauben. 671 
Zu verkaufen: Hübfhes Pony, $35. 


Ave. 


Blaue Great Dane Ruppies, 250 Pf.-Stod, werth 
$25, verfaufe für $. 742 Harrifon Str, 


Zu vertaufen: Zwei Küde 39 Warren Abe. 
nahe Lincoln Ave, dimt 


Zu verlaufen: 20 Pferde und Stuten, immer ar 
Sand; wiegen von 1000 bis 1400 Pfund, eden 
Eonntag friih eine Garload Pferde. ilim 

—— 1129 Milmautee Anenu. — 


Great Northern Sale and Ermange Stable. Was 
genpierde, Xaftpferde, Pierde und WMaulefel für alls 
gemeinen Geſchäftsgebrauch. Farm-Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Milmwaufee Apenue. 

22jllm 
nn TEE — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Kauft Eure Laden-Finrichtungen bei 
Julius Bender, 

IH Rr—! 6233 Weit Madifon Straße, 
Gde Peoria Straße. 

„Hier könnt Jhr etwa 4c amı Dollar an allen 

Euren StoresFirtures erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife Die abjolut niedrigen in Chicago. 
e Zufriedenheit garantirt, 

Bejucht unjere allgemeinen Yaven u. Verfaufsräume, 
ZH RI2H 23023 Weit Madiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10dag*X 


Eajg:Regifter!. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCajh-Regiiter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Cudh. Wir kaufen, taujchen. verfaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniijh“ und garans 
tiren jeden Wegifter. Nicht im Truft. 

Weftern Cafhb Regifter Co, 

Phone 2142 Gentral. 133 S. Clark Str. 

6nd*X 


Spottbillig! Spottbillig! 
von Lavden=Ginrihtungen gegen Baar 
und Een 
Bei 


Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 15-18 N. Halfted Str. 

Durch überfüllies Zager meiner 3 Zagerhäufer vers 
faufe = von jegt ab alle Store:fFirtures für Gros 
cery, MeatzMarfet, Millinery, Delikareijen, Büde: 
reien, Schreider, Schubladen und Reitaurants zu 40e 
em Dollar. Ehe Ahr eintauft, jpreht bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6ap*X 


Spottbillig! 
”erfauf 


4 SeBerer 
372 374376 Well! Str. Tel. North 1976, 
ein Plod von Dipifion Str. 
Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis, — 
Baar oder leichte Zahlungen. 
Ach gehöre nicht in den jogenannten zu 
Ilmzmifrfomo* 


Wenn Eie auf der Sude nah irgend melchen 
Storesfirtures jind, mie Örocery, ‚Meat Market, 
Delikaiefien und Reftaurant Firture? und Waagen, 
bitte jofort vorzuipechen, da ich einen Pla räumen 
will und muß verkaufen zu irgend einem Prei3 für 
baar oder auf Zeit. 626 Larrabee Sir, mom: 

Magic Stove Lining, Pliable Clay, ichnell paſ⸗ 
fend zu machen auf irgend eine Größe oder Facon. 
Jeder Vrid 7XSYXIK, verhärtet jih im feuer, 4 
für 450, 3 für 35c. Zu haben in The Fair, Siegel, 
Cooper & Eo., Pofton Store, lagim& 


Û———— — — — — — 
pen Sm ann non ET nen 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Chicagos Erſte Engliſche Privatſchule — 
Nahmeisiih „Aeltefte“, nearlindet 1802. 20 €. 
North Ave. 6 Häujer von Ede Halfted Str. entfernt. 
Frof. Yohn Siebe, Dr. I. G. Cambridge, Mars. 

midoiz 


Brivat = Spradidule für Eingewanderte, 591 La 
Ealle Ave. Leichte u. fhnelle Methode zur Erlernang 
der engl. Sprehe. Preije mäßig. Ottilie Koebnte, 

5,8,12,15,19,22,27,8ag 


„Nationale Sprahichule“ 164 €. North Ave., Ede 
Halfted Str. (gear. 1889). ee u. Deutfcher 
Unterrit; Stenograpbie u. Typewriting; Tags, 
Abends u. Sonntags. Urkundlih Welteftes und bors 
nehmites Ynftitut Chicagos! Kingeborene ftaatlic 
geprüfte u. Diplomirte afademifche Yehrer. Nachweiz 
u. Garantie fehnelfter u. befter Erfolge, aller un: 
ferer jfeit 1889 beitändig zunehmenden Schüler! 
Ueber 100 fürzlih u. früher eingeiwanderter Damen 
u. Herren — aller Stände — im Gingelslinterricht 
u. Meinen (Maffiftzirten) Abtheilungen. Beglaubigter 
Schulberiht auf Wunih! Erfolgreicfte Unterftügung 
Stelungslofer gefichert! Unbemittelte Toitenfre: 

Saglınk 


Privatftunden im Englifhen ertheilt junge geprüfte 
Deutih-Ameritanerin; Stunde 35 Cents; au im 
Haufe; leichte Drethode. Adr.: B. 187, Abendpoft. 
er aer: fafonınomi 

Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, während 
hr lernt. U. €. Tel. Eo., 8 LaSalle Str. * 3 

Smai*t 


— — — — — — — — 
Ey ee ——— — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


en —— 
Deutjche Naturbeilanſtalt für arznei⸗- und opera⸗ 
tionsloje Heillunde, ärztliher Leiter: Dr. 9. €, 
vane, deutiher Naturarzt, 
37T N. Lincoln Str., Ede Folter Ape., Chicago, A. 
Sicherer rajher Erfolge in allen Krankheiten duch 
Rneipps und Felfefur, Luft: und Sonnenbäder, ges 
ze 2. — 2 a 
nterfjuchungen na ubne u. dur Augendiagnofe. 
Verlauf don Pfarrer Kueipp’fhen X 
Auch briefli wird verläßl. ärztliher Rath gegeben. 
il1m& 


— — — —ñ— —ñ ——e —— — —— — 
Krebhsleiden heile ich ohne Meſſer, Schmerzen fo: 
ort ftillend. Seilanſtalt A. Jaeger, Ei 

et 68. Straße. 5 iR 


2ao ſomifon 
——— — 
ee ER 
en . 
Milpaukee Mor. Xel, Mouse 9 1illmes 


"Zimmer mit Store, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


8125 kaufen Candy⸗, Zigarren⸗, leichten Grocery⸗ 
Store, gutes Leben garantirt. Laundth bezahlt die 
Miethe, nahe Lincoln Park, keine Konkurrenz, drei 
nur $15 Miethe. 718 Wells 
Straße. 

Zu Faufen gefuht: Ein Zigarrens, Gandy:, und 
Siationarp:Beldätt auf der Norpjeite. 363 Burling 
Straße. 

Habe zu verfaufen: 48 Selopns, mit oder ohne 
Bujineglund, von 860 bis $5800. 12 Groceries, 16 
Delitatejien, 6 Qutcheritores, 3 Bädereien von $250 
bis Pe. Kommt, überzeugt Euch. Neelle Beoiz- 
nung. Fragt Morgens 9. 29 Elybourn Abe. 


Wer fchnell gute Saloons, Groceried, Delitatefien, 
ärgarren:, Butder:, PBäder-Läden und Reftaurants, 
überhaupt irgend ein Geihäft kaufen oder verlaufen 
will, toınme Morgens 9. 294 Elybourn Avenue. 


Guter Saloon mit gutem Bufineßs 


Zu verfaufen: er 
i 828 Gortland Str. Keine 


Lund. Zu erfragen 
Agenten. 
Zu verkaufen: Väderei, Store, Firture® und 
Spow Gafes. 1317 W. North ve. 
Zu verfaufen: Saloon, gutes Geiäft, muß ver: 
tauft werden wegen anderer Gejchäfte. Leberzeugt 
Eud. 500 Unionive. 


gu verfaufen: Kranfheitshalber, Saloon, guter 
Eaplag der Nordeite. Abdr.: PB. 610, ee. 
. ı 


Verkaufe: 8 Zimmer möbtirtes fylat, gut um an 
Roomers zu vermuetsen. Gute Gelegenheit für gute 
Hausfrau. 243 Weit Chicago Ave., 2. Floor, lints. 

midofrfa 

Zu verkaufen: Kranfheitshalber, in Wiskonjin 
Eirenbabnitadt, HNO Kinwohner, alt etablirtes 
Schuhreraraturgeſchäft. Rüchterner verheiratheter 
Schuhmaqher findet gutes Austommen, kann allein 
224 tie Woche Mar machen. Laden-Miethe $6 ven 
Monat, an Haudtitrake, Wohnhaus Mrethe niedrig: 
itıe Preis. Majchinerie und Handmwertszeug modern. 
*50 baac. Wegen näherer Ausfunft adreijire man 
P. 670, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Saloon, vertaufe täglich 5 Barrels 
Bier, Flat über dem Saloon, billig. Nachzufragen 
47 Fılty Ne. 

Bu_ verlaufen: Gutgebenve (allen Anforderungen 
des Gejunpheitsamtes entiprehende) Päderei, Süds 
jeite. Gigenthümer will die Stadt verlafien. Adr.: 
2. 679, Abendpoft. 

Zu verfaufen: ine aroke_ Zeitungsroute, 900 
Abendpoft und 500 engliihe Zeitungen, iofort bils 
iig. Meyer, 1 W. Chicago Ave. mifr 

Zu verfaufen: Home Päderei und Delikatefien. 
Feine Gegend. gutss Geickäft. Abr.: 608. 
Abentpoft. 

Zu verkaufen: Gutgehender Ed-Grocery:Store, bil: 
lie, $350, wertb doppelt. Tbeilabzahlung. 54 XTho: 
mas Str., Ede Lincoln. 

Zu verkaufen: Wuderei, qute Gegend, billige 
Rente, Brid:Ofen. 829 Weit Van Buren Str. 

Zu verkaufen: Gute Väderei, nur Storetrade, mit 
oder ohne Grundeigenthum. Näheres unter M. 702 
Aben dpoſt. famomi 


Zu verfaufen: Delikatefien: und Groceruftore. — 
313 Larrabee Str. dimt 


Zu verkaufen; Sehr flott gehender Down:Tomn 
Saloon und Reftaurant, preiswertb. Adr.: X. 874 
AUbendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Delitateifenftore 
0. Adr.: ®. 160 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Tailor Store, billig, 
dem 5. August gefauft. Rerlaffe Stadt. 
48. Straße. 


Zu verfaufen: Gute Päderei, billig; verlaf 
Stadt. 714 €. 8. Str. 


und Grocery, 


fe die 
4ag Iw 
Zu vermiethen oder zu verkaufen: Krankheitshal⸗ 
ber, das ſchönfte gutgehende Reſtaurant. Nachzufras 
gen Baertz Hotel, Michigan City, And. lagimX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verlangt: Partner für ein gutes Dekorateur- und 
Painter-Geſchäft. Adr.: B. 167 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Lediger Mann als Partner mit $500, 
um Gefluügelfarm zu gründen. Adr.: T. 84 Abdpoſt. 
— — — —— — — — — —— —— ne 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2Cents das Wort). 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Stall. 178 Or: 
hard Str. 


Wohnzimmer, Bajement 


Bu vermietgen: Store, 
Zu erfragen 299 Weil3 
5agX* 


und Staff, 482 Nacine Une. 
Straße. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, Bad; $15. 
minary Ave., Ede Garfield. 


Zu vermietben: 8 Zimmer bampfgeheigtes Flat, 
alle Berbeiierungen. 46 Humboldt Boulevard, mifon 


126 Se: 


Zu vermiethen: 3 hübfhe freundlihe Zimmer; 
Mietke $. 216 Avondale Ave. 


Saloon Zu dvermiethen: Bajement, Clark und Late 
Str., zwei Eingögge; lange Leafe, billige Miethe. 
Miltenberg, 189 Ya Salle Str. dimido 


Gute Lage für Neftaurant, für Mann und frau; 
freie Miethe. 116 N. Kedzie Ave. dimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 1 oder 2 
Herren. 164 Clybourn Ave. mirf 


Zu vermiethen: Schönes Simmer für ein oder 2 
Herren. 016 NR. Halfte Str. 


Verlangt: Anftändige Boarders bei Wittme.. — 
40 Wentworth Ape., oben, vorne. 


Zu vermietden: Möblirtes Zimmer. 327 Mohamt 
Str., oben. 


Zu vermietben: SFront:Bettzimmer. 34 Green 
wid Str., nahe Robey. 

Zu vermieten: Schlafzimmer, $1 bie Wode.— 
5 srgreen Mpe. Wnzujragen zweiter Stod, 
to 


mido 
Vermiethe ſchönes Zimmer, 81.75 bis 82; alle Be— 
quemlichkeiten. 488 4. vlart Str., Mr3. Diete, 


gu vermiethen: Schönes Frontzimmer für zimet, 
und Tleine Zimmer bei alleinftehender Frau. 314 
W. Randolph Straße. dimi 


PVermietbe eines Frontzimmer, $1.50 die Woche. 
667 Sedawichk Str. dag lwæ 
— r — — — —— — ne — — — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu miethen gejuht: Mann in den 40er 
fuht Zimmer mit Koft bei Wittwe. Adr.: ®, 
Abendpoft. 

Bu miethen gejuht: Allfeinftehender anftändiger 
Mann, beiferer Sanowerker, Anfnngs 5u, mwünjcht 
— Koſt und, Bad bei einzelner anſtändiger 

rau oder bei Leuten ohne Kinder auf der Nord: 
Adreje: RP. 660 Andendpoft. 


gu miethen gefucht: Store, pafiend für Barbier⸗ 
Ehop, mit Wohnung, deutihe Nahbarfhaft. Preis: 
angabe. Abr.: PB. 653, Abendpoft. 


Bu miethen geiuht: Flat von 4-5 Simmern, 
Fad, Dienbeizung, von finderlofem Gkepaar, in 
Lafe View oder Mordmeftjeite, $II-$15. Adr.: 2. 
662, Abendpoft. mido 


— — —— ——— — — — — — 


Geld anf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


ſeite. mdo 


—Geld au verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
haus-Receipts_ etc. 

Wir lafjen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braudht, jo fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Abe nicht vorfprehen könnt, *üllt Dreien 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofort vorfprehen und alles toftenfrei 

mit Euch beipreden. 
— — 
eos EN 
Gewünfhte Summe $..unecoossoncnene. 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuiprehen 
. rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 8. 
Telephon 5059 Central 2ja*% 


—(Gingiges deutihes Geihäft in Chicago.)— 
Privatanleiben auf Möbel und Pianos in adt 
monatlihen Sablungen: Napitıl wıo ale Koſten 
find mit eingerechnet; Ausatt, wern früher be:ablt. 
= zahlt $4.00 50 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13.00 
830 zahlt B.50 $60 zahlt 810.00 $ 90 zahlt $14.50 
240 zahlt 37.0 70 zahlt $11.50__$100 zJablt $16.00 
Ceffentliher Noter. Tel. Main 4753. Etablirt 1895, 

Otto E. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
111% 


Geld!r 
Brauden Sie Getyy N 
Eie tönnen den Betrag borgen au 
ai Midel Biano oder anderes perfäns 
the Eigenthum fer niedrigen Ras N 
ten. Rüdıehlung in Meinen tmöchentlien oder 
monatligen Beträgen. Die Schen bleiben in Ahrem 
ungeflörten Belig. Alles durhaus 2* 
— di gr 
re elm Ries, Mor. 
Wafdington Etr., Sintmer 504, 
Pl and Tıuft Bing. 
ap*2 


a 8 — geik für Det auf Möbel, 
e erde, agen, X i 
u "N ür 70c den Monat. — 
825 für T5c den Monat. 
330 für Me den Monat. 
8550 für $1.50 den Monat. 
Beon N Ds akt rar & (niit inlorp. 
eo e⸗ van ru o. (mit. 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str, 6. floor. » 


Grundeigentyum und Hüufer. 
‚Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents de6 Wort) 


Norbieite. 

Zu verkaufen: Ein zweiftödiges Holzhaus im gu: 
tem Zuftand ift Umftände halber zu verlaufen. Yo- 
falität Nord Samilten pe, nahe Roscoe Dino. 
Günftige Beringungen. Man adrejjire: %. 877 
Abenpdpoft. midı 


Zu verkaufen: Feine XTreibhäufer auf 1 Adeı 
Land, nahe N. W. Hohbahn. Gigenthümer muß ver: 
faufen. 2310 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Moderne 7:Bimmer Frame⸗-Cottage 
Cornelia Ave., nahe Lincoln Ave, Preis $2200. 

Trant Bed, 46 €. Irving Park Biod. faml 
am 


Eee oe nie — 
‚gu faufen gejuht: Moderne 6-Bimmer Cottagı 
füdlih von Diverjey Blod. und öftlih von Sheffield 
Übe., nicht höher als 400. 147 6. Nortb Ave. 

4aglivX 


Erde ne en Sure 1 DER 
Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hobes 
Tajement, KI00; $500 baar, 0 ——— 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Ilmypimija* 


Zu verlaufen: Schönes 2sftäcdige8 Sr 07 
Seeley Are., in fehr guter Da mn 
Zimmer lat (großer Vargain); Preis 3; Theil 
baar, Miethe . R. P. Dillinger, 1647 R. Clart 
Straße. Saglw 


Norbiweitieites 
„SW taufen 2eftöd., hohes Bafement, 5 und 6 
Simmer Haus, Talman Ave., nahe Eourtland, 8120 
Anzahlung. Navratil, 521 W. North Ave mido 


— — — — — —*—* 
8600 laufen neues 2eftöd. Brid, Vafement, 3-5 
bimmer Flats, Gas, Bad, 3 Fuß Lot, nahe North 
und 40. Ave. Navratil, 521 Weit North Ave. mido 


BI Taufen 2:ftöd. Brid, Hohes Bafement, Cat: 
ley Upe., nahe Le Mohyne Str., muß verfauft wer: 
den. Navratil, 521 Welt North Ave, mido 

ER ee Be ee 
Für Hühnerzüchterei 
NReues Edhaus, T Zimmer mit Bad, Stall 9 bei 
W. Lot 46 bei 120, mit Privilegium von 6 Lotten, 
alles eingezäunt für Hühnerzucht, nur 4600, Nerte 
Sahlungsbedingungen. R. %. Xerwilliger & Co. 
Ede Divifion Str. und Afhland Ape, miit 


Sacramento Ape., nahe Grace Str,, elegante 
Cottage, 6 Zimmer und Bad, Bajement und Attic, 
Hartholz finiſhed. —— will fie für 822 
berihleudern; nur $200 Baar verlangt, Meft K10 
per Monat. 

Thomas Str., nahe Weitern Ave., 14-ftöd. 7 Zims 
mer und Bad PBrid:Cottage, Preis $3100; nur KW 
Paar verlangt. Macht Offerte für fhnellen Verkauf. 

Schöne 7 Zimer-Refidenz auf Stein und Prid- 
Bajement, Hartholz Frinih, Gas, Bad und gepfla: 
fterte Straße. Nabe Logan sauare „L*-Station. 
vr mus verfaufen. Preis $2600. 

ure legte Gelegenheit. Muß fofrt berfauft mer! 
den: 2:ftöd. und Bajement Stein=itont, Steinftufen 
und Por, 6 und 7 Zimer-fFlats, Dat Fyinifh, belle 
Zimmer; Franklin Blod., nahe Kedgie Une. Preis 


Kohn P. Foerſter & Co., 151 Sa Galle Str. 


SpezialsBargain! 130 N. Fairfield Ave., ein 
Tod von Fullerton und Califotnia Ave. Eleitrik — 
elegante neue 6-Zimmer Brid:Cottage, Bad, fertig 
um Ginziehen. 300 baar, MReft monatlid. — 
Herrian E. Melms, Logan Square, 2Biliami* 

Zu verkaufen: Weft Irbing Bart Cottage, 4 Zim: 
mer, 3 Fuß Lot, 1875, 800 Baar. 

2 Slats, 5 und 6 Zimmer, Bajement und Attic, 
Ecdlot, 84000; 8500 Paar. 

Agent in unferer Zweig = Office, Ede Milwaufee 
Abe. und Jroing Part Biod., jeden Nahmittag und 
Sonntag. fadido 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Billig, 1650 Eliton Str., nahe Rod: 
weil Str., neues — Brickgebäude, zwei 5⸗ 
Simmer Flats, Preis 8 ; leihte Bedingungen. 

erner 113 N. Weftern Ave, 6 Zimmer Haus mit 
wurnaccheizung, große Lot, Preis SW. Robert 
Esriftionien, B12 N. Glart Str. Zuglıok 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 14 Stod, 8 Zim: 
mer mit Bad; alles modern, geeignet für Milchge: 
ihäft, (billig). 1004 N. Frairfield Ave. ZaglıvX 


@üpielte. 


Ein Gelegenheitstauf: Nur 85500 für das feinite 
neue 2-Flat Bridgebäude, Steinfront; MO Fuß Lot. 
Alle Strakenverbeiferungen ausgeführt und bezayit: 
5 und 6 große Zimmer, Dat Yinifb. Bedingungen: 
$1209 baar, Meit gleih Miethe. 6113 S. Pi’hon 
Straße. PVerfinferr um Plage Mittmod, Samitag 
und Sonntag Nahmittag. di—fr 

Sohn B. Foerfter & Eo., 151 La Sale Str. 

Zu verkaufen vom Cigenthümer, wertb $7900, 
Preis H5000; 2:ftöd. Brid-Flat3, 7 und 8 Zimmer; 
Miethe 3564, nahe 47. Str.:Station an Jllinois 
gentralbahn. $2000 Baar verlangt. Zitel garantirt. 
Adr.: 8. 926 Abendpoft. Hil* 


Warmländereten. 


Zu verkaufen: 160 Ucres nahe Chicage; gutes 
Land, gute Gchäude, viel Stod und Ernten, alles 
vollftändig. Preis $11,000, fchuldenfrei, $15,000 
werth. rundeigenthum in Tauſch. H. C Veo, 
1514 NR. Troy Str. 


u verfaufen oder zu vertaufhen: Glegante 30 
Ader:yarın, 14 Meilen nörblih von Bangor, Mic. 
Gutes 7:Zimmersdaus auf Brid-Fundament, und 
Keller. Stall, Hühnerhaus, Schweineftal, Wagens 
Remife, gutes Arbeitspferd, us Werkzeuge, 
Wagen, uf. Wepfel:Garten und fleine Früchte. 20 
Ader unter Pilug. Guter fhwarzer jandiger Boden, 
lehmiger Untergrund. 2-Ader Heine Fimber. — 
Poitablieferung. Haus vollitändig möbliert, Nehme 
Chicago Grundeigenthum mit Schulden. Preis 83500. 

Lohn PB. Foerfter & eo., 151 Sa Salle Str. 

mifr 


and — Heimatbi — 

In Taylor County, Wistonjin, gibt e$ noch große 
Flächen, zum Theil unbeyiedelte Länderien (deutjche 
Unfiedelung). Meiftens Sartholz:Tand, mit genits 
gen; Hol; darauf das Land damit zu bezahlen. — 
Echreiben Sie um_ein freies Büchlein, (illuftrirt, 
rebft Karte von Wiskonfin), welches Ihnen über 
alle BVerhältnifje Diejer Gegend genaue Ausfunft 
giebt an tie Taylor County Immigration Aijocias 
tion, Boz 14, Medford, Wis. &illmoX 


Zu verfaufen: Yarmland in der deutjchen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obihon erit 
feit einigen Jahren gegründet, zäblt dieje Kolonie 
bereits über 50 amilien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.f.m. Das Land ift jo billig, das 
Jedermann jich dort ein angenehmes Heim erwerben 
ann. Ertragsfähigfeit pro Wcre von $75 bis 2250 
das Yabr. Gejundes Klima, herrlihe Luft, Frucht: 
barer Boden, reines, weiches Wajier, nahe 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. L. v. d. 

Co., Agenten, Simmer 5, Kemper Blpg., 
Ane. und Hazited Str., Chicago. 
Die nähfte Erfurjion ift am 18. Auguft. 


Wistonfin Central Eifenbahniand, $5 der Are 
und aufwärt3; elegante Auswahl an Lakes, ver 
befferte armen, taufhe auh. Bauch, 83 ©. 
Kortb Ave, Chicago. Dffice offen Abends un 
Eonntag Kormittags. Min*t 


Id Taufe, verfaufe und vertaufche Pultivirte Mi: 
higan und Indiana Farmen. Brodfuehrer, 500 — 
84 La Sılle Straße. 19mai*X 


— — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


— t0 — — 


Zu verlaufen: 8250, 800, 82400 und 91000 Mort⸗ 
ages, 6 Prozent Zinfen. Louis Winf, 6541 Hal: 
hed Str. mdfrſa 


John P. Foerſter K Co. 151 La Salle Str., 
offericen zum Verkauf zu Variwerth und aufgelau— 
fenen Zinſen Erſte Gold⸗Hypotheken zu den ſolgen— 
ten Beträgen zu 518 und 6 Proz. Finſen: 800. 00 

200.00, 0.00, $1700.00, 8200.00, $2500.00, 
KON. und 3500.00. — Ehicago Title & Truft 
&o., Zruftee. dimi 


Zu verkaufen: Beſte erſte * photbefen in 
Summen von 00 aufwärt!. Meine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NorpdjeiteOffice: 270 North Ude, Ede Larradee. 
l6m;*X 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — don 8500 aufwärts — gut ac: 
ficherte erfte Sppothefen zum Sea! ſtets an Hand. 

o. 


GR Haaje& 
157 Waihingten Straße. SmaiImX 


@ 6. Baunling, 13 La Ealle Str. — Erite 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 30. Imai*X 


John BP. Foerfter & Eo., 151 Sa Salle Str., 
Bank floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigenthum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Hnpothefen in verfchledenen Beträgen 
zum Verlauf zu Part und aufgelaufenen — 
Til* 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, keine Advo: 
tatengebühren, feine _ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Fr und Borflädten, verbei= 
fert und unbebaut. 20 Phones. Randolpp 30 — 
9. ©. Stone & Eo., 1% Monrose Gtr. 2fb*X 


Greenebaum Son, Banterz, 
verleiben Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfu. 

Sichere Erfte Mortgages im beftebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verlaufen. 
Nordoftete Clark und Randolph Straße. 3in*x 


Alle Perfonen, melde Geld auf GEhicago Grund» 
eigentyum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll- 
ten borjprehen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Glart und Randolph Straße, Dap*X 


zum 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutfher Mbootat. 
Brozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beitens beiorgt. Erbicdaften eingezogen. Gi 
ausgeftattetes Kollettirungs: Dept. Anfprüde überall 
durehgeiekt. Löhne jchnell follektirt. Abftrakte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1812 Firt Na: 
tional Yamf Building, Dearborn und Monroe Str. 

111i1® 


red Blotke, deutjher R malt, 
AleRchtsfragen prompt beiorgt. Vraktigiet in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Ste, Bimmer 
144. Abends: 164 Briar Place, nahe %. fited. 
Ti6* 


Rihard U. Rod, 115 Dearborn % Flur. 
Deutiher Advofat und 
Alle Rechtsfahen prompt und anf’s beforgt. 
Rordjeite-Office: 270 North Une., Ede Larraber. 
Morgens 39, Ubdends 7-9, Sonntags 0—12. 





Ubendpoft, Chicago, Mittwoch, den 5. Auguft 1908. 7 


— heine 


— — Jicht ein dolſur ſrauchl hezühll zu werden his geheil 
Krankheiten der Männer 


Meine modernen Melhoden heilen, wo die allmodiſchen 
Melhoden nicht einmal zu ſindern vermochlen. 


Baſeler, Carl en Yu 620 N. Hobne Abe. 
Sch heile und zwar nachhaltig 


site ie 
— 68 N. 464 N. Mingpefter Mine. 

Shnurarlig verknotele Venen in 5 Tagen (her und Kmerzlos), 
Beichwerden in 10 bis 20 Tagen, 
Bintvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Kervenihwäde in 30 bis 90 Tagen, 
Schwäche in 10 dis 20 Tagen. 


Krueger, granf, 22 3., 248 Addilon Str. 
Nervödje Shwähe nahhaltig geheilt. 


Moberg, Sıma M., 9 $., 8505 May Str. 
Macıt Fein Verfuchs-Laboratorium aus Eurem Köryer. Ih exverimentire nicht, Schnelle und danermde Heilung garantisd 


Rees, Paul U., 28 3., 7442 gralefiäge Abe. 
Sarad), Regina, 8 T., 1820 MW. 48. Str. 
Junge Männer. Männer in mittleren Jahren. 
Ceid Ihr der PVerfuhung erlenen und Opfer Ihädlicher, Ihlechter Ges Für einige Eurer Jrehenblebie: babt Ibr ohne Zweifel die Strafe 


ner en en 


Lotalbericht. 
Billicas Schickſal. 


Derfammlung im Auditorium. —Der Xie- 
mann: Ingueft in Wheaton. 

Nur etwa 500 Perfonen boten ges 
tern Wbend der brüdenden Hibe 
Irob, indem fie fich zu der vom Pater 
D’Calaghan im ntereffe Hermann 
Billids, de3 zum Tode verurtheilten 
angeblichen Giftmörbers, nad) dem 
Auditortum einberufenen Verfamm- 
lung einfanden. Er-Mayor Dunne 
führte in diefer den Vorfig und ftellte 
in feiner Eröffnungsanfprace feit, 
daß er Ohrenzeuge einer Mittheilung 
gewejen, die am Tage, an welchem das 
Iodezurtheil an Billie hätte vollftredt 
werben jollen, von einem Angeitellten 
tes Kriminalgericht3 dem Pater D’- 
Gallaghan gemacht wurde. Der betref- 
fende Mann habe behauptet, er hätte 
gehört, mie Goup.Deneen und Staat3- 
anmalt Healy fich telephonifch über den 
Bıllid-Fall unterhielten. Der Gou— 
berneur habe den Staatsanwalt zu 
veranlaflen gebeten,dags Begnadigungs- 
gefuch zu unterzeichnen und fo e& ihm 
zu ermöglichen, die verhängte Todes- 
ftrafe in lebenslängliche Zuchthaus: 
firafe umzumandeln. Der Staat3an- 
malt, Healy, habe fich gemeigert, hier- 


Habt Ihr Schwache Lungen? 


Sind Angehörige Eurer Familie an Schwindſucht geſtorben? 


Werdet Ahr denfelben Weg gehen? 


Berfüänmt nicht! Ahr Fünnt zu 
dem niedrigiten Preis von Dr. 
Boyd geheilt werden — Seine 
Behandlung ift wirflih wun- 
derbar — Hunderte haben ihre 
Gejundheit mwiedererlangt. 


Ein ehrlicher Doktor, 


Chicago, den 5. Auguft 1908. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel. 

Getreide und Hen. 
(Qaarpreife). 

Mintermweizgen, Nr. 2, roth, 9434 056; Nr. 
3, voth, 24-94%; Nr. 2, hart, u Yler; 

Nr. 3, hart, 9496c. 

Jrübjahbrsmweizen Ar 1, $1.16-$118; 
Nr. 2, $1.14-$1.16; Nr. 3, 81.0R—$1.18. 

Mais, Ne 2, 78-80; Nr. 2, weiß, 79-79; 
Nr. 2, gelb, Sc; Nr. 3, 78; Nr. 3, weiß, 
T8IE--797; Ar. 3, geib TIK—RUI; Nr. 4, Töle 
—Töhac. 

Safer, Nr. 2, mweih, neu, 4I9-5%; Nr. 3, 529— 
HAcz Nr. 3, meib, neu, 6a Adler; Nr. 4, 
weiß, neu, 46-50; Standard, neu, Bie—ök. 

Heu (Verkauf auf den Geleiſen). — Zeites neue? 
Timothy. $12.00-$13.00; Nr. 1. $11.00-$12.00; 
N. 2, 8.0-810.00; Nr. 3, 87.50-88.50; 
beite3 Prairie, $10.00-$10.50: do, Ne. 1 | 
89.0-—-$10.00; geringere Sorten, 87. 00 -87. 50. 

Mehl. Winter-Patenis, $4.15—$4.25 das Zaß; 
Roggenmehl, 83.6083.833 Minneſota Hard Ba- 
tent, Straight Exrport Baas, . 60 441. 70; be⸗ 
ſondere Marken, 86.20-60.25. 


Oel. 


$ 
Seadlight 
Dmm SEIEHB .uononsnesnnennee ... 
Naphtha .. 
Sajolin .... 


&3 beiteht gar fein Bmeifel das 
rüber, daß Leute, die mit Katarrh 
behaftet find, jich unmöthiger Ge- 
fahr ausfeßen, indem fie e3 ber- 
fäumen, geheilt zu werden. Feuch- 
tigkeit, Kälte und das wechlelnde 
Metter greift alle an, die mit Ka= 
tarrh behaftet find. Katarrh vers 
urſacht Aſthma, Bronchitis, Rheu⸗ 
matismus, Lungenentzündung und 
Schwindſucht. Dr. Boyd empfiehlt 
allen, die an Katarrh leiden, ohne 
Aufenthalt in Behandlung zu tre⸗ 
ten. &3 mag ein einfacher se 
tarrh jein, der heute in kuraer 
geit durch die Ozoline = Vehand- 

I Tung geheilt werden fann,der aber 
inSchwindſucht ausartet, wenn er 
vernachläfligt wird. 

Dr. Bonds Office ift mit allen 

3 Ü modernen Vorrichtungen für die 
* ’ Behandlung von Kranken einge— 
richtet. Jahre lange Erfahrung 


9. J. Tillotſon, M. D. 
Etablirt 1880. 


Schlehofer, Anton, 38 J., 100 Fist Str. 

— — ñt— 

Marttbericht. 

——— ». f \ be 
wohnheiten geworden? br begreift die böfen Folgen. Euer fables, reits Geradlt._ Ausihmeifungen und Webertretungen baben Eure ulb 
bidliches Gefidt, die dunfien Ringe unter den Augen, gebeugte Zorn, bermebrt. Geheime Krankheiten baden Euer Eoftem untergraben 

| aufgebaltene Entwidelung, Euer fhüsbternes, trauriges Geliht und und Eure Ledenstraft aelhwäht. Eure vernadläffisten Ehwähenr Tind 
zu oraaniihen Leiden aeworden. Ahr feid nicht der Mann, der br 


2 


I 


Konsultation . 
Unterfuhung 
Probe = Behandlung .... 


Er wird Euch Foftenlos forgfältig unterfuchen. 
tome von Nierenleiden zu haben, bringt eine Probe des 


hat ihn gelehrt, das gefährliche 
Schneiden zu bermeiden. 

Falls Ahr glaubt Symp= 
Uring zur Unterfuchung. 


Ganz gleich welcher Art Eure Krankheit oder Schwäche ijt, oder in welcher 
Form, Ihr werdet mit der Unterfuchung befriedigt fein umd den beiten Rath 


erhalten. 
Habt Ahr 
Ahr Schmerzen infolge b 


ſchuß oder Frauenkrankheite 
Er geheilt werden, 


falls Xhr Dr. Bond3 Behandlung nehmt; 


Sie bieten die beiten perfönlichen und geichäftlichen Empfehlungen. 
Seid Xhr nervös, Teidet Ahr an Dyspepfie, jchtvachem Magen, Veritopfung? 
Herztlopfen, leidet Ihr an Kurzathmigkeit, 
henden Schmerzen in der Bruft, im Rüden, Hüften oder nöd 
on Nheumatismus, Tahmem Rüden, Sciatica, Heren= 
n? Wenn dies der Fall tit, fönnt Ihr fchnell und 


Kopfiveh, Neuralgia, ftes 
Fußfnöcheln? Habt 


fte heilt, nach» 


em alle anderen Behandlungen fehlgefchlagen haben. 


Konfultirt Doktor Boyd 


in Dentfch und Engliich. Frei!! 


2.F00r, 269 Dearborn St., Chicago, IM. 


Spreditunden:Täglihd 9 Qorm. biß 6 
Uhr Abd3.; Mittwoch u. Samſtags bis 8 


Mein Beitreben it, End) zu heilen!! Abds.; Sonntags u. Feiertags 9 bis 1. 


EA BEE BEE EEE TEN TIER 


Finanzielles. 


u Iſt es recht 


eine vi. zu gründen, ohne für ihre 
Zukunft zu forgen? 

For jolltet dies Torgfam überlegen und 
bann jebe Wode ein _ von jedem 
7 fparen. Ihr werdet ed, 
aber nie thun, Bis Ihr ein Sparkonto er⸗ 
bffnet. ns rbb 

Bom 1. Juli an Ihliehen wir um 1 Uhr 
an Ee öffnen aber wieder von 
6 bis 8 uhr. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Isiand Ave. | 


—— * 


ınifam ⸗ 


FRED. NILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentum 3 verleiben. 
Erite Hypsthefen zu verkaufen. 


6maimomifr* 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
S17 inne. S2O me. 
523 — — —— — 
$26 


Bien, 


Hamburg, 84 zweite 


Bremen. Kafüte. 


Direfte Verbindung mit all. Welttheilen. Ges, 
päd vd. Haufe abgeholt u. auf Dampf. befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago jeit 1871. A16il,ım& 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Bon Chicago nah Budapeft. .$33.00 
Bon Chicago nah Prag... . 834.00 
Bon Chicago nad) Temesvar. .$33.70 


andere Pläße entiprehend billig. 


M. HARTMANN 
202, South Clark Strasse 202 


nntags offen von 10—12 Borm. 
æ bw 


—X Co. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS, 


Eröfchaflen, Vollmaditen, 


Wechiel, Poftzahlungen, Milttär- u. Pen« 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Bis 6 Uhr Abendd. Sonntag bis 12 pe 
20nod,mifafon® 


Schiffskarten 
nach Europa. 
6 TFage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 
G. €. Benjamin, Generalagent, 


Schiffskarten. 
23.00 Motterbam, Wien Bubapeft. 
800 Hamburg, Bremen, Antwerpen. 

Schunell dampfer. 


OTTO JILOWSKY, 


er : 193 ©. Clart Eir, Sonntag offen von 9—1. 
44jlimie 


Sinanzielles. 


Finangielles. 


''IlinoisTrust& 


SavinssBank 
Chicago 


2a Salle Straße und 
Sakfjon Boulevard. ' 


Diele Banf 


tft die größte Epnrbant in Chi» 
cago. 

Beſitzt ein größeres Kapital und 
Ueberſchuß, als irgend eine an—⸗ 
dere Sparbank in den Vereinigten 
Staaten. 

Die Aktien ſind größtentheils im 
Beſitz von konſervativen Leuten, die in 
der Geſchäftswelt einen Plat einneh- 
men. 

Sichert ihre Darleihen durch die al: 
Ierbeiten Sefuritäten. 

Zahlt drei Prozent Zinfen jährlich 
auf Spar-Einiagen von einem Dopl- 
lar oder mehr. 


Kapitalund Neberfchuß 
$13,200,000.00 


1130,0g1,3,4,8,6 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südvit-Ede La Salle und Madijon Str. 
CHICAGO. 


Rapital . .. . . . 8500,000 
Meberiduß . . . - . $500,000 
Anvertheilte Brofite $100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
DScar ©. Foreman, Vizepräſident. 
George N, Neije, Kaifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


—XWVBX ...82,000,000 
Ueberſchuß......8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgejchrieben werden. 


mifeion® 


@in Dollar eröffnet ein 
Spar⸗ſtonto. 
itmat,mijs® 


Bu verkaufen: Ausgejuchte 


Erle Hupotheken 


mit Bi5 Bis 6 Prozent Binfen in Belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1181 Maln. 
1728 Washington St 


27mai,nilamo® 


Su Ghicage feit 1858. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
Held Are au, Arundeigenlfum 


Anleihen ere 
aum 3 


Bau 
&rite Gopoielen er 


ouf einzugehen; e8 wäre „aus politi- 
Then Rüdfichten unthunlich“, hätte er 
gejagt. — Herr Dunne gab der Hoff: 
rung Ausdrud, daß die Mittheilung 
richt der Wahrheit entfprochen habe: 
e3 wäre zu fcheußlich, fagte er, wenn 
derartige Erwägungen in einer folchen 
Sade ausschlaggebend gemejen fein 
jolten. Pater D’Callaghan führte 
ncchher in feiner Unfprache aus, daß 


er die Wahrheit jener Mitteilung lei= | 


der nicht zu bezweifeln in der Lage 
jet, denn fie fei ihm nachher auch noch 
bon anderer Seite beftätigt worden. 
Außerdem: er habe in diefer Angele- 
genheit wiederholt perfönlich mit Healy 
zu thun gehabt und, geftüßt auf eine 
gute Portion Menfchenkenntnit, von 
dem Manne den Eindrud gewonnen, 
daß er recht wohl imftande fein würde, 
feinem vermeintlichen Vortheil das Le- 
ber unfchuldiger Menfchen zu opfern. 

Auf der Bühne bemerkte man eine 
ganze Anzahl von fatholifchen Geijt- 
lichen, ebenfo die Gattin und die Kin- 
ber des Billid und den Knaben Seile 
DBraal, der befanntlich behauptet, er 
fei von der Polizei zu falfchen Auzfa- 
gen gegen Billit veranlaßt morben. 
Bor dem Eingang zum Auditorium 
wurden Einlaßfarten zu dem morgen 
im Foreit Park ftattfindenden Billid- 
Benefiz vertheilt. 


Der Niemann=Inqueft. 


Sn Wheaton, dem Gerichtsfig von 
Du Page County, wurde geftern von 
Koroner Matter die Bemweisaufnahme 
in dem nqueit über die Urfachen be- 
gonnen, welche zu dem vor drei Kabh- 
ren erfolgten Tode von Henry Nie 
mann geführt haben, dem Schmwieger- 
bater bon Frau Emma Brzal-Nie- 
mann, die bon Gönnern des Billicf der 
Giftmorde verdächtigt wird, die man 
den Billi zur Lajt legt. WUlS erfter 
und michtigiter Zeuge vernommen 
wurde der Chemiker Harry M. Gor- 
din, von der Northimeitern Univerfi- 
tät, der die Analyfe der Eingemeibe 
bon Niemanns Leiche beforqt hat. Wie 
der Zeuge angab, ift er dabei höchit 
eigenartig verfahren. Zur Verfügung 
gejtellt worden waren ihm der Da= 
gen, die Nieren, die Milz, das Herz 
und die Blafe des Todten. Da ber 
Magen jchon ftarf vermweit mar, 
habe Zeuge „den ganzen Srempel“ 
durch eine Wurjtmafchine laufen laf- 
fen und dann die Maffe, nachdem fie 
gut durcheinander gemifcht war, in 
drei gleiche Theile getheilt. Einen 
diefer Theile habe er chemifch ana= 
Igfirt und dabei feitgeftellt, daß das 
unterfuchte Drittel ein Yünfzehntel 
Gran Arfenif enthielt, wa8 auf das 
Vorhandenfein von ein Fünftel Gran 
Arfenik in der ganzen Maffe jchliegen 
lafle. Der Leichenbeitatter Charles 
Pfeifer jagte aus, daß bei der Ein- 
balfamirung der Leiche des Niemann 
AUrfenif nicht verwendet morben jei. 
Dr. Harold Moyer, als Sadperftän- 
diger aufgerufen, befundete, daß ein 
Fünftel Gran Arfenif nicht ausreichen 
würde, einen Menfchen zu tödten, daß 
aber das Vorhandenfein einer folchen 
Quantität des Giftes in den Einge— 
meiden e3 al3 möglich erfcheinen Yafle, 
daß der Niemann ein Opfer „hroni- 
jher (d. 5. in biefem Falle fortgefeh- 
ter) Arjenikvergiftung“ geworben fei. 
AS Anzeichen folcher Vergiftung wür- 
den Magenftörungen und Nerveniüber- 
reizung, ſowie theilmweife Lähmung 
ber Hand» und der Fußgelente zu be- 
merfen gemwejen fein. Da der Haus— 
arzt ber Familie Niemann, Dr. Chas. 
U. Tope von La Grange, dur Un- 
päßlichteit verhindert war, dem In- 
queft gejtern beizumohnen, murbe bef- 
en Weiterführung bis zum nächiten 

ontag Nachmittag verfchoben. Feft- 
gejtelt morben if, daß foiwohl bie 
Frau Vrzal-Niemann wie auch Billid 
häufige Vefucher auf dem Lanbgüt- 
Ken be3 alten Niemanna gemejen 
find, — Die Staatsanmwaltfchaft von 
Eoot County war bei dem Anqueft 
durch den Gtaatsanmwaltsgehilfen 
Barbour vertreten. 


=—+1 — — 
Ein ehrlih:r Finder. 


Der Boftkutfcher William Beder 
fand geftern auf dem Fahriveg unter 
dem Qundesgebäude einen Ched über 
$50,000 und meldete den Fund dem 
Superintendenten Day. Der Ched 
mar bon bez Cudaby Pading Coms 
pany an die La Galle Dil Company 
ausgejtelt und zahlbar dutch die Mer- 
chants' Loan & Truft Company. Letz⸗ 
tere wurde benachrichtigt und ließ den 
Ched abholen. Beder fol einen fchö- 
be Dant und $2 Finderlohn erhalten 

aben. 


— Schwärmerifh. — Herr: „Mas 
* * * en Händchen haben, 

Ta n, ba a einmal- 
Kuß Platz 22 eg = 


Maſchinen⸗G 
Leinſamen⸗O 

do., gereinigt, 
Terpentin 


£ nn 


ver Faß...... 


essosope® 


Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

ver 100 Pfund; gewöhnliche bis 

55.00-80.75; geringe bis aus⸗ 
gdeſuchte Kühe, $3.50-85.25: gewöhnliche biz 
mittlere Kälber, 84.50-34.75; yute bi aus: 
zejuchte Kälber, 35.00-87.00; Bullen, gute bi 
ausgeſuchte, 8. 50 8. 00. 

Schweine. Gute bis 
8.25—$6.45 per 100 
gefuhte (zum Rerjandt), $0.75—$0.95; gute bi8 
ausgejuchte Fleiicherwaare, 6.55—$6.85; mitt: 
lere bis yute Ferkel, 34.00-56.00; gewöhnliche 
„hromsouts*, $2.75—$5.0. 

Schafe. RBefte Hammel, per 10 Pfund, $4.00— 
34.50; gute bis beite Schafe, B.T5—H.10; 
„Dearlings‘, 45.235; „Native Lambs*, 
$5.00—$6.65. 


Rindpvich. 
30.158 1.10 
orte Sorte, 


ausgejuhte Pötelwaare 
Pfund; aute bis aus: 


Molkerei⸗Produkte. 


Butter— 
„Greamery”, ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Prund 
Nr. 2, . 
Dairies“, extra, das Piund..... 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Piund....... so 
Packwaare, das Pfund 


Eier— 

Ftiſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüchgeſandt) ** 

d0., (Kiften eingejichlojien).. 

„Firſts“, das Dutzend 

„Setras“, das Dugend 


Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. .I1 -. 114 
Daiſies“, das Pfund 0. 24. 13 
„Houng America“, das Pfund.... 9. 120. 13 
Brid, das Pfund. 0.07 —0.10 
Schweizer, das Pjund 
gımdurger, das Biund 
Geflügel und Kaldfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund 
„Springs“, das Pfund............ 
Hähne, das 2 
Truthünner, das Pfund... ne. 
Gänje, das Dutzend 4.00 
Enten, daB Pfund.......... .... d. 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das PBund..... oseanece. 0.11} 
„Springs“, das Pfund.......... 
Trutyühner, das Pfund......... 0.10 
Enten, das Pfund.............. 0.09 
Kälber (geihlahte)— 
Su— 60 Bid. Gewicht, daB Pfund 0.06 
60 80 Riv. Gewicht, dı8 Pfund 0.07 
80-100 Bid. Gewicht, das Prund 0.08 
Obſt und friſches Gemüſe. 


Aepfel, neue, der 7 — ——— 80. 25 
Virnen, der Buſhel. 
Kirſchen, 16 Quarts... ——— 
Brombeeren, 16 Quarts .............. L.00 
Blaubeecren, 16 Dart. — 1.25 
Himbeeren, rothe, 4 Bints.. N 

do., fehtwarze, 16 Quart3. 
Sohannisbeeren, 16 QuattS... 
Bfirjiche, Die Kifte 0.25 
Meintrauben, 8 Pfund:Korb......... 0.2) 
—— Kalifornia, die Kiſte....... 3.00 
tangen, Kalifornia, Die Kiite...... 3.50 
Bananen, Jumbo das Bund........ — 
Ananas, die Kiſt 2 A5 
Melonen, Gems, 0.55 —1.50 
Maifermelonen, die Garsdadung... 0240.00 
Kraut, die Kiſte ........ 9.59 
Blumenkohl, die Kifte E 
Kopfialat, der Kübel 
Blattjalat, der Kübel, : 
Champignons, die Schadtel 
Rothe Rüben, die Kiite 
Mohrrüben, die Kiſte................ 0.50 
Smwiebeln, der Bujhel 
Grüne Zwiebeln, da3 Bündden..... 0. 
Tomaten die Kite a 
Sellerie, die Stifte = 
Spinat, der Kübel.... — 
Rüben, der Sad ................... 0.65 
Nettige, 100 Bündchen 
Meerrettig, das Bund 
Surfen, vie, Kifte s 
Brunnentrefie, der Korb ........... 0.25 
Veterfilie, Dugend Bündchen 
Grüne Erbien, die Kiite 
BRuEoEn, Der Bül.uscsennsnnuuesen. 0.25 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 

MWachsbohnen, die Schachtel 

Irodene Bohnen, auserlefen 

Rothe Nierenbobnen 

Simapohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Rartoffeln, neue, Garladung, Quihel 0.73 
Süßtartoffeln, Virginia, das Faß... 


— 
Foreſt Bart, 


Einen durhfchlagenden Erfolg erzielte 
gleich bei jeinem erften Auftreten im Foreft 
Parf am Sonntag der ruifiiche Kapellmei: 
fter Ihaviu. Er bradte nicht nur mit jeis 
ner Kapelle ein Orchefterprogramm zu Ge: 
hör, jondern lieh auch einen jchr guten ge: 
mifchten Chor mit Gefängen aus Opern u. 
j. w., ſowie ein Doppelquartett rufjifcher 
Sänger und Tänzer auftreten. Die Lehte- 
ren gaben intereffante Proben ruffiicher 
Volkslieder und Polfstänze. Ihaviu fann 
— dieſe eine Woche im Foreſt Park blei— 

en. 
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ee — 
Relic Houfe. 


Im Garten des Relie Houſe bei einem 
frifhen ITrunf zu fiten und die Konzert: 
vorträge des Mangold’ihen Orchefters zu 
hören, ift ein Genuß. Vom Park und vom 
See herüber weht ein tühlendes Lüftchen, 
und man fann fich nirgends behaglicher füh- 
len, denn Herr John Weis nimmt jich der 
Bedürfniffe feiner Gäfte auf's Sorgjamfte 
an, und Kanellmeifter Mangold bietet das 
Beite auf dem Gebiete populärer Konzert: 
mufif. 

— ——— — — — 


Lunga Bart, 


Für das billige Eintrittsgeld von einem 
Nickel kann der Beſucher von Luna Park, 
dem beliebten Vergnügungsplatz der Süd— 
weſtſeite, D'Urbanos Künſtlerkapelle von 50 
Mann populäre und klaſſiſche Muſik ſpielen 
hören und ſich im Schatten grüner Bäume 
erholen. Auch ſonſt bietet der Park man—⸗ 
cherlei Zerſtreuung und Beluſtigung. Die 
Konzgerte finden Nachmittags und diben 
ſtatt, und der Vark iſt immer viel beſucht, 
da er zu jeder Tageszeit einen angenehmen 
Aufenthalt bietet. 


— — — 
Sand Eouci-PBart, 


Ereatores Künftlerfapelle mweilt no im 
Sans Souci Park, bei defjen Befuchern fie 
eine ftetB zunehmende Beliebtheit gewinnt. 

ür heute Ubend hat der temperamentvolle 

irigent Stüde au „Madame Butterfiy«, 
„Bajazzt« „Gavalleria rufticana® und ander 
ren Lieblingswerken des Publikums auf bag 
— geſegt. Morgen wird wieder ein 

Br 3— in der geluns 
enfien un gſten auſtellungen im 
Bart tft die „Liebesfarm“, — 


— Erfahrung iſt die beſte — Ge⸗ 
brauchsanweiſung⸗ 





furchtſames Betragen erzählen der Welt, Eure Verirrung und untergra— 
JBöoſe Traͤume, erfchöpfende Verluſte der Krait ur. f. 
w.ſind die fortwäbrenden Abgange von Eurer Lebenskraft und führen 
& au einen Verliert den Mutb nicht. Ich lann 
Euch für die Rilichten und Veraniigen des Lebens vorbereiten und Euch 
foiederum au einem Mann unter Männern madhen, 


ben Eure Eriitenz. 


fiherlich zu einem borzeitigen Ende. 


fein folltet. 


borbanden jein. 


welche die Zeiden wahrer Manneätraft find. 
Zeit kommt, aber wenn, br Euren Auitanb erkennt und 
tut, um ihn au heben, fo mögen noch biele goldene Jabre 


br badt nicht die Araft, die Enerate und das Vertrauen, 


feid alt, ebe Eure 
‚Schritte 
füs Euß 


Ihr 


Waſſer-Beſchwerden ſchmerzlos beſeitigt. 


Wafſerbeſchwerden und Schwäche find awei verderbliche Leiden, die Hand in Hand gehen jn dem männlicen Syſtem. Sie dellen ſich nie bon 


felbit, im Geaentbeil, fie merden immer fch 


er fih befand, 


| n t wert „Schlimmer, un 
leiden, Kompdlifationen geführlider und tödtlicer Natur. 


d wenn bernadhläfitat oder unrichtia bebandelt, entwidein fie ih au Bialen- und Nieren» 
Die Methode des Schneibens, wie fie bon den meliten Nerzten angeoronet, tit 
eine unmilienichaftlibe Behandlung und Tann nicht Ihart genug derdammt werden, benn fte brinat den PVatienten in ichlechtere Umitände, 
Meine Heiluna bon Wafferbefhmerden tit ficher, fchmerzlo3 und dauernd und frei bom Art 
Bandluna, außer dak fie wunderbar beilend wirkt, ift antisentzündend, antifebtiih und feimtödtend, und 
aen oder Unannebmlichleit in aründlichiter Weije. Sch verfpreche jedem Leidenden von Wafferbeichwerden 
bielen Ichmerzbaften und böfen Symptomen, die dad Leben begleiten. 
Entzündung und Wundbeit verfhtvinden und die Ehmärungen werden nebeilt. Di 
neitärtt und eine bolftändine Xuinderberftellung aur völligen Gefunddeit wird eratelt, 


ala 

Schneiden iraend mwelder Tirt. Mieine Bes 
die Heilung wird erzieit ohne Schmer⸗ 
volle und dauernde Befreiung von den 


Jede Verſtopfung it auf immer entfernt, alle Entlecexungen bören bald auf, 
Drüfen nehmen ibre gewöhnlidde Größe an, das Shfiem wird 


Anitedende Blutvergiitung nadhhaltig geheilt. 


Wenn einmal die niftinen Stoffe fbeaififcher Binibergifiung das Put berfeucht baden, fo ilt ed wichtia, daß Nhr foaleih € 1 
Nana noch Neihtbum Wenn Abe an wunder Meble leidet, Schleimfleden im Munde, 


Sie 


babon befreit. 


fhont weder ÄAlter noch Geſchlecht. 


Schritte thut und Euch 


Picel, Tupferiarbige Fieden. Wunden Gefchwüre, Anochenſchmeraen babt, das Saar ausfallt. oder wenn Nhr*irgendwelde Symptome biefer Kranls 
beit im eriten, ameiten oder dritten Stadium habt, fo fommt au mir und Ihr werdet bollffändia und dauernd davon befreit werden. Meine Bes 


banbluna_iit ein Spertfilum im vollen Stang Dei Wortes. Sie zeritört ſchne e ia; 
tt nur werden alle Spuren der Krankbeit beieltiat, fondern br ei 
en Apotbefer oder Arzt anvertraut, oder 


immer beivatben, wo Ibr wißkt, daß 


& alle Spuren don Gift aus dem Köcher. 
ausaeiegt. daR fie wiederfehrt. 


‚Habt Ahr Eure Sefundheit einem ——— 
laffen? Lauert das Gift noh immer in Euxem Aörver? Wollt Ahr no 


ftedt und dieier Fluch für Generationen laiten bleibt? SKonlultivt mich fofort. 


Krampfaderbrudh und weshalb er Schwäche herborruft. ' 


Ahr fragt, weshalb ift diefer Buftand eine fhlimme Krankheit und wie Tann fie 
Speifen und Näbrmittel entbaltet, jo werdet Ybr {ha und dünn und Yhr Fünnt 
Buftand. Die Organe erbalten nicht die richtige Mienge u. 3 

ben und dahinfhrminden. Da die Airfulgtion träge iit, fo nimmt au Qure 
einen gefunden Körper und desheld fit die Gelundbeit eines jeden Mar nes, | n b 
den aeihwächten Adern aurüdgebalten twird, ift äuferit ungefumnd, da e8 au Fleinen Kliimpchen ner 
Die Klunpen werden oft duch die Birfulation in die verihiedenen Theile des $ 


ſchaden lönney. 


uulttät Blut, die notbwendige 
F Kraft ab. 


die Gifte, reiniat die Haut, reinint da3 Plut 


Schwäche berborrufen? Hterüber fane id: Denn 
Eure neivgbnte Arbeit nicht verrichten. So ill es 
trfulation, und bie Volge, ift, daß biefe ſchwach wer⸗ 
Die nanze Nerben- und Ledenstrafi eines V 1 
3, der an diefemAuitand leidei, in&efabr. Das itberbisteB Tut, welches in 


nd entfernt gründ» 

aud nit der Gefahr mehr 
Such auf Batontmedisiften bete 
Sr Eure Lebensgefährtin ans 


Sr Eud) aller 
aud) mit diefem 


dannes kommt von 


— welche dem ganzen KRervenſhſtem, hedeutend 
drvers übertragen, und Apoplerie, Rügenmarks⸗ 


äbınuna, Schlaaläbmung, Wabnfinn, Hera- u. Nierenleiden u. andere tödtlıhe Komplifationen entiteben aus einem bernadläffintenstrambfaderbrud, 


Krampfaderbruch 
Waſſerbruch 
Haumorrhoiden.... 0- 
Nervenerſchöpfung 
Fiſteln 


·————— 05 ae 


Geigwüre und Hautkrankheiten. ........von $ 5 biß $15 


‚non $10 bis $20 


‚von $10 bis $15 
‚von $ 5 bis $iO 


Blutvergiftung 
‚von $ 5 bis $15 


Hautausſchläge 


‚von 815 bis 840 Blaſenleiden 


... ... von 810 Bis 820 


Verlorene Manneskraft ...............von $ 5 bis $15 
Waſſerbeſchwerden 


N | 
Sauer 66 $ 3 bis 810 


area s5 bis 815 
Nieren⸗Zuſtände............... ..von 810 bis 825 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D. 


ver greile, ehrliche Spesialift, 
91-93 Washington Str., zwiſchen Clark und Dearborn Str. 


tcı nden bon 8 Uhr Morgens bis 18 Uhr Mittag, bon 1 5i3 5 Uhr Nadhmittand, von 6—8 Uhr Ahends. 
GE Man ſchneide dieſe Annonze aus und Aringe diefelbe mit, da fte aur freien Unterfuchung beredtigt, 


Ich kurire in )Tagen 


v 


Riverview Part, 


Die fhattigen Baumgänge und die Nähe 
des fühlenden Fluffes find Worzüge des Ri- 
verview Park, die in diejen heißen Tagen 
vom Publikum dovvpelt geſchätzt werden. 
Dieſe Woche konzertirt noch Webers Kapelle 
mit der beliebten Soliſtin Mahaffey, näch— 
ſten Sonntag beginnt die Navaſſar-Damen-— 
kapelle mit einer Reihe von Konzerten. Die 
Darſtellungen vom Kampf zwiſchen „Mo— 
nitor“ und „Merrimac und bon der 
Schlaht vom Little Big Horn üben noch 
die alte Anziehungstraft aus, dasjelbe gilt 
von den zahlreichen verjchiedenen Fahrbelu: 
ftigungen. 

— —⸗— — 


White City. 


Der große Erfolg ſeines letztjährigen 
Verſuchs, den Beſuchern von White City 
in Verbindung mit den Konzerten Auszüge 
aus Opern mit Hilfe einer Anzahl tüchti— 
ger Geſangskräfte zu bieten, hat den unter— 
nehmenden Kapellmeiſter Liberati bewogen, 
auch dieſes Jahr außer einer leiſtungsfähi— 
gen Kapelle von 7 Mann eine Gruppe von 
Geſangskünſtlern mitzubringen. Das Pro— 
gramm für heute Abend such u. a. einen 
Auftritt aus „Ernani* und da3 Trio aus 
„Attila. Die interefjanten Konzerte find 
immer fehr ftart befucht. 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linten und nad allen Theilen 
ber Welt au ben 


Billigiten Breijen. 


Erbſchaften, Bollmagıten, 
Wertpapiere, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 lIßr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 
ie Werzte dDiefer Anitalt find erfahrene deut» 
& en und betrachten 13 eine 
te, idte leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
ai von ihren Gebredhen zu heilen. Sie beis 
Ien unter ®a e ale gebeimen 
Rra änner en unb 
M Kr etc. Operati db 
t anuba 
Kaffe Sperateuren, —— — — 
Brüuchen, Krebs, Zimo 
fultirt und bevor hr 
laziren wir Batienten 
auen twerben bom Üyrauenarzt ( 
Brauer Behandlung inkl. Medlsinen 


Nur drei Dollars 
dies ge: * genen: 


unler 


gefetBie ,Sonutagpof“ 


bentaindg Wafier 
Diefe liberale 


ausgegeben haben, ohne Erfolge gu erziele 
ten zu bemetien, ba& id} die einzige 


Bruch 


eile jeden Mann, ber an Krampfaberbrucd, 
sub oder anderen, den Männern eigentpiämlidgen seran 
Offerte Ift für Alle, die große Eunme 


etho 


Sonntaaa nır bon 9—1 Uber 


Krampfaderbruch 
und Waflerbruc) 
(Ohne Meſſer oder 
Schmerzen.) 
eiten leidet. 


ür Doltoren un ebizinen 
es ift mein Beftreben, allen diefen Leu» 


Beſchwerden — Ner⸗ 


un 


de befige, die Eud) naddaltig heilt. 


Bezaplt nicht fir eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


SH heile pofitiv Magens Lungen, Leber» und Nieren-Leiden, 
Privat Rrankheiten | Krankheiten der 


R 


der Männer 
qhnell und nadhaltig geheilt. 
ungen, Ublonberungen, Sakıe 
e en, 

Lungen 


u , Brongitis und Lums 
oenleiden, pofitiv hurdh meine 
neuefte Methode geheilt. 


Konfultation und 
Unterjugung frei. 


I 


4 


Spegiali 
ec F 
Rrankde 


Dr. L. E. ZINS, 41, S. Clark Str. 


Gpreigitunden: 8 Morgens BIS 8 Abendd. Sonntags: 9 Morgens Bid 4 Raum. 


IA SCHROEDER 


ee -467.MILWAUNEE 


IC HIT AGO 


auch wenn chroniſch. 


— Frauen 
eubere Bet .- als 


Blut:Bergiftung 


nd glle Sautlranfheiten, e 
ide Beulen, "Se ten, $ 
Mmorrhoiben, geiätuolene © 
—— fen, zebrende und hartnädige 
— anlheiten. 


4 Ich kurire nachhaltig. 
ten. Ich ſpreche deutſch. 


AVE 


LE 


Zipothete mit der Ihurmubr. 


=. f. m. find die Folgen vonfiugenfchlers berichiebener Urt, bie in bem 
meiften Zällen dur haffende Mugengläfer jofort befeitigt wer» 
den. Girscherd BUingengläfler 
beiten, meil fie bucd willen» 
Idaftlie Unterfugung genau 
angemeffen werben. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
GSlaͤſer ſind ebenſo billig wie wertbloſe fertige Beil» 


len eber von Unerfahrenen augemeſlſene. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingzig⸗ 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
des Tag und Nadt ohne 
EChmerz getragen werden 
tonn und eine jide 
Heilung erzielt. 

Alle Verfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und isüße werden mit meinen neueiten Appara- 


ten pofitib gedeitt. Bruchbän- | 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, bon $i aufmärtd.— | 


Operatiormen 
Senkung, Kabelbrüde und 
Zeute, von aufw. 
lünſtliche 
BE Habe das 
nd Yanda nBeidäht Tomte 
u e ow 
in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 
Dr. Rost. WOLFERTZ, vraſident, 


sichtig für Männer. 


Wenn nn ober Urzneien Tuch nicht Ifen 
Berjudt unfere fideren, erbrobten tttef, 
' welde niemei$ eblflagen in gelaenden gedel- 
men Krankheiten: Kormulare 1 und 2 fıs 
‘ ziren jeden no fo bartnädiaen 
eimen Rraniheiten und Hrin-ße F 


81.00 be sie - = Zen Tuer‘ 
ı Biaa 3200 p- SlafterArat. Kebois 
taorateur heilen Männerfäwädie 
| Dale Meroe) “ En im Url, 
m nicht aufriedenitellendes Ehel 
.00 bie tel, 3 für $2.50, — 
| Ki geutide 
! &traße, Ehicacs, IM 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen, 
— * u. —— Bde 
iefelden 
&nell bei mäß. Keiten = Yon 


ser Naſentatart 
Se Se 
* ce: 261 Linco 
Stunden: 9— 
a gm) 





‚IVERSON & GO 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Gebleichter Muslin. 
Mei) appretirter, Hardbreiter, ges 
bleichter Muslin, qute Sc Qualität, 
(10 Yards an einenfunden); bei die= 
jem Spezial:Verfauf — 
per Yard 


Türfifhe Handtücher. 
Grtra jchivere gebleichte türf. Hand- 
tücher, es jind die beften 10c Hand= 
tücher, die‘ je verfauft wurden; — 


bei diefem Berfauf zu, 
BERPBSIRR 005er 6%4C 


Foulards. 
4000 PYards Foulards mit Borte, Sa— 
teen Finiſh, hübſche Muſter — wä— 
ren billig zu 8c die Yard — fpeziell 
bei diefem Berfauf — 
per Yard 


Schuhe. 
Lohgelbe u. jchiwarze Schuhe, Orofrds 
und Strap-Sandalen,leichte u. jchiwes 
re Sohlen, Schnür:, Blucher- und 
Knopf-Facons, werth bis 82, 85 
2 Partien, Größ. 814 b.11, c 
Größen 12 bis 2 u.........- 1.25 


Hemden. 
Männer-Negligeehemden, mit ange: 
fügtem Kragen oder Halsband, aus 
feinem Madras oder PBercale, hell: 
und dunfel geitreifte und geblümte 
Mufter,auch weiße m. gefäls 
teltem Bujen, 75c werth, zu. 39 


2de 


Notions 
200 Yd. Spule Maſchinenfa— 
den, 4 Spulen f 
Weißes baumtwoll. Einfaßband, 
3:Nard-Rollen, 2 für 
5 Spulen Hand = Nähjfeide, 
per Spule 


Korſets. 
50c Korjet3 für 150. Vier verſchied. 
Facons Gürtel, roja und blau, einige 
mit angefügten Strumpfhaltern, alle 
50c mwerth, bet diefem Spe: 


zialverfauf die Auswahl.... 15c 


Benjter = Rouleaur. 
Gute Dualität Tuch = Feniter-Rouls: 
leaugt — mit Spring = Rollen — 
die gewöhnliche. 2öc .=. Sorte. — bei 
diefem großen Spezial = Verkauf 
geht das Stüd zu 


163511. weiß emaillirte „Bas 
fting“=Löffel 

6zöllige Bowl 

feine Drahtmafchen........-.\ * 

3 Rollen Toilettenpapier — 
6⸗Unzen⸗-Rollen 

Taſſen und Untertaſſen — Stück. 
weißes Porzellan 


Unterzeng. 
KindersInterzeug, fein gerippt,lange 
oder furze Aermel, KLeibehen oder 
Beinfleider, werth bis 250; um da— 
mit zu räumen, in 2 Par: 
tien, Se und 


Damen = Beits. 
Serfen gerippte Damen=Leibehen, ein 
Theil mit furzen Aermeln, alle jchön 
garnirt, reguläre 150 Werthe; 
bei diefem Spezialverfauf ift 
unfer Preis nur 


Unterzeng. 
Feines geripptes Männer-Interzeug, 
in Eeru und braun, Beinkleider find 
doppeljitig; die beiten 25c Merthe, 
fpeziell bei diefem Berfauf 15€ 


Strümpfe. 
Mehrere hundert Tugend fanch fars 
bige Damenftrümpfe, jhmwarz und 
braun, doppelte Ferfen und Zehen, 
volle 150 per Paar werth; bei Ddie= 
jem Verlauf, 4 Paar 25e; 
per Paar 


Wafchbare Anzüge. 
500 wajchb. Sinabenanziige von ber= 
fchied. Mufterpartien, Sailor: und 
Nuffian Facons, Größen 21, bis 10 
Jahre, ſchlicht weiße, blaue, Tohgelbe 
und gejtreifte Mufter, werth 39c 


bis 1.25, Auswahl 

Ueberhoſen. 
100 Dutzend blaue Overalls und 
Jumpers für Männer, gemacht aus 
guter Qualität Denim in voller 
Größe, werden überall zu 50c ver= 


fauft — bier zu * 30€ 


nur 


Stiderien. 
Gute Cambric Korjet Cover Embroi- 
deries, 17 Zoll breit, große Mufter- 
Auswahl, reguläre 296 = MWerthe;— 
bei diej. Spezialverfauf, 
per Yard 


Keffel mit Dedel 

5 Ort. Einmachkefjel 

5 Ort. Saucepfanne 

6, 5 und 4 Quart Pub: 
dingpfannen 

323öll. Waſchſchüſſel 

3 Ot. Eimer mit Deckel... 


2 Quart emaillirte =) 


5 Stüde Fels Naphtha= 

Seife f Auswahl, 
5 Stüde BP. & ©. Naphthaf 5 Stücde 
Seife für für 

5 Stüce Amber Seife.... 

5 Stüde U. ©. Mail Setfe 19 
für 

Alle 5c:Seifen 


Die alte, „‚uberläffige Chicago Medical Clinic heilt fchtwache, nerböfe 
oder Tranfe Männer zur Hälfte der Koften, die gewöhnlid Kon Männer: 


Spesialiften berechnet werben. 


Keine Kur! 


Kein Geld! 


CShwäde ..... .......10 bi8 60 Tage. 
Abfonderungen 


5 bis 30 Tage. 


Erfranfung der Dräüfe...10 His 30 Tage. 


Sindernifie . 


.r.0...20 5i8 60 Tage. 


Nierenkrankheiten .....20 bis 90 Tage. 
Blntverviftung .......60 5i8 90 Tage. 
Diaitdarmfifteln...... 3 5i8 20 Tage. 
Beſchwerden ......... 10 bis 30 Tage. 


Hümsrrhoiden „ 
Perfönlihe Konfullation frei. Anſchwellungen 


10 bis 30 Tage. 
10 bis 30 Tage. 


In vielen — wo der Patient zur Behandlung in unſere Klinik 


kommen kann, 
kehren. 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. 


einfach, ungefährlich und ſicher. 


ann er noch am ſelben Tage geheilt nach Hauſe zurück⸗— 


Unſere Behandlung iſt 


Wir heilen, wo es andere nicht können. 


Danernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. | 
Erfolgreiche deutihe Methoden. 


Größte und beftausgeftattete Mlinif in den Vereinigten Staaten. Eine 


—— körperliche und 


erli XEtrahlen- Unterſuchung. 
in-Analyſe iſt in allen Fällen min ge 
ten in allen Teilen de3 Landes herzl 


einfchließlich einer 
—— und wir oben Patien⸗ 
chſt ein, unſerer Künik, wenn mög- 


lich, wenigſtens einen Beſuch abzuftatien. 
Rath frei. 
Alle Behandlung ſtreng vertraulich. 
Warum ein Invalide oder — ſein? Warum — ha⸗ 


ben, wenn kräftige Geſundheit Ihnen Erfo 
Handeln Sie heute. 


Schneiden Sie dies aus. 


Warnung! Wir haben keine 
haben nur eine Klinik. Beſuchen 


5* oder reiſenden Vertreter. 
ie uns 


g im Leben bringen kann 
Warten iſt gefährlich. 
direkt. * 


Sprechſtunden täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm., und von 


6 bis 7 Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Medizinen frei bis Sie geheilt find. | 


Chicago Medical Clinic 


344. S. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
CHICAGO, ILL. 


u Schneiden Sie biefe Ungeige aus, ba fie nicht jeden Tag ericheint. 


2olalberidht. 


Geringer Bafferdrud, 


Dur Schadhaftigkeit eines Rauch⸗ 
fangs wurde heute früh in Wilmette 
ein Feuer verurfacht in dem zmweiftödi- 
gen Holzbau Nr. 615 W. Railroad 
Avenue. Die örtlide Feuerwehr 
bermochte menig gegen die Yylam= 
men auäzurichten, da der ftarfe MWaj- 
derverbrauch feiten? der Einmohner- 
{haft zur Folge hat, daß faft jeder 
Drud in der Leitung nachgeläffen hat. 
Man rief die Feuerwehr von Epanfton 
zu Hilfe, und mit deren. Beiftand ge- 


lang e&, die Flammen zu löfchen, nach: 
bem fie Schaden im Betrage von etwa 
$750 angerichtet. Das Haus gehört 
dem Präfiventen der Wilmette Er- 
hange Bant, Herrn Clinton €, Col: 
lin. €3 ift für Labenzivede einge- 
richtet, aber der Ladenraum bat fehon 
feit längerer Zeit leer geftanden. 
—-£— —— 


— Schon vorbereitet. —Gatte (heim= 
fehrend): „E83 riecht ja fo angebrannt! 
Da werden wir mohl mieder in’3 
MWirthshaus zum Efjen gehen müf- 
fen! — Gattin: „Ja, menn Du 
er Pötelzunge mit Linfen gibt es 

r 


— STE RE 
= 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 5. Auguft 1908. 


Wieder eine Bombe! 


Enttäuſchte italieniſche Kaufluſtige 
angeblich die Thäter. 


Jakob Telſer der Geſchädigte. 


—_. 


Uew Dorfer Aftienmafler auf Derans 
lafjung einer Banf verhafte. — Der 
Diebftahl einer Jaht und ihr Wieder: 
finden. —Unjchuldiger hat den Schaden. 


Ein jcheugliches Dynamitverbrechen 
wurde heute früh um zwei Uhr in der 
Wirthſchaft von Jakob Zeljer, 170 
Larrabee, in der Nähe der Elm Str., 
verübt. Italiener gelten als die Thä— 
ter, und der Beweggrund iſt darin zu 
ſuchen, daß Telſer ſich in letzterer Zeit 
wiederholt geweigert hat, ſein Geſchäft, 
welches inmitten der italieniſchen Ko— 
lonie liegt, zu verkaufen. Vor vier— 
zehn Tagen erhielt er auch zwei Droh— 
briefe, welchen er aber keine Beachtung 
geſchenkt hat. Die Kaufluſtigen hatten 
ihm ſchließlich erklärt, er müſſe ver— 
kaufen, oder ſein Geſchäft werde ver— 
nichtet werden. 

Das Gebäude iſt ein dreiſtöckiges 
Backſteinhaus und wird von mehreren 
italienifgen Familien und der Teljer- 
Ichen, dem Ehepaare und fünf Kindern, 
bewohnt. Die Erplojion erfolgte mit 
older Gewalt, daß Telfer und feine 
Angehörigen, welche unmittelbar über 
der Wirthſchaft Tchlafen, aus ihren 
Betten gejchleudert wurden. Die Haus- 
bemohner und die Nachbarn Tiefen 
Hals über Kopf auf die Straße, mo 
fih auch al3bald die Polizei einfand; 
aber die Verbrecher waren längjt ent= 
fommen. Teljer war nach der Erplo- 
ion eine Hintertreppe binabgeeilt und 
Batte verfucht, durch die Hinterthür 
in die Wirthfchaft zu gelangen, fand 
die Thür aber verfperrt. WVermuthlich 
war das von den VBerbrechern gefchehen, 
um eine Störung im alle vorzeitiger 
Entdedung zu vermeiden. Al3 Telfer 
nach der Vorderfeite des Haufes fam, 
bot ich ihm ein böfer Anblid. Die 
Henfterfcheiben der MWirthichaft lagen 
in Scherben, eine Nebenthür, melche 
bom Ireppenhaufe in das Lofal führt 
und bor der die Sprengmafle, melche 
in einem irdenen Krug enthalten geme- 
fen war, zur Erplofion gebracht wor 
den war, war fünfzehn Fuß meit ge- 
gen den'mit Zigarren gefüllten Wanpd- 
Ihranf gefchleudert worden. Der Spie- 
gel lag in Scherben, alle Gläfer und 
Ylafchen waren zertrümmert, und auf 
dem Fußboden jchwammen Bier, 
Schnaps und Wein. Telfers Verluft 
ijt beträchtlih. Die Polizei hat eine 
gute Befchreibung jener „gewaltfamen“ 
Kaufliebhaber. 

Vor einigen Monaten hatte Telfers 
2ljähriger Bruder Joſeph John Bur— 
chard geſchoſſen, weil dieſer eineſSchwe— 
ſter der Brüder beleidigt haben ſoll, 
und war um 850 geſtraft worden, hat— 
te den Verwundeten aber dann außer— 
gerichtlich noch abgefunden. Telſer 
beſtritt, daß jener Vorfall vielleicht zu 
Rachethaten Anlaß gegeben habe. 

New Norker Aktienmakler verhaftet. 


Gerade als er nach St. Paul, 
Minn., abfahren wollte, wurde auf Be— 
ſchwerde des Vizepräſidenten A. X. 
Knowles von der Mechanics' Natio— 
nalbank von New York von zwei Ge— 
heimpolizeiſergeanten und Supt. Weiß 
von der Pinkerton-Agentur geſtern 
Abend auf dem Union-Bahnhofe der 
Aktien- und Bonds-Makler Robert E. 
Eaſtman, 33 Wall Str. New VPYork, 
verhaftet. Knowles zeigte den Beam— 
ten den Mann. Eaſtman hatte am letz— 
ten Mittwoch Abend ſeine Geſchäfts— 
bücher und Beſtände in einer Kiſte 
nach einem Verſteck gebracht und New 
Hork verlaffen. Er hinterließ etwa 125 
Släubiger,und Schulden in der Höhe 
bon $100,000 bis $150,000. Die 
Bank, welche Knoroles vertritt und bei 
der der Verhaftete feine Gefchäfte be- 
forgte, will wegen angeblich unftatthaf- 
ter Gebahrungen ftrafrechtlich gegen 
ihn vorgehen. Caftman behauptet, er 
habe im Weiten Geld aufbringen mwol- 
len, um feine Gläubiger befriedigen zu 
fönnen. Er hatte eine Banfanmweifung 
über $200, $198 baar und 12,000 At: 
tien der Goldfield Dairy Goldgruben- 
Gefelichaft in den Tafchen, und in fei- 
ner Handtafche fand man große Pojten 
anderer Goldminen-Aftien, melche er 
aber al3 merthlos bezeichnete. Eajt- 
man ift 42 Jahre alt. 

Auf geftohlener Jacıt fchiffbrüchig. 

Die Albert Robert, 3034 Grace- 
land Moe, gehörige Oafolinjacht 
„Merry Widom“, deren Werth auf 
$1000 veranfchlagt wird, murde ge- 
ftern von ihrem Anferplat am Fuß der 
32. Straße entwendet. Drei Stunden 
fpäter wurde die Qebensrettungsmann= 
Thaft durch Nothfignale fünf Meilen 
meit auf den See hinausgelodt und 
fand die gejtohlene acht und in ihr 
Stewart Ancod, 2618 W. 26. Str. 
Diefer wurde nach der Landung ver- 
haftet. Cr behauptete, da3 Fahrzeug 
bon zwei Unbekannten gefawft zu ha— 
ben, und fei im Begriff gemefen,. e3 
nad Milwaukee zu bringen, unterwegs 
fei ihm aber da8 Gafolin ausgegangen. 

Unfhuldiger in Rauferei verlett. 

Weil er den Hochbahnzug, auf mel- 
chem er Dienft that, nicht an der Halte» 
ftele an der Central oe. in Auftin 
zum Halten gebracht hatte, wurde ge— 
tern Abend der Schaffner Jas. Me— 
Neill von der Metropolitan-Linie von 
einem Fabrgaft angegriffen und fchwer 
mißhanbelt. Er mehrte fi, und in 
dem Handgemenge mwurbe.ein anderer 
Reifender, der fiebzigjährige Nicholas 
Kroll, 1223 ©. Kenilmorth Ave., zu 
Boden geftoßen. Der bejahrte Mann 
erlitt einen Bruch des linten Bein. 
Der Störenfried entlam. 

Das Mefier. 2 

Der Zöjährige Arbeiter Fred. Kun- 
tel, Nr. 885 Nord Wood Straße, 
wurde heute früh im Gtreit über 
Geld von jeinem Hausgenoffeh, dem 


MarshallField#00. SrsRoon 


Bamen-Striimpfe zum halben Preis, 25c 


Donnerftag Morgen gelangt eine 


verfchiedenartige Kolleftion von 


500 Dutend Paar Strümpfen zur Hälfte des requlären Preifes zum 


Verkauf. 


Dies ift eine Schluß-Räumung von Lisle und baummolle- 


nen, in einigen ber mwiünfchenswertheften fancy und beitidten Gffeften 
— einige find fchlicht, und andere in Boot oder AUllover Lace-Muftern. 
Die Anhäufung umfaßt viele Paar von unferer Haupt-Abtheilung — 


alle weit herabgefeht, zmects fchneller Räumung — Paar 25c. 


Baicment. 


Lohfarbige Lisle-Strümpfe für Damen, mit doppelten Sohlen und Ferjen— 
eine ausgezeichnete, Dauerhafte Sorte — jehr fpeziell, 25c. 





Organdies zu weniger als dem halben 


J—— * 
Preis — Hard, Te. 
Eine elegante Kollektion netter Muſter — meiſtens in Blumen— 
Entwürfen in Roſa, Blau, Lavender oder Gelb, mit kleinen Figuren oder 


| entire Gffeften auf weißem 


{ mirb eine 
in großen 


Mengen faufen 


Hoitinahen Spiben-Sardinen, Paar 1.25 


Unterarund. Diefer Verkaufspreis 


aroße Anzahl Käufer anziehen, die diefe eleganten Stoffe 
werden — Yard Te. 


Bajement. 


Ungemöhnlih arche Preisherabfekungen haben zu feltenen Bar- 


aains bon jechs 
Lager geführt. 
33 Yard Längen — Paar $1.25. 


Cretonnes, Silkoline, Gardinen: Huslin 


mwünfchensmwerthen 
E3 find alles qute, 


Muftern von unjerem requlären 
dauerhafte Qualitäten in 3 und 


Baſement. 


und Sateens, Instell, Herd 9e. 


Iaufende von Yard3 diefer miünjchenswerthen Stoffe find zmed3 


Räumung zu diefem Preis marfirt morbden. 


Viele von den Maaren 


und Farben eignen ich befonders für den Sommer=- und SHerbitaebrauf. 


Die große Preisherabiegung wird ſparſame 


Schritte hierher zu Tenten. 
Gretonnes in vielen hübjchen Farben 
und fpeziel für alle Sorten Draperie 


Kiffen und Bor = Heberzüge pafiend — 


Yard, 9c. 

Silfoline und Sateen3 in ciner gro= 
Ben Auswahl vor hübfehen Yarben und 
Entmürfen, beliebt für Draperie3 und 
Eomforter3 — Yard 9. 


Damen veranlaffen, ihre 
Bajement. 


RBedruckterGardinen-Muslin in einem 
bübjchen Sortiment practvoller&ntwür= 
fe, paflend für Sommer und Herbit- 
Bettzimmer-Gardinen— Yard, 9c. 

Bedructer imitirterMadras—ein aud= 
gezeichnetes Cortiment hübfcher Cathe= 
dral-Muſter und -Farben, ſpegiell als 
Eßzimmer- und Hallen-Gardinen paſ— 
ſend —ſpeziell, Yard, Ye. 


Toilette-Präparalion für das heiße Wel— 
ter billig markirh. 


In dieſer Abtheilung werden immer wirkliche Werthe, verbunden 
mit guten Qualitäten und zu niedrigen Preiſen geboten. Es iſt die 
Gewißheit, die reinſten, wohlfeilen Toiletten-Präparationen zu erhalten, 
die die Damen in ſtetig wachſender Zahl veranlaßt, ſtetige Kunden die— 
ſer Abtheilung zu werden. 

Violet, Crab Apple, Carnation und Lilac Toilet Waters — 4 Unzen-Fla— 
ſchen, Stück 180; 8 Unzen-Flaſchen, Stück 85. 


Violet Vorate Talcum Pulver, per Büchſe 8c. 
Eau de Quinine Hair Tonique, 4 Unzen-Flaſche, Stück 20e, 8 Ungen-fla- 


ſchen, Stück 356. 
Bay Rum, extra fein, 10 Unzen-Flaſchen, Stück 20. 
Florida Waſſer, gute Qualität, 8 Unzen-Flaſchen, Stück 20e. 
Schermans Eier-Shampoo, 8 Unzen-Flaſchen, Stück 8c. 
Gute Qualität „bulk“ Parfüm, in verſchiedenen Odeuren, Unze, 8be. 
Reiner Extrakt of Witch Hazel, 8 Unzen-Flaſche, Stück Sc. 
Ein Pfund Stück reines Oliven Oel weiße Caſtile-Seife, 7c. 
Almond und Bengzoin Complexion Cream, 4 Unzen Flaſchen, Stück 20c. 


Selkene Werkhe in Muslin-Ankerzeug. 


Cambric-Unterröcke zu 81.00 — eine Offerte, die ſofort jede ſpar— 
ſame Dame intereſſiren wird. Das Lawn Flounce iſt ein ſehr breites, 
apretirt mit vier hohlgeſäumten Tucks und breiter Stickerei und Cam— 
bric⸗ Unterlage mit Staub-Ruffle — ſpeziell, 81. 00. 


Ein weiterer bemerkenswerther Bargain — Beinkleider für Damen, von bar— 
red Laton gemacht, Ruffle mit drei hohlgefäumten Tuds und Spigen » Kante 
bejeßt, 60c. Baſement. 


Refler von Gardinen- Haterial zu unter 
dem halben Preis. 


Alle Reiter von Gardinen Smiß, Net und Mabrad von unferer 
Haupt- und Bafement-Abtheilung find fehr meit im reife herabgeſetzt 
worden. Sie eignen ſich für viele praktiſche Zwecke in jedem Heim. 
Faſt alle Längen von 13 bis 3 Mards befinden ſich hierunter zu 
weniger als der Hälfte der regulären Preiſe. 


Baſement. 


Baſement. 


Der grohe Augul Schuh-Verkanſ: Alle Darlien diefen IYTonal herabgeleht. 


„Invincible“ Schuhe für Kinder, 
herabgeſetzt 


Nur zweimal im Jahre ſetzen wir die Preiſe unſerer regulären Partien in dieſer Weiſe herab. 
beeilen, ſich dieſe Sparſamkeitsgelegenheit zu Nutze zu machen. 


Gebrauchs jetzt zu erſtehen. 


Schuhe, 
auf 83 


„Standard“ herabgeſetzt 


Bemerkenswerthe Auguſt-Spezialitäten in 
Rinder-Schuhe, das Paar zu 51.55. 


„Zoe-Room“ Schuhe — falt 
1000 Baar, Batentleder, Kid- 
[fin u. Ealfffin, in Schwarz 
oder Lohfarbig — Größen 
5 bis 11. Diefe Schuhe 
find dem Fuß gemäß ge- 
macht morden, jorafältige 
und entfprechende Yacon 
für machjende Füße — 
fehr fpeziell, $1.55. 


S5jährigen Frank Czablewsti, nad) 
dem er diefen angeblich ins Geficht ge- 
ichlagen hatte, durch drei Mefferftiche 
in den linfen Arm und die Schultern 
ſchwer verlegt. Er fand Aufnahme im 
St. Elifabeth-Hofpital; : der Ihäter 
wurde nach furzer Verfolgung ver= 
haftet. Er beftreitet die That. 

— —— — — 

Liebesiummer. 


Junger Büroarbeiter erfchießt fi in feis 
nem Zimmer. 

VBermuthlich infolge eines Zermwürf- 
niffes mit feiner ©eliebten hat fi 
beute früh um 23 Uhr der 24jährige 
Lamrence Hoyle, ein Bürvangeltellter 
der Chicago Telephone Eo., in jeinem 
Zimmer in dem Haufe 465 Dearborn 
Une., wo er feit fech Monaten wohnte, 
erfchoffen. Ein Zimmernadhbar, 8. D. 
Beardsley, wurde durch den Knall ge= 
wet und fand Boyle todt auf dem 
Fußboden liegen, daneben einen Revol- 
ver. Die Kugel war hinter dem linfen 


hr eingedrungen. Hausbemohner er: | 


zählten der Polizei, daß Boyle in le= 
terer Zeit viel Umgang mit einem 


jungen Mädchen hatte, dejjen Namen | 


oder Wohnung ihnen aber nicht be= 
fannt ift. Die Leiche wurde dem Be— 


ftatter KRlaner an der N. Clark Str. ! 


übergeben. In Dienften der ern 
Tprech-Gefelichaft war der Verftorbene 
jeit über einem Jahre. 

Kränflichfeit treibt zum Selbftmorg. 

Snfolge von Kränflichkeit Yebenz- 
überdrüffig gemorden, hat fich der 
29jährige italienifche Arbeiter Anton 
Bitale heute früh um 6 Uhr in feinem 
Zimmer im Kojthaufe 226 22. Str., 
Chicago Heights, in den Kopf aejchoj- 
fen. Er wurde auf einem Zuge kurz 
darauf nach bier und mittels Polizei» 
ambulanz in’® Countyhofpital ae> 
bracht, mo die Aerzte ſeinen Zuſtand 
für ſehr bedenklich erflären. 

— — — 
Zahlte mit dem Leben. 


Im County-Hoſpital ſtarb geſtern 
Abend die 40 Jahre alte Frau Mary 
Mulling, 1240 N. Armitage Ave., ei⸗ 
nes plötzlichen Todes, angeblich infolge 
einer geſetzwidrigen Operation. Wer 
dieſe vollzogen hat, ob Frau Mulling 
ſelbſt oder eine andere Perſon, hat bis— 
lang nicht ermittelt werden können. 
Der Fall iſt dem Koroner und der Po— 
lizei zur Anzeige gebracht worden. 
Frau Mulling war am 26. Juli von 
der Polizei ins County⸗Hoſpital ge⸗ 
ſchafft worden, ihre Leiche wurde der 
Counth⸗Morgue übergeben. 


Road gefunden wurde. 


Spezielles 
für 


Donnerſtag, „„Zwei 


— Cotton Top Matratze, gute 
ualität Tie-lleberzüge, ge 
— regulär $2.75, für... 52.00 


Combination Pult 
Bücherichrant, 
Eichen, 


Chiffonier, gerade 
Front, Golden-u. 
Politur, 5 große, | maffives 
geräumige Schub- 
laden, franz. ge: 
Ihliffener Spicael | gulär $15.98, für 
ei regulär 9.75 k 
ür 140 Br Lie + 
1.86.25 510.89 
Hausansitattungs-Waaren. 


Geflügel-Draht, galvdanifirt, _2zöllige 
Majchen, von 1 bis 6 Fuß breit, Y . 
per Quadrat = Fuß 21 
Galvanifirte® Geflügel » Draht, eins 
zöllige Mafchen, in allen Brei— 

ten, Quadrat-Fuß 

Drahttuch für Fliegenfenſter, ſchwarz 
und grün, 22 bis 42 Zoll breit, 1 c 
per Quadrat-Fuh 

Wattirte Aermel-Bügelbretter, gut ges 


madht, regulär 19c, — für 13 c 


8 Quart grau emaillirter Thees 
teifel, 70c Werth, für 39€ 


ner Spiegel, res 


Serrenlofer Kraftwagen. 


Wurde bei £ibertyville auf der Milwaufee 
Road gefunden. 

Die Polizei forfht nad dem Be- 
figer eines Kraftmagens, der heute 
Morgen von dem drei Meilen nördlich 
von Libertyoille anfäfligen Molterei- 
befiger Edward Yoley in der Nähe fei- 
nes Antefens auf der Milmaufee 
Der Wagen 
war offenbar verunglüdt, denn bie 


[IOELLER BROS. 


Eingänge 


franz._ aelchliffes | 


Spezielle Partien von Damen= 


herabgeſetzt 
Schuhen, herabgeſetzt. 


Schuhe, 
auf $2.65. 


„Carlisle“ 


Viele unſerer Kunden werden ſich 


Die Erſparniſſe genügen, Käufer zu veranlaſſen, einen Vorrath zwecks ſpäteren 


Bajement. 


Niedrige Schuhe Für Damen, in zwei großen 
| Partien, zu $1.20 und 31.69. 


TFaft 4000 Baar, Batentleder 

\ und Kibdfkin, jehwarze oder 

N Iohfarbige, in thatfächlich 
DD fd 2 ——— 
Schuhe von ſpeziellen Ein— 

IR I A Kaufen, bei denen mir viel 
e 0 7 iparten, auch find unfere 

N a N regulären Bartien zmed3 
ee 3 vollitändiger Räumung jehr 
im Breife herabgejegt mor= 
den — Paar $1.20 u. $1.65. 


Spesielles 
für $ 

Donnerflag, } 

6. Auguft. BE 


\ 928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Gebleichter Muslin. 
Ertra Qualität 36 Zoll breiter ges 
bleichter Muslin, weiche Appretur, — 
10c 


Kleider - Kalifos. 
Tolle Breite, echtfarbig, in blau, grau 
und hellenShirtings, 7c Qua= 
lität, Yard 


Ruhebett. 


In hübſchem Entwurf, Eichen-Geſtell,F 
Spring-Sitz und Kante, in Chaſeleder 
gepolſtert, regulär 7 98 

Gemufterte Kleider » Latund, Reſter FJ + 

und lleberbleibiel von unferen 10c und 

15c Qualitäten, für Donner3s © 

tag, jpeziell, die Nard 334e 


Groceries. 


Moeller Bros.' Red Star beſtes Pa— 
tent = 


Kraft 
ECad.. 
3 Büchlen 
Sardinen, 
für 

Tadet Fairh 8c 
Stärfe, für.. 

1 Pfund Büchie 
Heinz Borf amd 
Beans, 8! 

für —* | 
Große Flajche mit fürfauren 
oder jauren Pidle3, Ipeztell.. 


1 30 Faß 
146 S 


Sad... 

Del- | GroßesPBadet mit 
Gold 

Duft 

ganch Peaberry 
Kaffee, — 12 
das Rid. 150 
Stay Lit Parlor—⸗ 


—— % 
1860 
Spirituoſen. 


81.55 Monogram Rye Whiskey, 10 
Sabre alt, und eine halbe GallonePort 
Wein frei mit diefer Be— . 
itellung, beides für 

200 Flaſchen Jackſon Club, 

Quart3, für 

Kümmel (Aug. Schimmel), 

Quarts 


Export Tafel-Bier, 2 Dutzend 


Wafch = Ständer, 
Eichen » Politur, 
über derRüdlehne,) tt $5.98 Werth, 


ie... IBE| me..8425 


Steingut, 


Große Sorte reinmweiße Taffen u. 
Untertafien, da3 Baar......0 HSe 


Deckel für Fruchtgläſer, mit 
Porzellan gefütterk, 6 für.... 10€ 


Mafon Fruchtgläfer, Quarts 
Größe, le ne eg 55e 


Fruchtgläſer Gummibänder, regulär 8c 
das Dugend, jpeziel für 3 
BERSSos os ehe .  rn0n0% c 


Hoher Kinderftuhl, 


große 
Tiſch „Swings“ 


89€ 


Bericht des Koroners. 


Nach dem heute herausgegebenen Be⸗ 
richt des Koroners Hoffmann für den 
Monat Juli ſind in dieſem Zeitraum 
378 Todesfälle vom Koroneramt un— 
terfucht worden, darunter 43 GSelbit- 
morde und 18 Morde, Unter ben tödt- 


Vorbderräder ftanden im Graben, da3 
Radgeitell war zerkrochen und Qampen 
und Nummertafel fehlten. Vermuth— 
lih maren die Iniaffen zu Fuß nad 
dem nächſten Ort gegangen, um Hilfe 
zu holen, und unterbeffen hatten viel- 
leicht Zanditreicher die nicht-niet- und 
nagelfeften Meflingtheile mitgenom= | lichen Unfällen wurben 3 durdp Kraft. 
men. Möglich ift auch, daß der Wagen | wagen verurfacht, 4 durch rke, 
in Chicago geſtohlen und an jener | 2 ereigneten ſich in Fa 2 auf 
Stelle von den Dieben im Stich ges ' der Hochbahn, 27 auf ber Eifenbahn 
lafjen worden ift. and 15 auf der Straßenbahn, 





